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Der Uebergang über den BaikaUee.
Nachrichten, welche nicht nur in den weiten Gesellschafts¬

kreisen Petersburgs umlaufen, sondern auch mehrfach von
hochgestellten russischen amtlichen Persönlichrerten cus rm
großen und ganzen richtig bestätigt worden sind, besagen, daß
Heiden Fußmärschen über den Baikalsee die russischen Trup¬

pen mit den größten Marsch - und Witterungsschwierigkeiten
zu kämpfen haben. Es sollen Schneestürme herrschen, von
deren Gewalt man in Europa gar keine Vorstellung habe,

Ifo einfach den ganzen Wertermarsch der Truppen - oder
Wittenabtheilungen auf mehr oder minder lange Zeit un°
möglich machen und bei einer Kälte von 35 bis 42 Grad Cel¬
sius, die seit mehreren Tagen dort herrscht, vollkommen ge¬
nügen, um nicht nur einzelne Gliedmaßen abfrieren zu lassen,
sondern auch das Erfrieren zahlreicher Leute zu verursachen.
Son einer Seite wird behauptet, es seien schon über 1000
Storni infolge Erfrierens oder erfrorener Glieder dauernd

^kmpfunfähig geworden, andere wissen nur von etwa 600
Kann zu erzählen. Jedenfalls haben die Truppen auf dem
Morsch über den Baikalsee mit fast unüberwindlichen Schwie-
rigfeiten zu kämpfen. Diese werden nur durch die für solche
onßergewöhnlichen Verhältnisse gar nicht ausreichende Er-
niihrnng und Bekleidung der Mannschaften wesentlich erhöht.
Tie Mannschaften erhalten vor Beginn des Marsches über
'«n Baikalsee auf der Station Baikal morgens Thee und
jtcf.eneS Sßrot, auf der Hälfte des Weges in einer Speise-
bareck eine heiße Suppe , meist eine dicke Grütze aus Buch¬
ten , die einfach in Salzwasser ohne nennenswerten Zu-

von Fett abgekocht ist, abends nach Beendigung des Mar-
L‘~ au' êr  Station Tanckoi wieder nur Thee und trockenes

und sie haben 47 Kilometer auf dem Eis des Baikal-
M de, Wind„ Nh Wetter zurückzulegen! Daß unter so un°
Mstigen Verhältnissen schon jetzt zahllose Abgänge und Er-
mmrungen vorgekommen sind, ist ganz erklärlich. Weniger
^ländlich erscheint es jedoch, daß vielfach Mannschaften die
Mgelleferten Walenki, dicke, hohe und warme Filzstiefel,
«<»» ■ o. 'r schon vor Erreichung der Speisehalle
IhlV-ü Wodki eintauschen und dafür nur zu oft

n^ ren. Fälle von Trunkenheit sollen nicht sel-fctofpi fn . .. . *-'**, ‘l ^iuiuuu/vu | UUCIl JUUJJ

ioKipns» ^ Eurllch hat man keine Zeit , sick, allzulange mit
^ wcaroden aufzuhalten und man läßt sie an der Si. -- aufzuhalten und man läßt sie an der Straße

lowest nicht mitleidige Kameraden sie in dem Gepäck-
^ ^ unterbringen. Am 29. Februar ist. wie bereits kurz
-Z. 1,°te  Schienenleauna über den Baikalsee endlich vol-

keuilleton
Nachdruck verböte».

Zeine Begeisterung!
Das^ -.1"' " "" Künstlerin von I . Haydn.

Festkonzert war verklungen.
olle g,a.""bpunkt war die wundervolle Stimme , der see-
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En -Virtuosen des Abends, dachten We-
Worte di flüchtiger Händedruck, einige bewun-
er nnd d ^̂ .?ber nur seiner Frau galten.
.̂ und da horte er auch:
was sie Künstlerin, - der sie zu dem ge-

c ! —

Tein?Atstchpf ie  Bahn frei, er eilte auf sie zu.
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' icheu dan !' Seine Augen flammten ansWcW hnrto WT1",rte- Seme Augen flammten ans
d-r schwer umrahmlen Gesicht.
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)tote en  vergessen hatte!
^ neü̂oe sie vor ihm zurückgetretenI ■—

lendet worden. Am Dienstag wurde der Schienenweg dem
Verkehr der Truppen übergeben. Die Leute werden in den
kleinen niedlichen Wagen der Petersburger Strand -(Sekun-
dür)-Bahn über den See befördert, die mit den zugehörigen
Lokomotiven vor einigen Wochen dorthin abgesandt wurden.
Zunächst werden die kleinen Wagen von Pserven gezogen,
das scheint in der Hauptsache aus Vorsicht zu geschehen,
denn die Erfahrungen , welche man mit einem Probezug ge¬
macht hat, sind nicht sehr ermuthigend ausgefallen . Wie die
„Nowoje Wremja " kürzlich zu melden wußte, ist ein ganzer
Waarenzug, weil die Lokomotive nicht rechtzeitig zum Stehen
gebracht werden konnte, in einer der so gefährlichen, sich plötz¬
lich bildenden Eisspalte verschwunden. Heute erhält das
Blatt eine Meldung aus Irkutsk , daß gestern eine unweit
des Ufers manövrirende Lokomotive plötzlich im See ver¬

sunken sei. Diese sich im Eis des Baikalsees ganz plötzlich
bildenden, oft 100 und mehr Meter langen , 2—10 und mehr
Meter breiten Risse und Spalten , bringen für den Transport
der Truppen die größten Gefahren . Wo am Vormittag ein
Zug noch sicher und unbehindert passirte, befindet sich schon
am Mittag oder Abend eine weite, unüberbrückbare Spalte,
die Schienen, Schwellen usw. mit in den Abgrund gerissen
hat. Sind solche Spalten oder Risse nicht allzubreit , und
lang, so versucht man sie durch Einkeilen und Einfrierenlassen
von dicken Eisblöcken wieder zu schließen. Jetzt , wo es für
die russische Heeresleitung auf jedenTag ankommt, den sie die
Truppen eher jenseits des Baikalsees hat , können solche un¬
vorhergesehenenNaturereignisse doch recht bedenkliche Folgen
haben. Von dort ab soll, der „Köln. Ztg ." zufolge, die Eisen¬
bahnverbindung thatsächlich gut funktioniren . was von Mos-
kan bis Irkutsk , abgesehen von einigen durch die Anhäufung
von Militärzügen entstehenden Verkehrsstockungen, im All¬
gemeinen auch der Fall sein soll. Jedenfalls verdient eine
Armee, eine Truppe , die solche Schwierigkeiten zu überwin¬
den hat und trotzdem zielbewußt und mit eisernem Willen
ihren Aufmarsch ruhig weiter vollzieht, unsere größte Acht¬
ung und Bewunderung . Sie wird in den Sommermonaten
vermuthlich mit noch viel gefährlicheren Feinden zu kämpfen
haken, gegen deren Heimtücke kein noch so großer Heldenmuth
hilft : die Cholera und der Typhus ! Vielleicht wird man
dann auch den amtlichen Dementiapparat in Bewegung
setzen, wie dies jetzt geschieht. So sucht der Leiter des Trup¬
pentransportwesens im Bezirk von Irkutsk , Oberst Dome-
lungsen unter dem 26. Februar in der „Nowoje Wremja"
die Gerüchte zu widerlegen, wonach nach Irkutsk zahlreiche
Soldaten gebracht worden seien, denen beim Marsch über den

Aber fort mit solchen Gedanken! — Er freute sich ja ihres
Erfolges , — das hatte sie ihm ja deutlich angesehen! Und
nun wollten sie sich auch im stillen Heim ihres Glückes freuen.

„Nach Hause!" flüsterte sie ihm zu.
Müdigkeit vorschützend nahm sie nicht theil an dem vom

Konzertverein veranstalteten Souper.
Enttäuscht blickten die meisten der hohen, graziösen Ge¬

stalt der Sängerin nach, die am Arme ihres Gatten dem Wa¬
gen zuschritt.

Während der Fahrt sagte sie ihm, daß nichts sie so glück¬
lich mache, wie seine Anerkennung.

Aber kein Wort des Lobes kam über des Gatten Lippen,
— vor sich hinstarrend und einsilbig saß er in der Ecke des
Wagens.

Es mußte ihn wieder eine jener Launen beherrschen, die
ihr im Geheimen schon so manche Thräne gekostet.

Sie ertrug es aber mit Geduld.
Auch Arbeit und Entbehrungen wurden ihr leicht, denn

sie liebte ihn und sie wußte,, daß die Frau eines Künstlers
mit ganz besonderer Selbstverleugnung ausgerüstet sein
müsse..

Und welche Proben hatte sie schon davon abgelegt ! —
Hatte sie doch auf seinen Wunsch der öffentlichen Ausübung
ibrer geliebten Kunst entsagt, und nur heute eine Ausnah¬
me machen dürfen.

Jedenfalls wollte ihr der Gatte Enttäuschungen , Auf¬
regungen ersparen! Aber es that ihr doch weh, daß, als sie
seine Frau geworden, er das Interesse an ihrer Kunst verlor,
zu deren Ausbildung ihre Eltern die größten Opfer gebracht
hatten . Welche Hoffnung setzten sie darauf , — wie stolz wa¬
ren sie, als der junge Koniponist. dessen Lieder damals so viel
gesungen wurden, sich für sie intercssirte.

Für sie hatte er so manches koniponirt, sie inspirirte ihn
ga damals , — wie er sagte, — und nie war er schaffensfreu-
digcr gewesen!

Baikalsee die Gliedmaßen erfroren sind, so daß sie amputirt
werden mußten . Keine einzige Amputation behauptet er, sei
vorgekommen, während des Marsches über den See fänden
an zwei Punkten eine Besichtigung der Truppen statt die mit
warmer Kleidung wohlversorgt seien, ferner wird berichtet,
der Uebergang des Baikals vollziehe sich ohne Schwierig¬
keiten und mit großer Pünktlichkeit. Die ganze Strecke über
das Eis betrage 39 Kilometer . Auf der Mitte des Weges
seien warme Baracken errichtet, wo die Truppen ein warmes
Mittagsmahl erhielten, längs des Weges laufe eine Telegra-
phenleitung, je vier bis fünf Mann erhalten einen Schlitten
zur Beförderung ihres Gepäcks oder für Ermüdete . Bis zur
Station Baikal gehe der Eisenbahnzug , welcher Nachts ein-
trifft ; nachdem sie Thee erhalten hätten , treten die Truppen
früh morgens den Marsch an . Mittags speisten sie in den Ba¬
racken und Abends beim Eintreffen auf der Station Tanckoi
erhielten sie das Abendbrot, worauf der Zug der Transbai¬
kalbahn bestiegen werde.

Soweit der Oberst, dessen Bericht im vollen Wwer,pruch
zu anderen steht, die über noch ganz andere Vorkommisse zu
berichten wissen. Im Uebrigen leugnet der Oberst Dome-
lungsen auch gar nicht die Thatsache ab. daß Leute erftoren
und Anderen Gliedmaßen erfroren sind

Truppenlandung.
Der Korrespondent der Russischen Tel .-Ag. meldet aus

Wladiwostok: Man theilt aus Privatquelle unter dem 19. Fe-
bruar mit, daß die Japaner in der Plaksinbucht an der Nord-
küste von Korea 2400 Mann von zwei Dampfern , die von drei
Kriegsschiffen begleitet waren , landeten . Die Landung fand
in der Nacht statt. Die Japaner rückten auf Maoschane zu.
Der Truppentheil hatte keine Artillerie . Tiefer Schnee hin-
derte das Vorgehen.

Die Russen nahmen den Vizepräsidenten von Andschu fest
und nöthigten die Koreaner . Reis , Futter und Brennmaterial
zu liefern. Sie stellen in Antung eiligst Befestigungen her
sowie ausgedehnte Erdwerke mit der offenbaren Absicht, den
Japanern den Uebergang über den Jalu streitig zu machen.

Ein Kenner Koreas spricht in der „Nowi Kray die An-
sicht aus , daß die Koreaner , die zur Zeit gegenüber Japanern
und Russen das gleiche Verhalten zeigen, bei der geringsten
Niederlage der Japaner ihren alten Haß gegen die Bedrücker
Ausdruck geben und Japan in den Rücken fallen würden,
nicht offen als Verbündete Rußlonds . sondern auf eigene
Faust.

Dann — als ihr Gatte , fand er keine Zeit mehr für die
Kunst, — da flössen ihm die Melodien auch nicht so rasch mehr
aus der Feder. - Ja er billigte sogar, daß sie sich mit Unter¬
richtgeben abmühte, um zum Lebensunterhalte beizutragen.
— Vermögenslos wie sie Beide waren , hatten sie eigentlich
ins Ungewisse hineingeheirathet , seine Hoffnungen , einen
hervorragenden Posten zu erlangen , verwirklichten sich nicht.

Aber klug und praktisch, wie sie war , arbeitete sie fort
und fort an ihrer künstlerischen Ausbildung . —

Nun hatte sie vor einem höchst anspruchsvollen Pnbli-
knm so glänzend bestanden, — daß der hervorragendste Agent
sie für ein Tournee zu gewinnen suchte! —

Sollte sie dieses Anerbieten zurückweisen? ! Schon de?
Kindes halber durfte sie das nicht, — sie lebten ja von der
Hand in den Mund und der Junge sollte einmal etwas Tüch¬
tiges lernen. -

Zu Hause war der Tisch niedlich gedeckt. Sie hatte aus
einem Restaurant ein Souper bestellt. — das aus fernen
Licblingsspeisen bestand. — Auch eine feine Marke seines
Licblingsweines fehlte nicht.

Heute konnten sie sich's ja leisten, hatte sie doch ein Ho-
norar ersungen, das die Monatsgage ihres Gatten betracht-
lick, iiberstieg.

Die auserlesene» Gerichte schmeckten dem anspruchsvollen
Gatten — aber trotzdem ging nur ein erzwungenes Lächeln
über seine Züge. Er blieb mißlaunisch und fand nur nör-
gelnde Worte für das Konzert. — seine Leistungen natürlich
ausgenommen, — die das „unmusikalische" Publikum nicht
zu würdigen verstanden hatte.

Nach dem Essen ziindete er sich eine Zigarre an. streckte
sich bequem quf der Chaise-Longue aus . und blies große
Wolken Rauch in das Zimmer.

Sie saß am Tische.
Ihr feingeschnittenes Gesicht war bleich und ihre Lippen

zitterten von verhaltenen Thränen.
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Kriegskonfrebande.
Aus Petersburg wird gemeldet, Admiral Virenius habe

erneut Befehl erhalten, mit feinem Geschwader im Rothen
Meer zu bleiben, um den Verkehr der Kriegsschiffe zu über¬
wachen und Schiffe mit Kriegskontrebande wegzunehmen

Neue lulammenltöhs.
Ein Telegramm aus Jnkoi berichtet, daß die russischen

Truppen von Chungufen angegriffen worden feien. Letztere,
welche 500 Mann stark waren , feien jedoch von den Russen mit
schweren Verlusten zurückgeschlagen worden. Die Russen
hatten 20 Tote und Verwundete.

Briganten und entlassene Soldaten machen die Umgeb¬
ung von Haitschou, einer Stadt an der chinesischen Ostbahn,
unsicher. Eine Bande von 500 Mann mit modernes Geweh¬
ren bewaffnet, griffen russische Vorposten bei Palechertze an.
von 50 Russen wurden 42 getötet oder verwundet . Der Ver¬
lust der Briganten betrug 78 Mann , unter denen sich6 Ja¬
paner befanden. Schließlich traf russische Verstärkung ern,
worauf sich die Briganten zurückzogen.

Aus Mnkau wird gemeldet, daß die Russen beim Minen¬
legen am Eingang zum Hafen große Verluste an Menschen¬
leben erlitten haben.

Die Russen sind nach übereinstimmenden Meldungen aus
Tientsin und Charbin eifrig an der Arbeit, verschiedene
Punkte südlich von Mulden in Vertheidigungszustand zu
setzen. Bei Haitscheng sind Tausende von Kulis mit der
Fertigstellung von Wällen , Schanzen und Laufgräben beschäf¬
tigt . Besonders Liaoyang südwestlich von Mulden ist in ein
stark befestigtes Lager verwandelt worden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Olilibirien.

London, 4. März. Der St . James -Gazette wird aus
Tientsin telegraphirt , daß Admiral Alexejew eine Petition
der Bewohner Ostsibiriens abgeschlagen habe, in gewissen Pe¬
rioden Proviantzüge  dorthin abgehen zu lassen. Er
erklärte, bei aller Theilnahme für die Nothleidenden müßten
doch die Erfordernisse des Heeres vorangehen. Es heißt,
Hunger und Nahrungsmangel trieben hunderte von Män¬
nern unter die Banditen.

Conkerenz.
London, 4. März. Der von Petersburg zurückgekehrte

russische Botschafter Graf Benckendorff hatte sofort nach sei¬
ner Ankunft eine Conferenz mit Lord Landsdowne. Es ver¬
lautet , daß darnach auch ein Austausch von Mittheilungen
zwischen ihm und König Eduard stattfand.

Minen.
Paris , 4. März. Die vor Jnkoi liegenden amerikani¬

schen und britischen Kanonenboote erhielten die Aufforderung
abzudampfen und werden der gelegten Minen  wegen von
russischen Piloten begleitet.

furchtbare Kälte.
Petersburg , 4. März. Vom ostasiatischen Kriegsschau¬

platz werden furchtbare Kälte und Schneefälle  gemel¬
det, unter denen die Truppen entsetzlich zu leiden haben. In
Wladiwostok sind durchschnittlich 19 Grad , in Nikolajewitsch
26 und am Baikalsee 32 Grad Kälte.

Ekina und Koran.
Shanghai , 4. März. (Reuter.) Einem Telegramm

aus Schikingschauzufolge brachen dort Unruhen  aus in¬
folge Auferlegung von Abgaben zur Zahlung der Kriegsent¬
schädigung. Die Unterpräfektur wurde in der vergangenen
Nacht geplündert.

Tokio, 4. März. (Reuter.) Vikomte Acki wird sich
nach Korea  begeben, um eine Reform der inneren Verwalt¬
ung vorzunehmen.

Polififche CageŝUeberfidit
* Wiesbaden , 4. Marz 1904

Der Kaifer
hat auf die Nachricht vom Eintreffen des ersten Zuges der
Schantung -Eisenbahn außer der Leitung dieser Gesellschaft
auch an den Gouverneur von Schantung seine Glückwünsche
telegraphisch übermittelt . Der Gouverneur Choufu hat da¬
rauf in einem Telegramm seinen Dank und die Hoffnung
ausgesprochen, daß die Freundschast zwischen Deutschen und

Wie rasch war doch seine Begeisterung verflogen! —
Diese Begeisterung, die sie vorhin noch so stolz, so glück¬

lich gemacht.
Plötzlich faßte sie Muth und fragte:
„Du bist doch heute zufrieden mit mir gewesen?"
.Zufrieden — ich zufrieden?"
Es klang wie Spott von feinen Lippen.
Aber vorhin schienst Du doch so, — ja begeistert war

Dein Blick- ?!"
„Ich — begeistert, — vielleicht weil Dir das unverstän- \

dige Publikum zujubelte - ?" rief er aufspringend, „und
wie Du auf mich herabsahest — wie Du Dich freudest, daß
ich neben Dir verschwand!"

Entsetzt sah sie sein zornentstelltes Gesicht. Wie Schup¬
pen fiel es plötzlich von ihren Augen. — Keines Wortes mäch¬
tig saß sie da, und wie eine Erlösung dünkte es sie, als das
Kind im Nebenzimmer sich regte.

Sie eilte an sein Bettchen. Im matten Licht der Ampel
sah sie sein Gesichtchen rosig glühen ; die blauen Augen
strahlten ihr entgegen.

Und hier , am Bettchen ihres Kindes, kämpfte sie mit sich,
— und sie kam zu dem Entschlüsse, ihr Talent — ihre Jndi-
vidualität nicht länger untergraben zu lassen.

Erkannt.
Zechpreller: „Sie haben heute viel zu chun, Kellner?"
Kellner: „O, deshalb behalte ich Sie doch im Auge verlassen

Sie sich darauf!"
Boshaft.

Dame: „Jetzt erkenne ich- Sie erst wieder; waren Sie nicht
bei uns, als meine Tochter ihren zwanzigsten Geburtstag feierte?"

Herr : „Jawohl - schon verschiedene Male !"

Wtesba»enek Ge»era»'Ä»zel- er« _
Chinesen immer andauern und noch inniger werden und daß
die deutschen und chinesischen Kaufleute .einträglich zusammen
wirken werden.

Oer fldmiralftab der marine.
Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt offiziös: In letzter Zeit

war mehrfach von der Bildung eines großen Adniiralstabs
der Marine die Rede. Veranlassung hierzu ist anscheinend
gewesen, daß in den neuen Stellenbesetzungen für die Ma¬
rine auch die Seeoffiziere aufgeführt werden, unter der Rub¬
rik „Admiralstab der Marine ", die bei verschiedenen höheren
Stäben den Dienst als Admiralstab versehen. Dies ist nur
eine Folge davon, daß nach einer allerhöchsten, schon am 26.
Januar d. I . im Marine -Verordnungsblatt verösfentlichten
Verordnung dem Chef des Admiralstabes die Ausblldung
dieser Offiziere im Admiralstabsdienst übertragen worden
ist. Eine Organisationsänderung der Marine oder des See¬
offizierkorps ist damit nicht verbunden. Die Zahl der Offi-

! ziere im Admiralstabsdienst bleibt die gleiche wie bisher.
Das Befinden des Srofjherzogs von Baden.

Um den in letzter Zeit auftretenden beunruhigenden Ge¬
rüchten über das Befinden des Großherzogs von Baden ent¬
gegen zu treten , theilt die „Karlsruher Ztg ." einen Bericht
der behandelnden Aerzte des Großherzogs über dessen Zu¬
stand mit. Danach leidet der Großherzog seit einigen Wochen
an Magendarmkatarrh und der dadurch bedingten Beeinträch¬
tigung des Allgemeinbefindens, das sich' in einem Gefühl der
Ermüdung und des Bedürfnisses nach Ruhe ausdrückt. Die
Erkrankungserscheinungen sind im Abnehmen begriffen und
der Großherzog befindet sich im Zustande der Rekonvales¬
zenz, die langsam, aber stetig fortschreitet. Sonstige Er¬
scheinungen, die auf Krankheitsaffektionen anderer Art
schließen ließen, sind nicht vorgekonimen.

Prosper flrenberg.
Man meldet uns aus Berlin , 4. März : In der fortgesetz¬

ten kriegsgerichtlichen Revisionsverhandlung gegen den Prin¬
zen Prosper Arenberg folgten auf die Zeugen-Aussagen die
Gutachten der Sachverständigen, die sämmtlich den Prinzen
als geisteskrank erklärten . Der Vertreter Justizrath Win¬
terfeld beantragte Freisprechung. Der Vormund des Prin¬
zen, Reichstagsabgeordneter von Zehnhoff, sprach gleichfalls
die Ueberzeugung von der Geisteskrankheit aus . Der Ge¬
richtshof beschloß, in die weitere Beweisaufnahme einzutre¬
ten. Sodann wurde die Verhandlung vertagt.

Der deutlcb-österreickiilcbe Bandeisvertrag.
An kompetenter Stelle wird in Wien über die Handels¬

vertragsverhandlungen mit Deutschland erklärt, daß zwischen
der österreichischen und ungarischen Regierung eine prinzipi¬
elle Einigung über die Grundlagen für die Verhandlung mit
Deutschland erzielt wurde. Oesterreich wird gegen das Prin¬
zip der Minimalzölle mit aller Entschiedenheit Stellung
nehmen.

Revision des Dreijfusprozeiles.
Die Tribunalkammer des Kassationshofes in Paris trat

gestern in die Verhandlungen in der Dreyfussache ein. Der
Referent stellte folgende zwei Thatfachen fest: Erstens wurde
in einem Billet des Militär -Attachös X an den Kollegen I
daS einen Kundschafter bezeichnende Initiale T von Henry in
ein D verwandelt ; ferner wurde ein aus dem Jahre 1895
stammendes Billet gleichfalls durch Henry in den Karton
Dreyfus von 1894 gelegt.

Der flufftand in Deutrcfi-Südweltarrika.
Als unsere Truppen hinauszogen in .den Kampf gegen

die Hereros , da war es nicht nur den Offizieren und Mann¬
schaften klar, daß mancher von ihnen in Afrika fallen müßte,
sondern auch wir anderen wußten, daß wir nicht alle die fri¬
schen, jungen und fröhlichen Menschen Wiedersehen würden.
Wie die Bestien haben die Hereros unter den unschuldigen
Farmern und Ansiedlern gehaust - aber auch unsere braven
Truppen haben in ihren Kämpfen, in denen sie bisher überall
Sieger blieben, harte Verluste erlitten . Am 25. d. Mts . hat-

vberleutnant Otto Zckultze.
te die Kolonne des Majors v. Estorff ein zehnstündiges schwe¬
res Gefecht 50 Kilometer östlich von Omaruru gegen zahl¬
reiche und tapfer fechtende Hereros in vorzüglicher Stellung,
gegen die Artilleriewirkung unmöglich war . Abends machte
die Kompagnie F r a n ke. die sich in dem Feldzuge überhaupt
mit Ruhm bedeckt hat , einen Sturmangriff , durch den die He-
reros geworfen wurden . Bei diesem schneidigen Angriff fiel
Oberleutnant Otto S chu l tze aus Krosien, dessen Bild wir
hier bringen.

Deuffddand.
* Berlin , 3. März. Als Nachfolger des zum 1. April

d. I . in den Ruhestand tretenden kommandirenden Generals
des 11. Armeekorps, v. Wittich, ist der Kommandant des
kaiserlichen Hauptquartiers , General v o n P l e s s e n, in
Aussicht genommen.

* Posen , 4. März. Der Provinziallandtägb̂ MT^
Erhöhung der Gehälter für Provinzial -Beamte, diê .1
Art Ostmarkenzulage  gedackst ist.

Ausland.
* London, 3. März. Der König  leidet an emer

teil Erkältung . Er wohnte deshalb gestern Abend
zert in der Phüharmonie nicht bei.

* Madrid, 4. März. Der Ministerrath beschäftig«
gestern mit der Frage der Brotvertheuerung
vielen Orten bereits eine Gährung verursacht hat und ^
Folge der durch den Krieg gesteigerten Getreidepreise
Wahrscheinlich wird der Getreidezoll zeitweilig herabaÄMwerden. . " ^

* Newyork, 3. März. Dem Kongreß ging eine
über 8000 Dollars für die Aufstellung eines Denk
Friedrichs des Großen  zu. Voraussichtlich ei
Annahme der Vorlage.

Mn!
-rfolgthj

Oeutsäisr Reichstag.
(48. Sitzung vom 3. März , 1 Uhr.)

Die Berathung des Etats des Reichs-Justizamtes, $jgj
Staatsfekretär

wird fortgesetzt.
Abg. Spahn (Centr .) verbreitet sich über die Art der

Publikation der Entscheidungen des Reichsgerichts. Weitg
giebt er dem Landgericht Halle Recht gegenüber dem Abgeorl.
rieten Thiele in Bezug auf die Auslegung des Artikels»
des Strafgesetzbuches betreffend Gotteslästerung und Belei¬
digung von Religionsgesellschaften. In Bezug auf die Ai-
siedelungs-Novelle könne er der Auffassung StadthaM
nicht beipflichten betreffend Einbruch in das bürgerliche Ge¬
setzbuch.

Abg. Bern  st ein (Soz .) kritisirt in ausgedehnter
Weise die Rechtsprechung, wie sie bei uns gehandhabt werde,
namentlich, wenn es sich um die Fragen des Koaliüonsrcchtei
und Auslegung des § 153 der Gewerbeordnung handle. '

Staatssekretär Nieberding  erwidert , die Behaupt¬
ung des Vorredners, - daß § 153 einseitig nur gegenüber den
Arbeitern angewendet werden würde, sei thatsächlich hinfällig.
Redner giebt zu, daß zuweilen Verfolgungen auf Grund die¬
ses Paragraphen nicht angebracht fein mögen.

Abg. Jadzewski (Pole ) legt Protest ein gegen die
preußische Ansiedelungsgesetz-Novelle.

Staatssekretär N i e b e r d i ng führt aus, die Novelle
beziehe sich nicht nur auf die baupolizeiliche Seite der
ganz unabhängig von dem bürgerlichen Gesetzbuch. Die
vätrechtliche Seite bleibe bei der Novelle ganz unb:
Das Reich könne nur einschreiten, wenn die Land
ungen im Interesse der öffentlichen Sicherheit an den
rechtlichen Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches
ändern wolle. .

Abg. Trimborn (Centr .) polemisirt zunächst
die Sozialdemokratie und giebt dann seinem Bedauern
druck, daß Uebertretungen der Arbeiter-Schutzbestimm
durch die Arbeitgeber auffallend niedrig bestraft werden.
Ebenso würden Uebertretungen der Bessimmungen über d«
Sonntagsruhe mit niedrigen Geldstrafen belegt.

Abg. Bömelburg (Soz .) kritisirt gleichfalls die 11t-
theile der Gerichte, und sagt, daß die Praxis der Gerichte eM
ganz andere ist, wenn cs sich um Arbeiter und wenn es ft
um Arbeitgeber handelt.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird dieselbeW
schlossen und der Titel Staatssekretär genehmigt,
battelos der Rest des Justizamtes.

Morgen 1 Uhr : Militär -Etat.
Bus den Eommillionen

In der Wahlprüfungskommission des Reichstages,
Donnerstag Morgen tagte, wurde die Wahl
lothringischen Abgeordneten Blumenthal (Landkren
bürg ) einstimmig für ungültig erklärt. (Blumenth
fich als Brillanter Redner im Reichstag eingeführt.

In der Reichstags-Kommission für die K aufmd^
g e r i cht e wurden in der 2. Lesung sämmtliche Am-
§ 10 abgelehnt. Das passive Wahlrecht der Frauen
mit Stimmengleichheit (8 : 8) bei einer Stimmenenp
abgelehnt. 4 Mitglieder der Kommission fehlten.. . :
trag auf Einführung des passiven Wahlrechts Wt •
zweiten Lesung im Plenum nochmals von freisinmg
zialdcmokratischer Seite gestellt werden.

preutzitcker liandfag.
Das Abgeordnetenhaus  beendete

rathung des Etats der Bauverwaltung . Die
streckte sich überwiegend auf die angeblichen Scha^
die Korrektion der unteren Weser den preußischen
zugefügt habe.

[lahnregulirung . .fter,
Abg. Dr . Lotichius (natl .) bittet den

die Mündung der Lahn in den Rhein bei Nre
stein entsprechend korrigirt wird, in einer Wen - t
Interesse der betheiligten Städte und der -
Es könne dies um so eher geschehen, als die L> |
lahnstein geneigt sei, eine Unterstützung dazu z

Unterstaatssekretär Schultz sagt zu. Die a 3
dieser Stelle und überhaupt weiter nach Nied
entsprechend korrigirt werden.

Abg. v. Pappenheim (kons .) berichtet, von
tiver Seite sei bei der Besprechung über die ^
Abgabenfreiheit nur verlangt worden, daß died .
zu Gute kommenden Summen sich auch verztnie - M

Abg. Cahensly (Centr .) : Der Unters" ^
L a h n von J

stein bis Ems in Aussicht gestellt. Das nützt
bat die Regulirung der u n t e r en L a h n .von_ nlIt
stein bis Ems in Aussicht gestellt. Das nütz»"
zelnen Interessenten . Nur eine Kanalisirung w ^
ung bis zur preußisch-hessischen Grenze kann di n ,
neralienschätze an der Lahn und in den Nebeny "I

vßc" '
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%js  empfehle dem Minister bestens das neue Pro-
Lahnkanalvereins zu Limburg.
der morgigen Tagesordnung steht der Eisenbahn-

s-mLerrenhause  wurde der Gesetzentwurf betref-
^Gründung neuer Ansiedelungen in Ostpreußen, West-
** Krandenburg. Posen, Pommern , Schlesien, Sachsen
ÄMalen an eine Kommission von 20 Mitgliedern ver-
^ Außerdem wurden Petitionen erledigt. Morgen

ebenfalls Petstionen und das Wildschongesetz auf der
ordnung.
Berlin, 4. März . (Tel .) Aus parlamentarischen

- .̂ "verlautet, die freisinnige Gruppe des Abgeordneten-
^ - hgbe Fühlung mit den Nationalliberalen genommen

Ausarbeitung eines gemeinsamen Antrages auf Aen-
des Wahlrechtsgesetzes  und Neneintheilung

MKah -rreise . Die Nationalliberalen erklärten ihre
** -«teile Geneigtheit zu einem solchen Schritt.

Zum Konkurs der Trebergesellschaft. Die „Voss. Ztg."
i»eldet aus Kassel: Das Bankhaus Gebrüder Arnhold in Dres-
tet schloß mit der Konkursverwaltung der Trebergesellschaft ei¬
nen Vertrag wegen Erwerbs der ganzen Restniasse ab.

In dem bekannten Ehednell Prozeß des Hauptmanns Schrö¬
ter vom 177. Jnfanterie-Regiment, in welchem Schröter vor 8
Tagen vom Landes-Kriegsgericht wegen Tödtung des Leutnants
Zchubert bei einem Pistolenduell in Chemnitz zur gesetzlichen
Uindeststrafe von 2 Jahren Festung verurtheilt worden war,
hat der Gerichtshof die Begnadigung Schröters durch Gesuch an
denIönig beantragt.

Die Verhandlungen in der Pirnaer Ducllaffäre wurden
gestern vom Kriegsgericht in Dresden auf unbestimmte Zeit ver¬
tilgt.

Untreue und Unterschlagung. Das „B. T." meldet aus
hjörlitz: Der frühere königl. Lotteriekollekteur in Sagan , Oberst
i D. Will und dessen Ehefrau sind wegen Untreue und Unter-
Wagung von 7424 Mark aus der Lotteriekasse angeklagt. Die
rtraflommer sprach Wilk frei, seine Frau wurde zu sechs Wo¬
chen Gefängmß verurtheilt.

Ein Steckbrief. Man meldet uns aus Wien, 3. März : Ge-
jmb?n außerordentlichenUniversitäts-Professor Beer wurde
»egen verschiedener Sittlichkeitsdelikte ein Steckbrief erlassen.

3ll5 der Umgegend
t. Biebrich, 3. März. In seiner gestrigen Sitzung hat der

Kagistrat u. A. folgende Baugesuche: aj des Schuhmacher-
Ansters Herrn Gg. C. Schmidt betr. Errichtung eines Wohn-

jj* seinem Grundstück Kaiserstraße Nr . 48; b> des Platz-
MÄ Herrn I . Ortmüller betr. Errichtung eines Wohnhau-
ws seinem Grundstück an der Castelerstraße; cj des Zahn-

r« Herrn D. C. Funcke betr. Errichtung eines Landhauses
Jemrat Grundstück Wiesbadener-Allee Nr . 64; d> des Archi-

C. Hofmann zu Wiesbaden betr. Errichtung eines
aû seinem Grundstück an der Waldstraße; e) der

sol,  ^ °ue u. Cie. betr. Erhöhung eines Eishauses auf ihrem
^an der Rheinstraße: f) des Tünchermeisters
g Winkler betr. Errichtung eines Schuppens auf seinem

"n der Wilhelmstraße und gj des Herrn Johannes
^ °inz betr. Aufstellung einer Trinkhalle auf dem

mar  l Uf ber  riirma Kalle u. Cie. an der Rheinstraße und
Wrmf c ü ntcr  Wanderen Bedingungen und ad gj auf Wi-
Krd° W Genehmigung begutachtet. — Tie Ausführung der
kt̂Y rs” r’ UI,k Rohrverlegungsarbeitcn zur Herstellung

iHerrn̂ ^  derl . Kirchgasse wurde dem Unternehmer
twll Ä cf Qu.cr  übertragen. — Die am 24; v. Mts . im diessei-
•C&ismi ,!*iDQ?) abgehaltene Holzversteigerung (Erlös
Nön Senehmigt; das Holz wird am Samstag, 5.
d»rbei>« ü?fuhr überwiesen. — In der Stadtausschußsitzung
»»Beter , fceS Herrn I . Franz betr. Errichtung einer
lci ^ chankwirthschaft in seinem neuerbauten Hause, Ecke
!»4 hPa Mainzerstraße, genehmigt, dagegen das Ge-
fei bieinh. Korn um Erlaubnis zum Weiterbetrieb

M »rk̂. °r" balle in dem Hause Kaiserstraße Nr. 52 bei dem
»o Polizei- und Gemeindebehörde unter Verneiw

Zx^ m ' ■ '
Wirten d

(T\ „. v ,, - -—— , -j-- —[ 0 -
K , ■ -̂ a noch Vermessungen vorzunehmen sind, muß der

' V «7 ^ Mtzfrage abgelehnt.
, '^ üadt 3. März. Der Verkauf  des bekannten re-

^Gasthauses zum „Bären" ist nun soweit perfekt ge-

rage abgelehnt.
. M
ses
Veri

leffinür ^ îftlichen Kaufvertrages noch einige Tage hin-
cohäii^ .„^ ben. Herr Friedrich,  langjähriger Koch im

U (jL-J ; öu Wiesbaden hat das Anwesen, Saal , Hof
'., äum  Preise von 65 000 JL  gekauft. Stallungen und

^lftvjnf, in Händen des seitherigen Besitzers, Herrn
Allo , . ^ uhelm Hepp. Die Uebergabe des Geschäftes erfolgt
^ biciinp UQr  b005. — Am nächsten Montag Abend hält
J** ihr? Js . bes 5kreislesevereins im Saale zum „Tau-

^iannmeu E)e Generalversammlung  ab . Herr
dewz„».̂ ' im vorigen Jahre in eingehender,

.;r,t£it L über Krankenpflege sprach, wird am
M zu wüns 8̂ ^ber „Gesundheitspflege" sprechen. Es wäre
^ °U)<£tert. „,e5' baß sich die Mitglieder recht zahlreich einfin-

» ^ ' ,au* Ntchtmitglieder sind willkommen.
Ttadtk ^ . Einem dringenden Bedürfniß unse-
* ™ e'n | n ber letzten Zeit gefaßter Magistratsbe-
.eg ber  bie Errichtung eines Elektrizitäts-
Eiektr;n?E ^ r Stadt Vorsicht. Die Ausführung wurde
“ lr* 0 'Aktiengesellschaft vorm. Lahmeyer u. Co.,

' Übertragen.

s—1 Aus dem Rheingau, 3. März. Erwartungsvoll stehen
unsere Winzer dem kommenden Feldzuge gegen die Feinde des
Weinstockes mittels des Berger'schen Bekämpfungsmittels ent¬
gegen. Bei eingermaßen günstiger Witterung soll das Pulver
thierische Schädlinge wie Heu - und Sauer wurm  und auch
gegen solche aus dem Pflanzenreiche, wie die Peronospora und
das Odium einen guten Erfolg bringen, also ein tzlllheilmittel
sein. Hoffentlich erleben wir keine Enttäuschung und hält der
angepriesene Stoff das, was ihm zugesprochen wird. Nach vor¬
genommenen Untersuchungungen der Augen des Rebholzes
scheint der Frost  bis jetzt keinen nennenswerthen Schaden an
den Weinstöcken angerichtet zu haben. Bei den Jungfeldern
dagegen dürften hin und wieder, namentlich bei dem Oestreicher,
Nachpflanzungen erforderlich werden, da der sonnenarme
Sommer hier ein schlechtes Wachsthum und eine mangelhafte
Holzreife zeitigte. Ein sorgfältiges Aufräumen der ' jungen
Stückchen vor dem Austriebe dürfte sich von Vortheil erweisen,
damit tieferstehende Augen austreiben können. Für den kommen¬
den Vorsommer steht uns ein größeres Fest bevor,.nämlich die
Fahnenweihe  des hiesigen Militärvereins, verbunden mit
dem Bundestage des Kreiskriegerverbandes. Als Festtag ist der
5. Juni gewählt und als Festplatz unsere Winzerhalle nebst Um¬
gebung. Die nöthigen Vorarbeiten wie Wahl des Festausschus¬
ses usw. sind im Gange und da es bekannt ist, daß Raucnthal
Feste zu feiern versteht, so wird dem festgebenden Vereine eine
zahlreiche Betheiligung von auswärts sicher sein. — In den hie¬
sigen als auch in den umliegenden Domänenwaldungen war das
Brennholz ein sehr begehrter Artikel, währenddem auf Eichen-
nutzholz weniger eifrig geboten wurde. Durchforstungswellen
wurden hier sogar bis zu 22 A Pro Hundert bezahlt, ein Preis,
welcher seit langer Zeit nicht mehr erlöst wurde.

s. Braubach, 3. März. Der hier neu gegründete Musik¬
verein  wird am Sonntag, 17. April im Gasthaus „zur Trau¬
be" sein erstes Konzert veranstalten. — Infolge des .andauernd
hohen Wasserstandes konnte der hier gesunkene, mit ca. 20000
Centner Kohlen beladene Schleppkahn„Maria " noch nicht ge¬
hoben werden.

* Niederlahnstein, 3. März. Heute früh ist der Güterzug
Lahnstein-Koblenz dort, wo die Strecke über die linksrheinische
übergeführt wird, en t g l e i st. Einige Wagen sind abgestürzt.
Menschen sind nicht verunglückt. Der Verkehr wird durch Um-
steigen aufrechterhalten.

* Darmstadt, 4. März, Es stellt sich heraus, daß Ban¬
kier Schade  versuchte, noch am letzten Tage Freunde in An¬
spruch zu nehmen und sich in den Besitz größerer Baarmittel
zu setzen. Dies scheint ihm allerdings kaum geglückt zu sein.
Gewisse Anzeichen deuten darauf hin, daß er seine Flucht nicht
von langer Hand vorbereitete. So benutzte er eine ihm kurz
vorher zur Verfügung stehende Giroüberweisung zur Deckung
einer nicht unerheblichen Verbindlichkeit. Es steht also durch¬
aus nicht fest, daß er sich bei der Abreise im Besitz einer nam¬
haften Summe befand. Es liegt auch zur Stunde noch gar
keine Aufklärung vor, ob er sich wirklich das Leben genommen
oder versuchtt hat, seine Person in Sicherheit zu bringen. Die
Zahl der Geschädigten, die Forderungen zum Konkurse anmel¬
deten, wuchs, der „Frkf. Ztg." zufolge, im Laufe des Tages ste¬
tig. Gutsituirte Geschäftsleute haben erhebliche Summen und
kleinere Leute ihr ganzes Vermögen verloren.

* Darmstadt, 3. März. Die Stadtverordnetenversammlung
wählte nach 4j/2stündiger geheimer Sitzung den Oberbürgermei¬
ster M or n e w e g wieder.

* Frankfurt, 4. März. Die vom 19. bis zum 27. März hier
in der Landwirthschaftlichen Halle stattfindende Internatio¬
nale Automobi lausstellung  wird naturgemäß eine
große Anzahl auswärtiger Kraftwagen aller Art nach Frankfurt
bringen, die nicht blos in den Ausstellungsräumen zur Schau
gestellt, sondern auch zu Probefahrten und Ausflügen benützt
werden sollen. Nach den hier geltenden Bestimmungen niuß aber
jedes zur Benutzung kommende Automobil bei der Polizeibehörde
angemeldet werden und erhält dann ein Schild mit fortlaufen¬
der Nummer. Um den auswärtigen Fahrern jede Belästigung zu
ersparen, hat sich nun die Ausstellungsleitung mit dem Kgl. Po-
lizeipräsidiuni in Verbindung gesetzt und in entgegenkommender
Weise die Zusage erhalten, daß für die zur Ausstellung mitge¬
brachten Wagen ein in der Ausstellung erhältliches Schild ge-
genügt.

r. Vom Untermain, 4. März . Trotzdem vor einigen Tagen
noch hoher Wasserstand gemeldet werden konnte, ist der Unter¬
main seit gestern so rapid gefallen, daß sämmtliche Krippen am
rechten Ufer zwischen Flörsheim-Hochheim einen halben Meter
über die Wasseroberfläche hervorragen.

Knnft, kltteratur und\#iffenfdiaii.
Königliche Sdiauipieie.

Zweite Gastdarstellung des Herrn Dr . Max Pohl  vom
Königlichen Schauspielhaus zu Berlin . „E m i l i a G a l o t-
t i", Trauerspiel in 5 Akten von Gotthold Ephraim Lessing.

Als Marinelli in Lessings Trauerspiel „Emilia Galotti"
setzte Herr Dr . Max Pohl  vom Königlichen Schauspielhaus
sein diesjähriges Gastspiel in unserem Hoftheater mit dem¬
selben großen Erfolge fort , der auch sein erstes Auftreten als
Nathan begleitet hatte. Wieder hatten wir Gelegenheit, die
außerordentliche Vielseitigkeit des hervorragenden Meisters
der Schauspielkunst zu bewundern, dessen Kommen jedesmal
mit ungetheilter Freude von dem hiesigen Theaterpublikum
begrüßt wird. Es war eine prächtige Leistung, dieser Mari-
nelli, das nrit wunderbarer Schärfe gezeichnete Porträt des
schurkischen Hofmannes , der im Buhlen um die Gunst seines
Fürsten und zur Beftiedigung seines Rachegefühles selbjt vor¬
dem Meuchelmord, selbst vor der elendesten Kuppelei nicht zu-
rückschreckt. Wenn etwas aus der Darstellung des Künstlers
besonders  hervorgehoben zu werden verdient, so ist es
vielleicht das stumme Spiel am Schlüsse des letzten Aktes, wo
der gleißnerifche Hofmann den entsetzlichen Effekt seines in-
samen Anschlages erkennt und einsieht, daß er um die Frucht
seines Verbrechens gekommen ist, ein betrogener Betrüger.
Daß das Publikum Herrn Pohl durch reichen Beifall auS-
zeichnete, braucht nicht besonders betont zu werden. Aner-

19. Jahrs»»«.

kennend wollen wir noch bemerken, daß die einheimischen
Kräfte sich mit schönem Erfolg neben dem hervorragenden
Gaste behaupteten. Die Leistungen im Einzelnen zu be¬
sprechen erübrigt sich, da sie schon früher eingehend gewür¬
digt wurden. M.

# Josef Laufs arbeitet an einem neuen Roman, der eben¬
falls wie die Dichtungen„Kärrektek", „Marie Verwahnen" und
„Pittje Pittjewitt" am Niederrhein spielt.

Wiesbaden , den 4. März.

Sine allgemeine 0uIfwirfhe»VerIammIung
fand gestern Nachmittag im oberen Saale des TurnerheimS.
Hellmundstraße 25, statt . Die Versammlung hatte sich eines
guten Besuches zu erfreuen . Der Vorsitzende des hiesigerr
Gastwirthevereins Herr Klinzner,  erösfnete sie mit eini¬
gen Begrüßungsworten und ertheilte sodann dem Rendanten
Herrn Hermann-  Darmstadt das Wort zu seinem Vor¬
trage . In dem ersten Theile erörterte Redner das Thema
„Tie Bestrebungen und Erfolge der Gastwirthe-Vereinig-
ungen". Er führte u. A. aus : Das Ziel , welches wir uns ge¬
steckt haben, kann erreicht werden, wenn auch nicht sofort,
aber das Wohl der Allgemeinheit muß dem eigenen Interesse
voranstehen. Nach diesen einleitenden Worten giebt Redner
zunächst ein Bild über die Zergliederung des deutschen
Gastwirthebundes in Landes - und Provinzialverbände , eine
Emtheilung , die sich als sehr vortheilhaft erwiesen hat. Das
Gastwirthsgewerbe ist eines der am schwersten gedrückten.
Schon bei der Gewerbefrecheit wurde mit demselben eine
Ausnahme gemachtt man hat es unter staatlichen Schutz ge¬
stellt und zwei Arten der Bedürfnißfrage eingeführt . Letztere
ist in allen Orten bis zu 15 000 Einwohnern obligatorisch,
darüber hinaus ist sie freigelassen. Bei letzterem Fall hat
man nicht den weiten Blick gehabt, welche Schädigungen durch
die Aufhebung der Bedürfnißfrage entstehen. Ganze Fami¬
lien können hierdurch zu Grunde gerichtet werden. Das Be¬
streben des Bundes geht dahin , eine Aenderung der Reichs-
gewerbeordnung dahin zu erstreben, daß die Bedürfnißfrage
überhaupt obligatorisch werde und daß bei Concessionirung
einer Wirthschaft neben der Ortspolizeibehörde auch die Gast-
wirthevereine gutachtlich in öffentlicher Sitzung gehört wer-
den. Mit einer derartigen Einrichtung hat man im Groß¬
herzogthum Baden gute Erfahrungen gemacht. Der Vortra¬
gende wandte sich sodann gegen die sehr scharfe Bewegung
der Vereine gegen den Mißbrauch des Alkoholgenusses in Be-
ziehung auf die Gastwirthe . Ein abschließendes Urtheil ist
heute noch nicht möglich, ganz entschieden sei aber der Vor¬
wurf gegen das Gastwirthegewerbe zu verwerfen, daß es an
der Ueberfüllung der Irren - und Zuchthäuser schuld sei. Eine
bedeutende Schädigung des Allgemeinwohls bedeute der
Flaschenbierhandel,  was ja auch das preußische M-
nisterium anerkannt habe und der besonders den Gastwirthen
einen ganz empfindlichen Schaden zufüge. Zu Gunsten des
Flaschenbierhandels nehme das Brauereigewerbe eine Stell¬
ung ein, während man das Gegentheil erwarten sollte. Die
Aufhebung des Gesetzes, wonach den Brauereien gestattet ist,
an ihrem Wohnsitz von Haus zu Haus ihr Bier verkaufen zu
können, sei auch eine Forderung des Gastwirtheverbandes.
Vor dem Gesetz sollen alle gleich sein; mancher Flaschenbier-
Händler zahle nur ganz geringe Steuern , während man die
Gastwirthe geradezu mit Steuern überbürde . Eine jede Son¬
dersteuer für die Gastwirthe sei ungerecht, ein jeder solle nach
seinem Verdienste besteuert werden. Redner kommt nun auf
die F e i e r a b e n d st u n d e zu sprechen, die ja auch gerade
in Nassau eine große Ungleichheit aufweise. Der Bund er¬
strebe die Festsetzung einer einheitlichen Feierabendstunde auf
12 Uhr, die auch im Interesse der Gehülfen liege. Das Ein-
grifen kirchlicher Kreise betr . Aufhebung der Kirchweihen, die
doch ein Familienfest bedeuten, sei nicht am Platze. Die Ueber»
handnahme der Vereinsmeierei sei schuld an den allzuvielen
Lustbarkeiten. Da der Staat den Bestrebungen der Alkohol¬
gegner entgegen komme, haben ja die meisten Wirthe auch
alkoholfreie Getränke eingeführt . Betreffs der Bestimmung¬
en über die Ruhe der Angestellten führt Redner aus , daß auch
hierin die Negierung einen Fehler gemacht habe, da sie die
jeweiligen örtlichen Verhältnisse nicht berücksichtigt habe. Der
Bund fordert ferner ein Reichsaichgesetz. Betreffs der Stall-
gebühren macht Redner darauf aufmerksam, das Gesetz be-
strmme ausdrücklich, daß eine Revision der Ställe nur bei
ausgebrochener Seuche stattzufinden habe und dann seien die
Gebühren vom Wirthe zu zahlen, finde aus sonstigen Grün-
den eine solche statt, so geschehe dies im Interesse der Allge¬
meinheit auf Kosten der Polizei . Eine Eingabe an den Mi-
nister in dieser Beziehung ist abgegangen . Redner bittet so¬
dann die Anwesenden darum , mit ihren Reichs- und Land-
tagsabgeordneten in enger Fühlung zu bleiben und schließt
den ersten Theil seines Vortrags mit der Versicherung, daß
die Gastwirthe sich jeder Politik fern halten , jede Partei sei
ihnen angenehm. Was sie verlangen , sei Gerechttgkeit. In
dem zweiten und dritten Theil seines Vortrages behandelte
Herr Hermann eingehend die Grundlagen und das segens¬
reiche Wirken der Bundeseinrichtungen , der Sterbekasse und
der Haftpflichtkasse. Es würde zu weit führen , hierauf noch
näher einzugehen. Wir machen darauf aufmerksam, daß der
Vertreter für den hiesigen Bezirk, Herr Gastwirth S e u l
(Herzog von Nassau", Bismarckring ) gern bereit ist, nähere
ausführliche Auskünfte über diese Einrichtungen zu ertheilen.
Die Anwesenden drückten durch Erheben von den Sitzen dem
Redner ihren Dank aus , worauf die Versammlung geschlossen
wurde.
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* Personalien . An Stelle des Oberlehrers Dr . Kadesch
zu Wiesbaden ist zum Bezirkssachverständigen zwecks Ueber-
wachung des lokalen Weinbauaussichtsdienstes, sowie behufs der
Untersuchung und Feststellung von Reblausverseuchungen der
Sachverständige G e s che i d e l e ernannt worden.

□ Bezirksausschuß. Die gestrige Nachmittagssitzung war
lediglich der Verhandlung auf die Klage der Herren Architekt
Philipp Schmidt , Schreinermeister Ludwig Schmidt und Ar¬
chitekt August Kretzer von hier  wider den Königl. Polizei-
Präsidenten wegen verweigerter Bauerlaubniß gewidmet. Die
Kläger haben vor etwa 10 Jahren am Leberberg ein bereits mit
einem Gebäude bestandenes Baugelände erworben. Sie nahmen
an , daß Straßenkosten auf dem Grundstück nicht lasteten und
zahlten daher einen relativ hohen Preis , als sie jedoch das Ge¬
bäude niedergelegt hatten und die Bauerlaubniß für 3 auf dem
Terrain zu errichtende Landhäuser nachsuchten, wurde ihnen die¬
selbe auf Anweisung des Herrn Regierungspräsidenten von
Seiten des Herrn Polizeipräsidenten verweigert, weil zwischen¬
zeitlich der Magistrat gegen die Bebauung auf Grund des beste¬
henden Ortsstatuts protestirt hatte. Nach der Ansicht der Her¬
ren Schmidt und Genossen handelt es sich bei dem Leberberg um
eine bereits vor Erlaß des Baustatuts chertiggestellte, also um
eine „historische" Straße im Sinne desselben Statuts und sie
leiteten diese Ansicht her aus dem Zustand der Straße , aus dem
Vorhandensein von Bürgersteigen an derselben, aus dem Um¬
stande, daß sie bei der Konsolidation als solche ins Stockbuch ein¬
getragen worden sei, daß der Magistrat sie selbst als Landhaus¬
straße bezeichnet habe etc. etc. Gelegentlich eines früheren
Verhandlungstermines erging zur Vernehmung von Zeugen be-
züglich dieser Behauptungen ein Beweisbeschluß. Auf Grund
der von den Zeugen gemachten Aussagen aber kam der Bezirks¬
ausschuß zu einem ablehnenden Votum mit Rücksicht darauf,
daß vor dem Jahre 1883 (dem Datum des Erlasses des betr.
Ortsbaustatutsj der Leberberg den Charakter einer historischen
Straße nicht besessen habe. Der Werth des Streitgegenstandes
wurde dabei auf JL 10 000 festgesetzt.

* Kurverein . Samstag , den 5. März , Abends 8% Uhr fin¬
det im Hotel „Hahn", Spiegelgasse 15, eine Vorstandssitzung des
Kurvereins statt.

* Abschiedskonzert Beul . Sonntag Abend um 8 Uhr gibt
Herr Musikdirektor Beul  in der Stadthalle zu Mainz sein
Äbschiedskonzert. Dasselbe endet um 11 Uhr, so daß hiesige Be¬
sucher die letzten Züge noch benutzen können. Im Vorverkauf,
der bei den Cigarrenhandlungen von Heim u. Rocher stattfindet,
kosten die Billets 40 Abends an der Kasse 60

* Residenztheater. Wir weisen nochmals darauf hin , daß
heute, Freitag , eine Wiederholung von „Zapfenstreich" stattfindet.
— Halbe's psychologische Gestaltungskraft kommt in seinem letz¬
ten Werke „Der Strom " wieder voll zur Geltung . Wir verfeh¬
len nicht, auf die morgen , Samstag , stättfindende Aufführung
dieses spannenden Dramas aufmerksam zu machen.

z. Bürgersaal . Man muß es der artistischen Leitung des
Etablissements mit Freude bestätigen, daß es ihr auch diesmal
gelungen ist, die schwierige Aufgabe, ebenbürtigen Ersatz für die
ausgezeichneten scheidenden Künstler zu finden, zu lösen und wie¬
der ein sehr interessantes Programm zusammenzustellen. Den
star des Programms bildet unstreitig Elfriede H e i m b u r g,
die muntere Vortragssoubrette . Neben gut ausgebildetem
Stimmmaterial , verfügt sie über eine anmuthige Erscheinung:
ihr Auftreten ist chic und graziös . Schon ihr Entreelied „Als
ich das Pensionat verließ" verschaffte ihr reichen Beifall , der sich
6et ihren weiteren Vorträgen so sehr steigerte, daß sie sich zu
einigen Zugaben verstehen mußte. Wahre Lachsalven erregte
das Auftreten von Ludwig N a ß l a che r , einem echt bayrischen
Humoristen . Er kann sich zu den besten in seinem Fache rech¬
nen. Seine Couplets sind decent, mit aktuellen Ereignissen ge¬
würzt und verfehlen durch die drastische Darbietung niemals ihre
Wirkung. Das Publikum kargt denn auch in keiner Weise mit
seinen: Beifall . Fritz und Toni Huber  sind ein lustiges Ge¬
sangsduett : bei beiden erfreut man sich an dem vorzüglichen Ge¬
sangsvortrag . Ihre Jodler -Duette gefallen uns - besonders gut.
Im zweiten Theil des Programms lernen wir sie in ihrem ei¬
gentlichen Fache kennen. Sie führen da ein Spielduett auf, bei
dem die charakteristische Darstellung der wirkenden Personen
aufrichtiges Lob verdient. Ihr Auftreten fand denn auch die
wohlverdiente Anerkennung des Publikums . Daß in dem Fache
der musikalischen Clowns neue Trics gebracht werden können,
sollte man kaum glauben. Das Gegentheil beweist uns das Auf¬
treten von H. B . Matthews  mit seinem, mitunter etwas
derben, musikal-Excentrics -Akt, der die Lachmuskeln der Besu¬
cher in fortwährender Bewegung hält . In Mstr . R . Hillar-
d o lernen wir einen erstklassigen Jongleur kennen, der mit einer
Sicherheit und Ruhe uns alte und neue Trics vorführt , die ge¬
radezu verblüffend sind. Besonders sein Schlußtableau , das
Balanciren einer Kriegsfregatte , ist für hier etwas ganz Neues.
Der reiche Beifall , der seinen schwierigen Darbietungen zu Theil
wurde , war vollauf berechtigt. Nicht unerwähnt wollen wir das
Auftreten eines angehenden Wiesbadener Humoristen W.
Schäfer  lassen , der gute Anlagen verrieth und ein tüchtiger
Humorist zu ' werden verspricht. Man kann jedem anempfehlen,
einen Abend im Bürgersaal zu verbringen , einige genußreiche
Stunden sind ihm gewiß.

* Volksbildungsverein . Heute, Freitag , Abends 8 Uhr , fin¬
det in dem neuen Kaisersaal (früher Römersaalj Dotzheimerstr.
15, der erste der drei volksthümlichen Vorträge statt, die der
Volksbildungsverein in diesem Monat veranstaltet . Herr Rektor
L a n g-Fraukfurt a. M . wird über „Leben und Werke Rafaels"
sprechen und eine große Reihe dieser Werke in Lichtbildern vor-
sühren . Der Eintrittspreis berägt 25 im Vorverkauf 15 <$.,
an den im Annoncentheil und an den Plakatsäulen bekanntgege¬
benen Verkaufsstellen, woselbst auch Abonnements für die drei
Vorträge zu 30 & ausgegeben werden.

*  Straßensperrung . Die Walluferstraße zwischen dem
Kaiser Friedrich -Ring und der Erbacherstraße wird zwecks Neu¬
pflasterung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr poli¬
zeilich gesperrt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Jacob Minor.
Unter dieser Firma betreibt der Kaufmann Jacob Minor zu
Wiesbaden ein Handelsgewerbe als Einzelkaufmann.

* Fußballsport . Sonntag , den 6. März fährt die 1. Mann-
schaft des Wiesbadener Fußball „Kickers 1904" nach Sachsenhau-
sen, um dort gegen die gleiche Mannschaft des „Sachsenh. Fuß-
ballklub" ein Wettspiel auszufechten. (Abfahrt 11,56 Uhr Tau-
nusbahnhof . — Die 1. Mannschaft des „Wiesbadener Fußball-
Sportvereins 1904" spielt kommenden Sonntag gegen die 1.
Mannschaft des Amöneburger Fußballklub i. Amöneburg. Ab-
fahrt 2,43 Uhr Taunusbahnhof . An dieser Stelle wollen wir be¬
merken, daß das Wettspiel gegen den Biebricher Fußballklub 1902
am 14. Februar nicht wie irrthümlich angegeben mit 5:6 Goal
endete, sondern mit dem Resultate 5:0 Goal zu Gunsten Wies¬
badens.

* Zum Frankfurter Mord liegen heute Nachrichten von Be¬
lang nicht vor . Groß befindet sich noch in Untersuchungshaft:
die Belohnung für Ergreifung des Mörders soll erheblich er¬
höht werden.

WleS »a»e« er Ge » eral -N »zetUer.

r . Elektrische Bahnlinie Mainz -Biebrich. Um den auf den
15. März festgesetzten Eröffnungstermin der elektrischen Bahn¬
linie Mainz -Biebrich einhalten zu können, ist die A Seitenzahl
auf der Strecke verstärkt worden. Außerdem wird bis Abends
9 Uhr bei Beleuchtung gearbeitet und augenblicklich ist man da¬
mit beschäftigt, die beiden Leitungsdrähte zu spannen. Auch die
Uebergänge gehen ihrer Vollendung entgegen.

* Deutschnationaler Handlungsgehilfenverband . Am Sonn¬
tag, den 6. März hält der Main -Weser-Gau des Deutschnationa¬
len Handlungsgehilfenverbandes im Schützenhof zu Biebrich a.
Rh . seinen ersten Handlungsgehilfentag ab.

k. Selbstmordversuch. Heute Morgen stürzte sich ein jun¬
ges Mädchen von hier in der Nähe des Hauptsteueramtes zu
Biebrich in selbstmörderischer Absicht in den Rhein . Da der
Vorgang nicht unbemerkt geblieben und Hilfe schnell zur Stelle
war , so gelang es, die mit den Wellen Ringende noch lebend dem
nassen Element zu entreißen und sie mittels Krankenwagen nach
der Polizeiwache zu verbringen , lieber den Beweggrund zu der
Thatverlautet bis jetzt nichts ; die Eltern des Mädchens wurden
durch die Biebricher Polizei von dem Vorfall sofort benachrich¬
tigt . Recht unchristlich hat sich ein in unmittelbarer Nähe der
Thatstelle wohnender Wirth benommen, indem er den Polizei-
beamten, welche die Ohnmächtige in ein Zimmer bringen woll¬
ten, den Zutritt verwehrte. Die Unglückliche wurde in ihr hie¬
hiesiges Elternhaus verbracht.

r . Angriff auf einen Zugbeamten. In dem gestern Nach¬
mittag um 2 Uhr 27 Minuten auf Station Lorch (Rheinbahnj
eintreffenden Personenzuge aus der Richtung Wiesbaden befand
sich der dienstthuende Zugbeamte in gefährlicher Situation , da
er von Fahrgästen thätlich angegriffen wurde. Eine Anzahl Re¬
kruten stand während der Fahrt auf der Plattform und wurde
dort von dem Zugbeamten auf die Gefahr des Absturzes und auf
das bestehende Verbot aufmerksam gemacht, Die Antwort wa¬
ren beleidigende Aeußerungen gegen den Beamten . Dieser nahm
darauf den ungezogenen jungen Leuten, um zur Feststellung der
Namen zu gelangen, die Fahrkarte ab, was den Einen veran-
laßte , sich an dem Beamten durch Fauststöße nach der Brust zu
vergreifen . Es wurde sofort Anzeige erstattet. Den jungen
Leuten, die am Tage der Musterung unter dem Militärgesetz
standen, werden nunmehr einen gehörigen Denkzettel erhalten.

* Ein gesunder Kranker . Aufsehen erregte gestern Nach¬
mittag einMensch, welcher im städtischen Krankenhaus ausgenom¬
men sein wollte. Der in den 40er Jahren stehende Mann wurde,
da er erstens garnicht krank war und zweitens weil er keine
Anweisung von der Armenverwaltung bei sich führte, die seine
Aufnahme begründeten, abgewiesen. Nun machte der Mann vor
dem Krankenhaus einen furchtbaren Lärm . Nachdem man ihn
auf die Straße befördert hatte, legte er sich auf den Fahrdamm
und blieb dort liegen, was selbstverständlich einen großen Bien-
schenauflauf zur Folge hatte. Ein Schutzmann machte der Scene
ein Ende, indem er den Menschen nach einem Orte verbrachte,
wo er Zeit genug hatte, seinen Rausch, den er sich in einer
Wirthschaft geholt hatte, auszuschlasen.

□ Unter der Anklage des Diebstahls war gestern die etwa
30 Jahre alte Tochter eines hier lebenden pensionirten
Generalleutnants  vor das Schöffengericht citirt . Zur
Zeit des Andreasmarktes hatte die Dame u. A. dem Geschirr¬
markt auf dem Luisenplatz einen Besuch abgestattet. Während sie
sich dort in der Nähe eines Verkaufsstandes aufhielt, trat plötz¬
lich eine der Händlerinnen auf sie zu und behauptete, bemerkt
zu haben, wie sie Maaren von einem Verkaufstisch weggenom¬
men habe. Die Dame bestritt mit aller Entschiedenheit diese
Behauptung und ein in diesem Momente passirender Herr sah
sich, weil er an die Wahrheit derselben nicht glauben konnte, ver¬
anlaßt , entschieden Partei für die Dame zu ergreifen . Als die
Höckerin sich damit nicht beruhigte , rieth er der des Diebstahls
Bezichtigten, die Andere, indem sie ihre Tasche entleere, von der
Grundlosigkeit ihres Verdachtes zu überzeugen. Man griff in
ihre Tasche und — zog von dort nicht nur eine nicht allzu werth-
volle Vase hervor , sondern noch eine zweite aus ihrem Muff und
eine dritte hielt sie eben in der Hand . Nichtsdestoweniger stellte
sic vor dem Schöffengericht die Absicht, sich widerrechtlich zu be-
reichern, mit aller Entschiedenheit in Abrede. Sie habe — so
versicherte sie — an dem Tage selbst ihr Portemonnaie mit-
sammt ihrer ganzen Baarschaft entwendet bekommen und die
Vasen seien lediglich um deswillen von ihr weggenommen wor¬
den, um dieselben daheim einer näheren Besichtigung zu unter-
werfen. So sehr die Situation denn auch gegen die Angeklagte
sprach, nahm das Gericht mit Rücksicht auf ihre gesellschaftliche
Stellung und ihre Vermögensverhältnisse doch Anstand, sie des
Diebstahls schuldig zu sprechen und erließ einen Freispruch
unter gleichzeitiger Belastung der Staatskasse mit den Prozeß-
kosten.

'* Eine Schlägerei entspann sich gestern Nachmittag gegen
4 Uhr am hiesigen Taunusbahnhof . Dabei wurde ein Bethei-
ligter ziemlich erheblich verletzt, so daß seine Ueberführung nach
dem städtischen Krankenhause durch die Sanitätsmannschaften
der städtischen Feuerwache nöthig wurde.

* Keine Paletotmardcr mehr ! Die vielen Verwechselungen
und Diebstähle an Herrenüberziehern , Damenjacketts usw. haben
einen Fabrikanten veranlaßt , einen praktischen und dabei bil¬
ligen Sicherheilsaufhänger zu konstruiren, der den Namen „Si-
curta " trägt . Er besteht aus einer den Kleiderhaken umfassenden
Zange mit Vexieröffnungsvorrichtung , ist aus Stahl hergestellt
und kann nur geöffnet werden, wenn man die auf der kleinen
Drehscheibe angebrachten Oeffnungsnummern nach oben stellt.
Diese Nummern sind bei jedem Schloß verschieden, so daß sich
dieselben auf ca. 8 Variationen vertheilen. Die Handhabung ist
sehr einfach. Die alleinige Niederlage für den Vertrieb dieser
anerkennungswerthen Neuerung befindet sich bei Carl Michel,
Querstraße 1.

z Das Bett ans dem warmen Damm . In der Nacht von
26. Februar auf den 27. wurde in einem Gebüsch des Warmen
Dammes eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene , zusammenleg¬
bare Bettstelle aufgefunden. Eigenthumsrechte können auf dem
1. Polizeirevier (Röderstraßes geltend gemacht werden.

□  Biebricher Kirchbaustreit . Heute fand vor der Civilkam-
mer des Kgl. Landgerichts in dieser Sache wiederholter Verhand-
lungstermin statt, dessen Resultat ein Gerichtsbeschluß war , wo¬
nach ein Sachverständiger , welcher nicht Staatsbeamter sein
darf , unter Zugrundelegung von bereits vorhandenen Gutachten
des Herrn Bauinspektors Grün und des H^ cn Regierunqs-
und Bauraths Saran , zur Erstattung eines weiteren schriftlichen
Gutachtens darüber , ob dem beiderseits zugegebenen Bedürfnisse
nach Schaffung von mehr Raum für Kirchenbesucher durch ei¬
nen Ergänzungsbau an der alten Mosbacher Kirche genügt wer¬
den könne oder nicht. Die Kosten eines derartigen Anbaus wer-
den auf JL  74000 berechnet, während der seiner Vollendung en>-
gegengehende Kirchenneubau am Rhein auf JL  300 000 zu stehen
kommt. Wir kommen morgen auf die Verhandlung eingehender
zurück.

* Gütertrennung haben vereinbart : die Eheleute Apotheker
Amandus Müller  und Margaretha geborene Hollstein und
die Eheleute Geschäftsführer Gustat P o l z i n und Auguste geb.
Wintermeyer.

*9- JahrgMkL

SERiCHTSSHHli
Strafkammer-Siöung rom 3. märz igo4~~

Körperverletzung etc.
Der Küfer Franz Josef Schmidt von Dotzheim m i '

letztes Frühjahr in Oestrich. Er lebte mit seinem ^a uah e!
stetem Kriegsfuß , bezahlte den Hauszins nicht, duldet/ »̂ «
,ihm als Garantie für die Miethzahlung die Mobilien ^
halten wurden , und es kam bei seinem Auszug am 81 Iri
und 3. April zwischen ihm und der Ehefrau Josef m
einer recht unangenehmen Scene . Seine Wohnung bek
mit Asche, Petroleum und Speiseresten, zertrümmerte
dene Fensterscheiben, ging mit dem offenen Messer auf dü
zu, bedrohte sie mit dem Tode, schlug auf sie ein, warf !i'
Erde , zog sie an den Haaren durch die Stube und beilfT'
mehrere Fußtritte . Für sein rabiates Thun hat das Dt
gericht über den Mann eine Gesammtstrafe von 4y„ M
verhängt , sowohl er wie die Anklagebehörde jedoch Habens
das Urtheil die Berufung angemeldet, mit den: Erfolg/M
erste Erkenntniß in allen Theilen bestätigt wurde. . ' ^

Briefkasten.
15jähriger Abonnent . Das Bürgerrecht erwirbt jeder

'ständige männliche Bewohner Wiesbadens, welcheri
halb des Stadtbezirks seit 2 Jahren seinen Wohnsitz hat '
scher Angehöriger ist, 24 Jahre hinter sich hat, die bürget',
Ehrenrechte b sitzt U"L nt mindestens 4 JL  Steuer veranlagt^

L. H. Eine Ruthe ist gleich 25 Quadratmeter , 1 ha isti
100 a — 100 r Quadratmeter

F. H. Sie müssen von der Ihnen zugefallenen Erbsch
resp. von dcmVermächtniß binnen drei Monaten demErbsch,
Steueramt Kentniß geben. Von der Erbschaftssteuer sind
befreit : Eltern , Voreltern , Kinder , Kindeskinder, Ehegatten.
Personen , welche im Dienste des Erblassers standen, sofern!
Vermächtniß 900 JL  nicht übersteigt.

Perkehr, Bandei und Gewerbe.
* Winkel, 4. März . Die Chemische Fabrik

Goldenberg , Geromont u. Co. in Winkel schlägt die
mit 9 Proz . (gegen 12 Proz . i. V.j vor.

5precklaal.
tzür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gq

über keine  Verantwortung.

Wiesbaden, 4. März IM
Der trostlose Zustand der Dotzheimerstraße.

Ich kann nur Jedermann dringendst warnen, in die ck
Dotzheimerstraße zu ziehen. Eine Erklärung für diese Wan
ist für den, welcher im Stande ist, sich mittelst Fahrgelegi
oder Stelzen nach dieser Straße zu begeben, nicht nöthig. i
merkt wird nur , daß der augenblickliche Zustaick der
nicht etwa ein vorübergehender , sondern, neben mehr- oderü
Niger Variationen , ein permanenter ist.

Wenn die Herren Miethernpfänger nicht dafür fo; gent
len, daß wenigstens ein einigermaßen passkrbarer Fusweg
gehalten wird , dann mögen sie sich auch nicht wundern, wen
Wohnungen leer bleiben. ' )

Die Straßenbauverwaltung trifft kein Vorwurf: die
ten dieser geschehen nur im Interesse der Anwohner. Wenn\
aber einen solchen Miethsempfänger mit Pfeife und Pan'
vor seinem Hause stehen sieht, während man sich als zah^
Theil durch den Schmutz arbeiten muß, dann überkowwt et
der furor teutonicus und man wünschtt sich diesen
sen- und Pantoffelbesitzer nur einige Minuten in eigen«
lung.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwort!«
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Mobitz  Schalks
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel,  jamn

Wiesbaden.

«hre Schrecken verloren. . . .. . ffi
hat diewurl

mii) das neue ganz unschädliche, auch ans alle Einaewritk»
cher wirkende Mittel : Wurmchokolade„Curbitiu " (40,o
ud 60% Eacaomaffe). Preis für einiache Kur und̂ Kaiser̂ . t
teitrje Stur 3.00 Mk 8d;t nur von
caße 59. Teleson 3240.

ßlZ- Bitte genau auf die Firma zu ackten.

c StUI “ “ “ rn
KnciPP 'Haus,

Hfl

Samstag , den 5.  März 1904.
Abonnements-Konzerte

des <
städtischen Knr - Orches ^^

unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn llocioroo
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann“ •
2. Der Erlkönig, Ballade . . . '
3. DreigesprSeh zwischen Flöte, Oboeu. Clannett

Die Herren Danneberg, Schwartze u. Sei
4. Der Frühling, Melodie für Streichorchester
5. Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesper“ .
6. Die Vertrauten, Walzer •
7. Einleitung zuni III. Akt, Tanz der Lehrbuben,

Aufzug der Meistersinger und Gruss »
Hans Sachs aus „Die Meistersinger v0
Nürnberg“ . -

8. Czardas aus „Coppelia“ . . . -
Abends 8 Uhr:

1. Durch Kampf zum Lieg, Marsch . - '
2. Nordische Heerfahrt, Ouverlure - - '
3. Chor der Friedensboten aus „Rienzi“ • •
4. Einleitung zum I. Akt aus „König Manfred -
5. Gross-Wien, Walzer.
6. Ouvertüre zu „Die Sirene“ . . -
7. Dankgehet, altmederländisches Volkslied.
8. Fantasie aus „Der Prophet“ . . - '

Lortz»
I'rz-1'
Ham*

Grieg
Verd
W»ld
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Ketzte üelegromme

aus

Der russisch-japanische Krieg.
Vom Kriegsschauplatz.

«oudon, 4. März . Die „Morning Post" meldet
W^ w>m 3- März : Ein hier eingetroffener Dampfer be-
E ' daß ein ja panisches Panzerfchiff  bei Tsche-

-Lpog
iU _,

.Z März: Es verlautet , daß 1500 Russen  den Tu-

^irks Besitz ergriffen. Sie verwenden die naturalisir-

efcheitert  sei.
Ho «, 4-  März . „Daily Chronicle" meldet aus To»

3 März : Es v
» i 6 ftet Loryong überschritten und von den Amtsbureaus
Kks Besitz ergriffen — -. — - - “ “Z Koreaner als Sprone.

ly . . 4. Mrz . „Morning Leader" meldet aus Ko-
es bestätige sich, daß der Zar beabsichtige, sich

!Auf den Kriegsschauplatz zu begeben. ( ?)
1 a,npon , 4.  März . Die Blätter veröffentlichen zahlreiche

|Lj -ioitelegromme vom Kriegsschauplätze.  Indessen
: hingewiesen, daß die meisten der Sensations-
Marannne nur unter Vorbehalt ausgenommen werden kön-
m unter Anderem eine Newyorker Meldung über eine Un-

^Mchung, welche ein früherer japanischer Minister angeblich
Mehreren Journalisten hatte.

London, 4.  März . Aus Tschisu kommen Nachrichten,
iaß ein japanisches Geschwader, welches Transportschiffe ge¬
leitete, in der Brougton-Bai gesehen worden ist. „Daily
(äronide versichert aus bester Quelle, daß sich 66000 Japaner
in Gensan befinden. Weiter berichtet das Blatt , daß Ruß-
Imd beabsichtige, alle Meldungen über militärische Beweg¬
ungen zu unterdrücken, bis der Aufmarsch beendet sei.

Kairo, 4. März. Ein Beschluß des Ministerraths ver¬
legt den Schiffen der kricgfiihrenden Mächte die Benutzung
des Suezkanals.  Auch werden die Russen die beschlag-
Ulbmten japanischen Handelsschiffe wieder herausgeben
Men.

Port Said , 3. März . (Reuter .) Fünf russische Torpe¬
doboote sind aus Suez eingetroffen. Drei Torpedoooore,
vW' sich in dem mittelländischenMeere aufgehalten haben,
»den durch den Sturm stark beschädigt. Sie liefen in den
iieiigen.Hafen, haben aber Befehl erhalten , den Hafen zu
»lassen. Man wird ihnen das Laden von. Kohlen verwei-
pm. Ein anderes russisches Torpedoboot hatte im Kanal
einen Zusammenstoß mit einem egyptischen Zollkutter gehabt,
mid denselben zum Sinken gebracht. Die Mannschaft wurde
gerettet. Es verlautet, daß der Kanal mindestens 24  Stun¬
den gesperrt sein wird.

Port Arthur.
Londo«, 4. März . „Daily Telegraph " berichtet, daß

die lcilitär-Verwaltung von Port Arthur  um eine Le-
tensmitteltheuerungzu verhindern, die Preise selbst sestge-
sP habe. Ein anderes Telegramm verzeichnet das Gerücht,
dox chinesische Räuberbanden die Mandschurei durchziehen
Md zahlreiche Ortschaften plündern.

Rußland und die deutsche Presse.
Petersburg, 4. März. Die Anschuldigungen offiziöser

fjw er  Blätter , daß die deutsche Presse  durch Ver¬
geltung falscher tenöenziöser Berichte einen Krieg zwischen
Wand und England hervorzurufen beabsichtige, wird von

«r „Nowoze Wremja" mit dem Bemerken zurückgewiesen,
M mese Beschuldigung ungerechtfertigt sei.

fe ^ Egatt , 4. März . Unter dem Protektorat der Herzo-
fischen Großfürstin Wera wurde ein Ausschuß ge-

«zur Sammlung  von Geldgaben zur Unterstützung
^Wwssisch-japanischen Krieg verwundeten und erkrankten

Die orientalischen Wirre«.
_ 4, März . Eine starke albanesische Bewegung

tn  ° er  Gegend von Dibre bemerkbar. Es wurden

«^ ntfandt̂ ^ Soldaten aus Ueskueb und Monastir dort-

M^ nstantinopcl. 4. März . Wie hier verlautet , sollen die
sgungsverhandlun gen mit Bulgarien hauptsächlich

gerathen sein, weil Bulgarien un-
63 äU' Mährende Forderungen , darunter die völlige., . die

t . gestellt hat.
K. Die Frankfurter- Automobil- Ausstellung.

z? " a- 4. März . Für die Frankfurter Jnter-
^rent, ^ ^ " urobil - Ausstellung  laufen noch fort-
sV Vierdê ^ ungen ein, welche aber nicht mehr berücksich-

da trotz der bedeutenden Erweiterung der
EjZ 9]. -Etlichen Halle alle verfügbaren Plätze bereits

den Anbauten ist nunmehr begonnen
: äofffro- teôvinzialsteuerverwaltung hat denjenigen an

Gegenständen, welche für die Ausstellung be-
i wcrd/ ^ beendeter Ausstellung wieder ausge-

r^ eiung vom Zolleingang zugestanden. Alle
: hier r̂ Eungen haben die frachtsreieRückbeförderung

~ ayt verkauften Ausstellungsgüter zugesagt.

^stelluna ®er  ^ ai êr  Mistete für die diesjährige
^Eartenf, " Düsseldorf ein Ehrengeschenk für die

4 tIiun0-
nissig«' „ ' der Sitzung der Gordon-Bennet-

rbon . «jm d ^- Mts . Wurde das Programm für das
i: s Ct mScnnGn  toie foIßt  festgesetzt: 16.
Sim rÖGr  älennivagen . Abends offizieller Ein¬
en. V ' . t "- Juni : Großes Gordon -Bennet-

Din^ -'^ ' Tourenfahrt über die Rennstrecke;
tttt q M tn ön^ Ur̂ a^ e' Suni : Bahnrennen rn

Knuten' &r\ - - Juni : Internationaler Kongreß der
S - «nf, m, S *n Homburg . 21. Juni : Eleganz-Kon-

ö Blumen -Korso.

Tilsit , 4. März . In der gestrigen Nachmittagssitzung
des Kurpsuscherprozesses wurde die Oeffentlichkeit wegen Ge¬
fährdung der Sittlichkeit ausgeschlossen. Der Spiritist Dr.
Müller -Berlin erbot sich zur Vorführung des Mediums iem°
me masqucke.

Udine , 4 . März . In Venzone wurde ein 19jährigA
Bursche wegen Ausgabe einer falschen österreichischen 20-Kro-
nennote verhaftet.  Bei einer Haussuchung wurden njcht
weniger als 18 000 Stück solcher Falsifikate beschlagnahmt.

Rom , 4. März . In den Katakomben von Komodilla, in
denen sich die Basilika der heiligen Felix und Adauktus befin¬
den, wurde eine G r a b st ä t t e aus dem 6. Jahrhundert mit
völlig unversehrten Gräber -Inschriften , Mosaiken und Male¬
reien aufgesunden. Diese seltsame Entdeckung ist für die Er¬
forschung der Katakomben von hervorragender Wichtigkeit.

London , 4. März . Die „Times " meldet aus Montevi¬
deo: Amtlichen Berichten zufolge ist die jetzt nördlich des Ne-
groflusses stehende nationalistische Armee vollkominen um¬
ringt . Eine entscheidende Schlacht wird stündlich erwartet,
doch sind die Truppenbewegungen durch stürmisches Wetter
gehindert.

London , 4. März . Der „Standard " meldet aus
Tanger:  Die Regierung befindet sich in einer schwierigen
Lage, da in der Auszahlung der kürzlich in London aufge¬
nommenen neuen Anleihe eine Verzögerung eingetreten ist.
Tie Regierung , welche der Meinung war , sie erhalte den An¬
leihebetrag sogleich voll, bezahlte gewisse Summen , die zurück¬
gehalten wären, wenn die Verzögerung vorausgesehen wor¬
den wäre. Die Schwierigkeit der Lage hat sich noch erhöht,
weil sich die Kaufleute an der Küste weigern , die Zölle zu
zahlen, solange die Währungsfrage nicht geregelt ist.

Washington , 4 . März . Ein Student namens O 'Brien
drang gestern in das Kabinett des Generals Chaffee ein und
gab auf diesen mehrere Revolverschüsse  ab . 2 Kugeln
trafen die beiden Sekretäre des Generals , während dieser
selbst unverletzt blieb, da er sich sofort auf den Attentäter ge¬
stürzt hatte.

Residenz >Theater.
Direktion: Dr . phil . H, Rauch.

Samstag , den 5 . März 1904.
188. Abonnements -Vorstellung. AbonnementS -Billets gültig.

Zum 5. Male:
Novität ! Der Strom.  Novität!

Drama in 3 Akten von Max Halbe.
Regie : Georg Rücker.

Frau Philippine Doorn . . . .
Peter Doorn , Gutsbesitzer und Dcichhauptmann
Heinrich Doorn , Slrombaumeister.
Jakob Doorn.
Renate , Peters Frau.
Reinhold Ulrichs.
Hanna , Dienstmädchen.

Die Handlung spielt an der Weichsel, der 1. Akt an einem Februar-
Sonntag , die beiden anderen 10 Tage darauf am Nachmittag u . Abend,

Nach dem 1. u. 3. Akte finde» größere Pausen statt.
Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung 6 '/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 */2 Uhr.

Clara Krause.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Margarethe Frey.
Georg Rücker.
Wally Wageuer.

neckt
6658

kesvkten Sie bitte,
genau, morgen mein
Zeitungr-Ziljerat.

J .Jttmaiiii,
Möbel- u. Waren-Krediihaus,

WIESBADEN , Bärenstr . 4 , 1- 3 E*.

Halbe Preise . Nachmittags ' ,',4 Uhr. Halbe Preise.

Der liofr Geiß LimMiiiWdilMlS.
oder:

Diis ljMlrche Kleeblatt
Zauberposse mit Gesang in 3 Aufzügen (7 Bildern ) von Johann Nestroy

Musik von Adolf Müller.
Dirigent : Kapellmeister G. Utermöhlen. Regie : Alduin Unger.

Abends 7 Uhr:
169. AbonnementS-Borstellung. Abonnements -Billets gültig.^asemanns Töchter.

_ Original -Bolksstück in 4 Akten von A. L'Arronge._
WALHALLA THEATEB.

Heute u. folgende Tage I . Gr . Frühjahrs -Programm.
Patiy Frank,

die besten Parterre -Akrobaten der Welt . 6 Personen.
Fes troi Ftoiles . Wiener Gesangs- und Tanz-Terzett.

Seppl Mauermeier , Süddeutscher Humorist.
Lydia Dobranow

in ihrem Traum von Licht und Schönheit.
Phantasie- und Serpentin - Tänzerin I. Ranges.

The Marcellys , Original Excentr.c mnsical clows.
Goltz -Trio , Equilibristen auf roll. Kugeln mit Drahtseilakt.
Carl u . Mary Ohm mit ihrer grossartig dressirten

Tiergruppe, Bären, Ponys, Hunde und Affen.
Cüeschw . Petram , Theater Fantoehe, Cirque en miniature.

Lona Cass , Excentrique Tanz-Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf zu
ermässigten Preisen an den bekannten Stellen. Vorzugs-

karten haben an Wochentagen Gültigkeit.
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.

Im Hauptrestaurant täglich Abends 8 Uhr:
Grosses CÖHCERT

des „Philharmonischen Salon-Orchesters Odierna“
aus Mailand. Eintritt frei. 6431

Veiein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden E. T.

Montag , den 7 . März im Saale des Victoriahotels

Neuntes Konzert
für 1903/04.

Mitwirkende:
Herr Kammervirtuos Richard Mühlfeld aus
Meiningen (Clarinette ) und das Streichquartett der
Herren Professor Hugo Heermann , Adolf
Kebner (Violine), Fritz Bassennann (Bratsche)
und Professor Hugo Becher (Violoncell) aus

Frankfurt a. M.

1. Quiwvett h-moll op. 115 für
Clarinette, 2 Violinen, Bratsche
und Violoncell .Johannes Brahms.

2. Quartett f. Streichinstrumente
op. 18 D-dur . . . . . . . Beethoven.

3. Quintett A-dur für Clarinette,
2 Violinen, Bratsche u. Violoncell Mozart.

Beginn 7 Uhr.
Die Thüren werden nur in den Pausen ge¬

öffnet.
Eine geringe Zahl numerirter Plätze in den ersten

Keilien zu 5 Mark ist käuflich in der Buchhandlung von
SWepitz & NünzLS (Wilhelmstrasse 5-2) und in der
Musikalienhandlung des Herrn Hoflieferanten Heinrich
Wolff (Wilhelmstrasse 12) .

Ein Kartenverkauf am Saaleingange findet nicht statt.
Eintritt nur über die kleine Treppe von der Wilhelm¬

strasse. 6645
__ Der Vorstand.

Nuß- ii. NremiiiolzimKeigeklmg.
Freitag , den II . er., H> Uhr ans., werden im

Großherzvgl. Walddistrikt Grub bei der Griechischen
Kapelle in Wiesbaden versteigert:

, 18 Eichen-Stämnie — 4,93 Fm.,
6 „ -Stangen — 0,54
2 Rin. Eichen-Nutz-Knüppel

39 „ „ -Scheit u. -Knüppel,
71 „ Bnchen-Scheit,
42 „ „ -Knüppel,

1070 St . „ -Wellen.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober cr.
Biebrich,  den 3. März l9i>4.

239 Grostlierzogl . Lnxemb Finanzkammer.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 5. März er ., Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich»
straße 5, dahier, zwangsweise gegen gleich baare Zahlung,

3 Bände „Die Schweiz", 8 verschiedene andere Bücher
Schnitzereien, 1 Rucksack, 1 schwarze Reisedccke,
1 Touristenanzug, sowie mehrere bessere Hcrren-
kleidungsstücke rc. 6663

Oetting , Gcki<hIsi>iiWtt.
Wörth straße 11._

H°ut - wird e n | UUgf $ Mkd
nur allererster Oualität ausgchaucn.

Neue Pferdcmetzgerei und
Speisehaus.

E . Ullmaim , Wiesbaden.
_ . kl. Schwalbacherstr . 8. Tel. 3244.
iääSÄssaaiiß : Eltville , Leerstraße 22.

Warmes Essen zu jeder Tageszeit . Sauerbraten in. Kartoffeln l
ä Port . 2ö Pfg ., Hackbraten mit Kartoffeln L Port . 30 Psg ., Rumsteak <
mit Kartoffeln h Port . 40 Pfg „ 1 Teller Suppe 5 Pfg ., sowie täglich
frische Frikadellen & Stück 5 Pfg ., warme Knoblauchwürstche»
ü Stück 10 Psg._ 6661

£ £a nur la.

PferdefleischB
empfiehlt

M. Dneste , 18  Hochstätte 18,
6642_ Televhon 3618 _

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr. 13.

Oester. Credit-Actien .
Disconto-Commandit-Ant
Berliner Hamlelsgesellscl
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn,
Lombarden
Harpener .
Bibernia
Gelsenkirchener
Bochumer . .
L&urahUtte . .
Türkenlose . ,

Tendenz:

ft

Fr*ukfürter | fterliner
Anfangs -Course:

Vom 4. März 1904.
198 .20
182 .30
149.20
144 50
216 75
135 .30

13*90
187 .-

207 .50
185 .50
217 25

198 30
181.30
149.50
144,10
216 30
133.50
135.20

13.80
186.50
186.—
207 90
184 50



I

1  Trärz 190a. Nr. 55.
Mnrro,

das Wunderschwein,
frisst nicht,
säuft nicht,
und wächst doch
von Tas: zu Tasr.

Wiesbadener Wesrral-Nnzekzer.
Dieses Schwein, ein aller¬

liebstes Schmuckstück des
Zimmers, ist aus Ton ange¬
fertigt ; in den Ton sind
Tillen eingegraben.

In diese Rillen sät man Agrostis-
gras und füllt darauf das
Schwein mit Wasser — das
Schwein ist hohl und hat
oben eine Oeffnuug.

Das Agrostisgras beginnt nun
in diesen Rillen zu wachsen
und in kurzer Zeit ist das
Schwein mit einem grünen
Pelz bedeckt , der zum Er¬
götzen der Zuschauer von
Tag zu Tag dichter wird.

Das Besäen d. Schweines kann
man das Jahr hindnrch an
einer und derselben Figur
wiederholt vornehmen.

1 Schwein (JC
und 1 Packet Saat « 3 Pf.

1 Paar Schweine J

ca. 8 Tage nach der Aussaat,

u. 2 Packete Saat M. * 85
3 Schweine

u. 3 Packete Saat M.
5 Schweine

u. 5 Packete Saat M. * 65

3 Schweine 2 *75
5 Schweine

■WP' Hoher Rabatt f. Wieder¬
verkäufer . 1238
WS« Petecseims

B1 am enghrtn er ei en,
Erfurt.

Gratis und franko verlange man
unsern Haupt -Katalog über

- Gemüsesamen,Saatkartoffeln,
ca. 14 Tage nach der Aussaat, Rosen, Obstbäume.

HepMcimf„FmsMH"
Bes.: Georg Reiche !,

Dotzheimerstr . 51 , in nächster Nähe des Bismarckring.
Samstag:

-MMrtzelsWk.
Morgens Wellfleisch , Bratwurst , Gchweiuepseffer.

6618

6647

Hotel -Restaurant Buchuiann,
direkt am Koclibraimen.

Heute . Samstag , « Uhr ab : 6636
Kaibskopf en 4or1 o,

Schwäbische Filets — Pnrre
Heute Etnustali Abend i

Metzeisuppe
August Kugel stadt.

Höchste

|GEWINNCHANCEN
bietet, die staatl . priv

Gr-össtiieM Lotterie
Verloo.ungskapital

V ierzehfi M illionen
Jedes zweite Loostewisint.
Grösster Gewinn event.

1 , 000,000
(Eine Million)

Kr. speciell:

1 r 600,000
; 400,000
1 200,000
f 100,000

1 ä 90000
8 ä 80000
1a70000
2 ä « OOOO
1 ä 50000
1 k 40000
5 k 30000
3 a 25000
8 k 20000
8 ä 15000

3 « ä lOOOO
etc. etc . eto.

Originalloose für erste
Ziehung

Ganze Mk . 10 .00
IHalbe „ 5 .00

Vierte ] „ 2 . 50
Porto u. Liste 30 Pf. extra
empfehle gegen Einsend«
ung od. unter Nachnahme

des Betrages.
Bestellung spätestens bis

zum
11 . März d . J.

zu senden an

Franz Wagner,
| staatl . konzess Lotterie

Einnehmer 1222
B UDAPEST 48L

| NB. Sofort nach der Zieh¬
ung erfolgt die amtl
Ziehungsliste franco.

Heute Samstag ; Abend :
Metzelsuppe,

wozu freundlichst nnlabet 6637
Christian Friedrich,

Hochstraße 2.

6619

Jlll lijfthBS “ , ‘ ÄeT
Jpfiitc, j -amftan, und morgen, Sonntag:

WM - Metzelsuppe , "HFZ
wozu freundlichst einlädet 6641

_ _ _ _ W,  Karst.
Heute , Lamst .kg Aveno

*vii  6 Uhr ab:
VLetzelsuppe.

Alle Sorten frische Hausmacherwnrft bei
t . « uüsch . WalramKratze 22 , ( Laden)

Körner str.
7.

_ „ •• - - v >- rr ^ Morgens
Wellfletsch mit Kraut, Bratwurst und Schwein¬
pfeffer, wozu freundlichst einlädet
6591 »loh . Kewapiii ch.

Gasthaus imu Uhr urm.
Morgen Samstag ÄSbtzkt ^ UppC

Ifeezept"
zur büanzbtigelei!

Man nehme einen Theelöffel voll

Za  Bielefeldep 's
Plätthülfe

^EHeieiifeiTdss Glanzieren^
\Machf dieWäsciie eisqanL

lsiM-

WklMlit
Samstag Abend Mctzetsuppe . M

Zn haben in den meisten
Drogen -, Colenial-
waren - und Seifen-

_g eschütten . 686  88

Siuogu freundlichst einladet 6613
iy. Manthnrg er.

Zm WeWdnM Hof Sc%nm

H°ut- S -mstag St 'hlttl 'htfest
»wozu höflichst einladet

_ K . Fadel.
. W |llll! Anrüml «arsteatze 20*
Samstag Metzetfuppe

wozu freundlichst einladet

Jus fl Reichstag
Hermannstraste 1.

irncn Samstag:
Metzelsuppe. 6620

Geschiists-Nkrltgnug und-(fiiiiiffljüinö,
Meiner werthen Kundschaft, verehrten Damen und Nachbarschaft

ur Nachricht, daß ich mein Geschäft nach 4703

Hielil *itra $ $ e 2 « 1. Etage,
verlegt habe und halte mich iu allen Vorkommen den Arbeiten bestens
-mps-HIen. Achtungsvoll I . Eieber , Damenschneider.

HUZäumungskialber ver-
v » >aufe ich zu äußerst
bist. Preisen: Gasampeln,
Gaskronen, Gas-Helzöten.
Peiroleum-Henöfen, diverse
Wandarme, Gas-Brat- u.
Backöfen, Lyren, I Bade¬
wanne. gebraucht, 2 Bidets,
neu. Georg Kühn , Kirch.
gaffe8, H. P . 6610

hH4cttsteste billig zu vertäuten
Pbiiippsberu~ir. 39a ,2  1. 6632

Orotzkli !kislhrlbsch!ag.
Bon morgen 9 Udr ab, wird

das Fleisch von 3 gesunden
Schweinen das Pfund für (50
und 68  Pfg . ausgehauen. Da¬
selbst auch Hausmacher Wurst, das
Pfund für 60 Plg. . 663t
A « gust Bonge , Mctzg.r,

_ Sleingasse 34.
Taseluatnrvutter,

tägl. frisch9 Pfd netto M. b.80,
6 Pfd. M. 3.80, Bienenhonig
10 Pfv. M. 4.00, 10 Pfd. ll,
Butier Vs Honig M. 4.80.

Nagler, Erporthaus,
14 66'65 Kozwa ein Bresl ati.
Äüt den Bertauf eines sehr nütz,
tfv iichen, in jeder Familie gern
gekauften palentirten Hausbedarfs.
artikelS werden imell. Leute ge¬
sucht. Bkiondcrs geeignet für
Tischler, Schlosser, bessere Hand,
isterker. Gehall M. 100.— u. hohe
Provision. Für kleinstes Lager
M. 100.— erforderlich

Offeretn unter A . J.  1035
an Bndolf Masse , Gieße»
erbeten,_ 943/246
Cs llnarien-Vorsänger, Zuchtb."u.

Wcibch, prän, Stamm, zu
verk. Schulgaff« 1, 2 l. 6638

19~ Lah rm«,

Schubert -Bund,
WIESBADEN.

Sonntag , den 6 . März , Abends präcis 8 I hr:
In den oberen Räumen der Casinogesellschaft •

EDI! (Ball ).
Unsere Mitglieder und Inhaber von Gastkarten sind dazu ergebenst eine i

Leitung : Herr Wilhelm Geis.

Mitwirkende: Frl. Jfelly Brodmann , Kgl. Hofopernsängerin
Herr Frit * Klarmüller , Kgl. Hofopernsänger’

beide von hier.

(Ach . 4-Zim.-Wohnung, vollst.
W * neu herger., zum 1. April
bill zu verm. Näh. Wellritzstr 39.
Eck laden/ 6633

Zim.-Wohn. ist zum 1. April
™ zu verm. Plait er str. 48. 6628
(T̂ ür mein Tapeten -EngroS-
o Ges yäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

_ Schiilgasse6, 6627
(frtWö »« öO qm, per fof.

zu verm. Näb.
Nikolasstraste 23, Part . 6635
HKlalluierstr . 4, P . ob. 3. E:.,

Wohn, von 4 Zim mit e.
Badczim., gr. Küche, l geraum.
Erker. 1 Balk.. 1- 9 Mari,, usw..
Kartenbenutzung. kein Hinter-
ba us dabei.  6630

daber-Fricdridi-Rina 6o sind
" hochherrschaftl. Wolmnngen.

7 Zim ., 1 Garderobezim., Central-
beizung u. reich!. Znbeh. fof. zu
verm. Näh. daselbst u. Kailcr-
Friedrich-Ning 74, 3_ 6631
Vpi ool str. iu . ©tb., 2-Zimmer-

Wohn, auf 1. April zu vcr-
miethen. Nähere« Adolfstr, 14.
Wcinhandlung. _6629
^DLreak, Pserd und vollst. Wel

schirr zu verkaufen. Näh.
Tünchermeister 8chün . ®öhen*
sti aße 2, Part . 6646  |

Lagerplatz,
auch alS Garten, ein̂ ezäunt, zu
verpachten (in der Nähe des
Zimmermannstifl)
66 48 Göthestrahe 20, Part.

läbmädchen für Tapezierer ges,
Blücherstr. 24, 3 lks. 6650

t -cptz !MV , Iumr ?2n "''
Karl Capito in H,hn

66 49 (Tauniisi._
R-nnüch ilr. II

eine frischmelkende Kuh zu ver-
kauken._ 66510 d)Ubloben atcol mit Salzkasten

45 Mk.. ein Fahrrad zu
verkaufen 6654

Niehlstr. 4. 1 St . r.
LLLold. Herrenuhr, 3 Deckel, Gold

18 Kr , mit Schlagwerk und
goldener Ring mit großer Perle
und Brillanten sofort billig zu
verkaufen 6655

Niehlstraße4, 1 St . r.
FKlisabeihenstr. 12, Part ., 5 Zim.

und Zubehör auf 1. April
zu verm Näh. doselvst. 6657

Vrnige Eentner

Makulatur
abznsrebe ».

Wiesb Gkkkralsüzkiger.
Telephon No . IS » .

Die Ausführung der

| 6 sntrs !- 7 elspfivn - undPostnebenstellen- Anlage

200 Apparate
für das .

fl Mansaliaus 51tFrankfurt a .51. (Stiftftrofit
» wurde der

Iki-Lvat-I'Mxhoü-GrösellscliaftIIU b II.
übertragen. zgz
Frankfurta. M. Bilbelerst. 29. Tel 6256.

Wiesbaden, Adelheidstr. 82 p.

sr

Bekannfmadiung.
Samftas, , de» 5 . März er., Mittags 12

versteigere ich tm Hause Blcichstr. 5, hier:
j; . 3 Ladenreale und 40  Fl . Cognac
öffentlich meiitbietcnd zwangsweise gegen Baarzahlung.

Veisteigernng der Reale bestimmt.

„„ lonsdorier , GttichiMlW,
000^ _ Seerobenstraße I._

Telephon 3083. englisch spokeo.
Cleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit weit elngeriÄtkten Ruhezimmern. - Glühlicht

. und blaues Licht.
Acrztltch entvfotzlcn gegen: Gicht, Nhiumatismus,

-Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Zraukii-
leiden rc. , DM

Eigene starke Kochbrunnen >Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg^ jm Abonnement billz-o

Badhaus zum goldcire» Rost. Goldgasse 7-
täugo Hupkc.

, KSniglichcr Horspcdttcur
sttenmaver
- •Wiesbaden"»—

Es wird um gefl
der jetzigen gknouen
obreffr des aus Wicsba^
Iahnstraßegl stammenden mmr
Agenten Herrn

WilhelK Heu
gebeten, gegen Erstattung der
lagen vis zum Betrage°°n4v».
such. U . .1. 353 « °n »
Itlosse Bresl# 11,

Männchen,

Uftffnmagir’s

944

rj — Männchen,^
Ltrprn , äiuJiwä, ’-.
verkaufen.Bleickstr. 13, Mittba«
iC .ni  beüeres Mü»^^ kleinen
Slnfan « April ge,v» t.

Frau vr . Fn - eld»Bodeustedtstraste

ttf  f wünscht talb gesunde,
ekt» »Ui « , christlich«, häusliche
Dame, Waise , Mitgilt sofort
160 000 Mark, mit solidem tüchr.
Biannc, Aufrichtige Offerten au

Herrn F . Wascliknhn,
Berlin 8 . W . 12 . 1241

kULraimcs Ledersopha mit
4 Stühlen für 35 M. zu

verk Anzusebcn Bormiltags.
6659_ Weistcnburastr. 1, 1 [.

pol. Beilen, » leider, u. Küchen.
schrank, Divan, Garnitur,

Kanapee, Deckbetten und 2 Roß.
baarmatratzen sofort billig zu ver.
kaufen. 6656

Riehlstratze 4,  1 . St . r
Ein sd>ön iliädl. Zimmer an ein.

jungen Mann zu verm. Woche
2 M. 50 Pf. Jahustraste 5
©tb. 1 St. 6665

befördern: Gepäck u . Privat-
guter aller Art. Lebende
Thicre (Fracht-, Ei,. II. Expreß.

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck Rcise-
effeften aller Art zu und von
den Personenzü teil, soivie zu den

Rhciu-Salondampfern: 614
befördern: Gepäck und Privat-
guter aller Art. einzel. Möbel-
stücke, Jutiruuirntc » vergl
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere,

»«»sshaare. alle» 8cegras , - - j/.iercrartiKCi
eiiivsiehlk b.ll'B

A . K»dellie «®c
Mauergasie^t '̂

^schMk mona'b r'H
w » - » 5i
und Herren M " .
uiiicr H . an

Prompter
zuverlässiger

Dienst.
5—6malige
Bestellungen

täglich.

Speditionö -Abtheilung I
Büreau:

Nheinstratze 2i.
(Telef. No. 12, No. 2376,)

garanl. rein,
ht- .
in einemv°rn" 'cht , ^ Stück9 Pfd, m

9 Pfd, in
franco, ilnbefannl9- ^

(? . Klausen,
Bost Mublenbruck I-

m titissfö ? '
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lachweis.

^eal -Placlrungs;
‘ Knrea«

allrabenstem.
am Matz- für

Ä , Herrschaft^
ö®-L.f [ aller Branchen,24 . I.

, ~!S® m Tagblati-B-rlag,
* T-lefo» 2555,

li:uIVortu. Saison: Ober-,
tmct« Restaurant - und[».Ott« Küchenchefs.

:4Ö Kt- p°r Monat. Aid.
*Mk.«Koch- u. Kellner-

, für 1. Häuser. Haus-
J für Hotel n. Pensionen.

Llt -rmn-n. Beschließerinnen,
cki«nen s- H°»'' R°''°uranr,
»ü-nei, u. Herrichaftshäuser, 30
, ,0ü Ml. Lass - und Be,-
Ltiuncu. Herdmädchen, 25
130  Mk.. Zimmermädchen
! THotelsu. Pensionen.Hans-
- *en, Alleinmädchen m

. Familien. Büffet - und
rmrmädche«,Kindermädchen,
tlebrsräulein mit u. ohne Be-
„Mchenmädch. 25—35 Mk.
l Lina Wallrabensteia.

Llellenvermittlerin  6285

Men-
Gärtner sucht Be«

-Mtigung. Off. u. <». I ! »
416 n. d. Exp. d. Bl. erb. 6416
l| nft. Mann sucht während der

Lade-Saison Stelle als
»echt.

.„orten unter 1*. P . ISO
lagernd Oderdisteln, Kreis Reck¬

um. 1196
Vertrauensstellung

csf gleich oder später s. älterer,
Mt anfl. Herr, in allen schriftl
ickilen erfahren. 6527
Keß. Off. u. Z . A . 5 an die

"fob,d. Bl. erberen._
)iki  bessere Mädchen, in den
J Zimmerarbeiteng. bewandert,

i. Zaisonstelleals Zimmermädchen
Lrieseu. ?. 2. 1616 München

iraßepostl. erbeten. 6616
.ges properes Kindersräu-

f leiu. 1>/zI . in aderigem
1 thatig, sucht sichp. 1. April
rändern. Gefl. Zuschriften

0. 87 an Rudolf Masse,
erbeten. 942,246

aliche Personen.
Tüchtige

larbeitec) gesucht.
m Architekt Huber,
Lbcingauerstraste.
«chergekülfen gef. Dotz-

^Z-mikrstraße 54, P.  6607

r» iH ?äĉ ti9e

Mkistzikiiikr
T\ . . 6584

[Adolph Dams,
ßÜu . . Möbelfabrik
| ^ ° baden .Doül,ei,n.

WkldklGrlylh.
^ gesucht feinC  Ma° 8'_ 6407

»cob Bertram,
—MannheimH A 7.

a- H°se»sch»etdcr auf
fei ? ' «‘Nt . Lenz. Jalm-

6554

,W . Mymtt
R6  ltfc) gesucht 4864

-Norksira ne 8.
zuoerlässigec

, W« tncd)t,
ürsssnssifiÄ
^L n̂ hle bei SBtfhriA

lahrlme*ut
ibontitt gesnch,

Sedanstrane 3.
'fitÜP ?!“ guter Schm.
«rg-chch, °us men,*$*ZSKühn- ,”il1

,n ^F *̂ rÜinf
tz»,. , ' 6218^i8el , Ncrostr. 34.

Schlofffrlthrliii-
unter günst. Bedingungen
gesucht. J . Hohlwein,
6519 Helenenstr. 23.

Photographie.
Junge aus guter Familie

als Lehrling gesucht. 6520
Karl Schipper,

Hosphotograph.
_ Rheinür. 31,_

Lehrling
gegen sofortige Vergütung bei
bester Ausbildung gesucht. 4738

Tapetenhandlung
Robert Wetz,

S2 Luisenste SS,
vis-ä-vis der Reichsbank.

Zitjllijserltlirlmg
u. günst. Bedingungen. esucht.

Georg Botz,
6291 Westendsir. 15.
kŝ ür 1. April Soan achtbarer
Ti Ellern mit gut. Schulbildung
als 6479

Lehrling
für Laden und Bureau ges. von

Krausnick& Co.,
Hof-Juweliere»

Kaiscr-Friedrichplatz 3.

Lackrerlehriing
gegen Vergütung gesucht 5146

Schwalbacherstr. 57.
Ju Ostern finden in unserer

O Druckerei ein

Setzerlehrling,
ein

Druckerlehrling
Aufnahme. Wöchentlichsteigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Lehrling
für eleklr. Installation gesucht
5983 Marktplatz3, 8 Sl . I.

Maler lehrling
gegen Vergütung gesucht 6079

Rheinstraße 9b» Part.
/C.m saub. ausgewekr. jg. Mann
^ zur Erlernung der Zahn-
technik zu Ostern ges. Off. sub
A . H . IO a. d. Exp, d. Bl. 6180

Malenehrling
sncht 6580

Heinr . Scherf,
_ Frankenstr. 5._

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Schriftsetzer
Gärtner
Schlosser
Schneidera. Woche
Maschine,,-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Waguer
Lehrling: Schlaffer, Schneider
Herrschaftsdiencr
Fuhrknecht
Landwirthsch. Knecht '

Arbeit suchen:
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Kellner.
Küfer
Ketzer
Maschinen-Schreiner.
Spengler
Bureaugehülfe
Bureandiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

Weibliche Personen.
ALtickeriu u. Lehrmädchen
^ gesucht. 6625
_ Bleichstraße9, 1 r. *
| £»m kralliges williges Lauf-
V ' mädchcn sofort gesucht
6615_ Häsnergasse 13, 1.

Lehrmädchen
für Kleidermacheu gesucht
6596_ Hellmundstr. 8, 1.
4jHH>udchen, welches die bürgert.
■* v *' Küche und Hausarbeit ver-
stehr, zum 1. April ge,en guten
Lohn gesucht 6536

Nüdeshcimerstr. 2, 2.
^Hehrmäochcn zum Kleidermacheu
^ gejucht 4268

Neugaffe1b, 1 St.

1

Eiu braves

JUtiitiitäMjru,
dar bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht,
zum 15. März in kleinen
Haushalt gesucht 6530

Mühlgasse9, 1.

Arbeiter
tu Arbeiterinnen
werden noch angenommen.
Wiesbadener Staniol - und
Metallkapsel-Fabrik« Flach
6178 Aarstroße 3._

Fräulein zur Stütze der
Ai ' Hausfrau in kleinen Haus¬
halt gesucht. 3/218

Off. u. H . W . 50 befördert
die Exped. d. Bl._

Für kl. Haushait propres
Dienstmädchen

auf sofort nach auswärts (Städt¬
chen am Rhein gesucht.

Wo, sagt die Erv. d. Bl. 4247
Angeh. Klei denn ach erin

gesucht 6470
_ Kl. Kirckigasse2, 2.
Vfcjj llemmädchen Per sofort ge,.

Seerobenstr. 19, 1 I. 6507

Aelieres MiidHeu
oder alleinstehende Frau sür den
Haushalt gesucht 6503

Schwalbache rstr. 23. Laden,
süchtiges Mädchen vou,
^  Lande in besseren Haushalt
gesucht. Näheres in der Exped.
d. Bl._ 3734
Äj . Mädchen tarnt das Kteider-
<\ 3  machen grünöl. erlernen.
4241_ Kl. Kirchgasse2, 2.
l̂ ungc Mädchenk. das Kleider-

machen und Zuschneiden geg.
sofort. Vergütung erv.
4668_ Taunusstraße 36.

Tncht. Monatssrau
gesucht. 6539
_ Oranienstr. 35, 3 l.
CSüdit . brav. Mädchen, zu jeder

Hausarb. willig, a. 15. März
gesucht Dotzheimerstraße 86, Hth.
Part . 6574

Lehrmädchen
zum Verkauf gegen Vergütung
gejucht. 6571

Karl Fischbach,
_ Kirchgasse 49_
U'lg. slnittres WW
tagsüber gesucht.
5801 Adlerstr. 50 I, rechts.

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1. beim Scdanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jderzeetl gute Stellen angewiesen—

für Gärtner
(Wiesbaden und Umgebung)

befindet sich bei Herrn Sellin d-
ling , Samenhandlung, Neu¬
gaffe1. 4729

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stellcn-B-rmittelung.

Te.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädchen.

8 . Walch». Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen, Büglerinnen um»
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalle»
sofort Stellen.

Ahtheilung 11.
A.für höhere Berufsarten:

Kinoe.sräulein- u. »Wärkeriniren
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzicberinnen, Comptoristinne»
Verknuseruinen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtiiches Hotel-
person »;’., sowie für

Pensionen , auch auswärts:
H olcl- u. Renauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Belchließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Serotr -
sräulein.

0. Centraistelie
für llranllenpllegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ätztl. Vereine.

Ti: Adressen der frei gemeldeien.
ärzil. cmpfoblenen Pflegerinnen
sind zu i«dcr Zeit vor- zu erfahren.

Einzig in Qualität und
Wohlgeschmack . Nur
heisges Wasser aufzu¬
giessen ! Das billigste
u. vollkommenste Prä¬
parat . Eine Tasse feinste
Kraft - Bouillon kostet
nur » Pfennige . Jede
WUK -Kapsel soll ein
Pionier des vorzüglichen
WUK -Kraft -Extrakts in
Töpfen (Vs Pfund 65 Pf .)
und Flaschen (für 15
Portionen 50 Pf .) sein
und wird deshalb so
billig abgegeben Man
verlange ausdrückli ch
WUft -ßouill . - Kapse ln.

Ueberall erhältlich.
Vertretung u. Engros¬

lager : Max Schiit er,
I Wiesbaden , Grabens tr. 2.

Fernspr . 2702. 1460/64

Anständige Mädchen M
k. d. Kleidermacheu gründlich xr- M
eruen Gncisenaustraße 15. Hoch» W

parterre rechts. 1934 W
Glanzbügeianstcilt

Wiesbaden
wird stets Stärkwäfche zun» BIS
Waschen und zum Bügeln ange. «
nominell 6541 9

Näheres Sedanstraße 6, Bdh'
3 St rechts.

Umzüge
und Möbeltransporte m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H. Bernhardt,
Schi-rsteinerstr. 11. M. 1 l.

H» Männliche und weibliche
ff Stellung suchende
M aller Stände erhalten sofortU grosse Auswahl geeigneter An-
«» geböte durch die „Deutsche

Vakanzenpost “, Esslingen.
•JtJerloren ihoutag Abend beim
'A? Ausgang am Kgl. Theater
ein branuer 6593

Herveu-
Pelzkragen.

MlMbergÜk . 26,2 . 1
§^ >ollst. Laden-Einrichtung für 1

Colonialwaarenbill. zu verk 9
Gefl. Off. u. V . Iu.  6460 I

an die Exped. d. Bl. 6599 W
FLzin kl. Schreibpiitl billig zu «

kaufen ges. Off. m. Preis
unter „Schreibpult" an die Exp. 9
d. Bl. 6594 H

Achtung! 1
Stur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg. 8

„ 1. „ Kalbfleisch 66 „ 9
Schweinefleisch von 70 Pig . an. »
Leber- und Blutwurst 40 Pfg.
HausmacherL-berwurst 60 „ 8

Sämintliche Fleisch- u. Wurst- 8
sorten stets frisch. 6624 I

Mm Bommhardt,
Walramstratze 17.

Warum «
weint man wohl Thränen ge- zW

storbener Liebe nad) ? 6623
Weil man nicht überleben,
Was man geliebt hat, mag.

Aüsßeillraßk« I
zu kaufen gesucht. 6614 9

Offert, u. W . H . 6505 an
die Exped. d. Bl.
tfVarlflr. 25, 1, mbbl. Mansarde | j
«V ini" Kost, die Woche 10 M., 8
zu vermiethen. 6608 8
iFsiAellritzstr. 16, eine sch. Dachw. U

im Vdh., 2 Zim ., Küche u.
Keller auf 1. April, zu vm. 6598 | |
| £»in gut mbbl. Balkonzimmer I
V.V Born 15. März ab zu Perm. 9
Gustav.Adolsstr. 5. 1. 6595 D

lbrechistr. 37, Dachw., 2 Zim , U
Küche, Keller an kl. Familie K

auf 1. April zu verm. Näheres »
Vdh. 1 St . 6592 W
^I ^ arkstr. 20  ist die Bet. Etage, K
P enth. 9 Zim. nebst Mans., W
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garlen 8
in den Kuranlag. u. istm. Central- R
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An- W
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603 ||
VJMatttrfttatic 24, 2 Zim , Küche 8

und Keller auf 1. April zu 9
vermiethen. 6604 D
Helenenstr . 1, S St . r ., ■
können zwei anst. Leute Zimmer K
erhalten. 6606 «

Grundstück* Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
von

Wilhelm Sehüssler, IahHr. 36.
lilla, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas« und elektrische- Licht

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh. SchüUer . Jahnstr. 36.

>illa Nerobergstraße. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 38.
ivchfeine Villa, 8 Zimmer , schöner Garten, in Nähe de»
Waldes, Haltestelle der Elcktr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh. Schäffler, Jahnstr. 36.
lentableS hochfeines EtagendauS, 6.-Zimmer-Woh»ung, Kaiser-
Friedrich-Ring, sowie eiu solches von 5-Ziinmer-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schäffler, Jahnstraß- 36.
lenes hochfeines Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-
Wohnungen, Vor- und Hintcr-Garten, billigst durch

Wilh. Schäffler, Jahnstr. 36.
lenes Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser-
Fricdrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schäffler« Jabnstraße 36.
leueS Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne
3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 36,000 Mk., durch Wilh . Schäffler , Jabnstraße 36.

jauS mit Laden, Thorsahrl, Hofraum, Webcrgaffe, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh. Schüffler, Jahnstr. 36.
lentablcS Haus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schäffler, Jahnstr. 36.
hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, sür Hotel -Restaurant eingerichtet,
nter günstigen Bedingungen durch

Wilh. Schäffler. Jahnstraße 36.
ientable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schäffler. Jahnstr. 36.
kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet-

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
264 Wilh Schäffler , Jahnstraße 36.

von

J . & C. ITrmenicli,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Billen, B»"
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w

Eine Herrschafts -Billa . auch für 2 Familien Paffend,
mit 10 Zim u. Zubehör, großem Qbst«und Ziergarten, Terrain-
Größe 50 Rth„ in der Kurtage, für 112,000 Mk. zu verk. durch

1 . 8S <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine t^ tagcn -Pilia , Nähe des Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit 10 Zim. u. Zubeh., kl. Garten, f. 52,000 Mk.
zu verk. Ferner eine Etagen-Billa, Nähe Frankfurterstraße, für
3 Familien, jede Etage 3 Zim. u. Zubeh., >ch. Garten, Terrain
37 Rlh.. für 108.000 Mk., Mietheinnahme 6200 Mk., zu ver-
kaufen durch

I . & ©. Firmenich . Hellmundstr. 51
In einer sehr belebt. Kreisstadt mit Gymnasium, Lehrer¬

seminar u. s. w. ist ein gutgehend.- Hotel mit schönen Lokali¬
täten, versch. Frcmdenzim., Tanzsaal, Wirthschaftsgartenu. s. w.,
»nt Inventar , wegen Zurückziehung der Besitzerin, f. 90,000 Mk.
mit einer Anzahlung von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gutgeb. Haus , Nähe Emserstr., in. großem Hof nnd

Hinterhaus, welches sich als Werkstatt gut einrichken läßt, Ver¬
änderungshalber sür 112,000 Mk. mit einen, Reinüberschuß von
über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . &. <5 . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues renrabl. mit allem Comf. ausgest. Haus , Nähe

Ningstr., mit zweimal 4-Zim.-Wohn., Vorgarten, großem Hos,
Blcichpl., für 136,000 Pik., m. einer Anzahlung von 10 bis
12 ,OuO Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Eckhaus m. 2 Läden, vorzügl. Lage, worin

seit Jahren ein flotlgehendeS seines Colonialw.-Geschösl betrieben
wird, ist wegen anderer Unternehmungenhalber f. 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3-ZilN.-Wohn. mit Eckladen säst
vollständig srei. Alles Nähere durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , oberer Stadtrh. (Kurtage), m. Ladenu. 3-Zim.-

Wohnungen, sür 62,000 Mk. m. einer Anzahl, von 5000 Mk.
zu verkaufen. Ferner in derselben Lage ein Haus mit Laden,
3<Zim.»Wohnungenu. Hinterhaus m. Werkstatt für 70,000 Mk.
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
In einem sehr frequenten Ort im Taunus ist ein schöne-

Haus mil gutgehendemCotonialw«Geschäft, mit im Part.
1 Laden, 3 Zim. und Küche; 1. Stock 4 Zim. und Küche, und
Fronlsp. 4 Zim. und Küche, schönem Hof mit Remise, schöner
Garten, Terrain 17 Rth. ui. Laden-Einrichtung Verhättuiffe
halber sür 22,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Nähe Wiesb. (Rheing.) ein »eus Blendstcin -HauS mit

3 Wohnungen, schöner Garten, Terrain 18 Rth.. s. 12,510 Mk.
mit einer Anzahlung von 5000 Alk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel uüt schönen Lokalitäten,

versch Freindenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
für 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. ,u verk. durch
657 I . & (£ Firmenich . Hellmundstr. 51.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelrastrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethnng von
Liadenlnkalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „ Nordd.
liloyd “ , Hillets zu tlriginalprcisen , jede Auskunft
gratis . — Kirnst - und Antikenhandlung . — Tel 2384

R
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Nächste Geld-Lotterie
Äi .. .. ' ' r , ,m  m  i ,V _

Hauptgew . 60 ,000 , 80,000 , 20,000 . 10,000 Mk . u. f. ,y

) Schloß -Burg (Scld -Lvtt - rie . Ziehung 9. u. 10. März. Looseä Mk 3 — oifT
\  nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt imbmtf endet auch xegcn Nachnahme die j,,'Nri.-r .- . . . - - • „ i _ . I. . . . 1 / 'u>iesbQh|) reichste Haupt-Collekte von Lai-I riur - Kirch gaffe 40 , Wiesbaden

Neu eröffnet! SsmsLsN , 2 « üflä̂ z . Neu eröffnet!

Erstes Wiesbadener Lebensmittel-Kaust»««
Dotzheimerstratze 72. ChP . Äiilipp . Telephon No. 3139.

Gebrannter Kaffee , 1 Pfd. 0,80—1,80 Mk.
Malzkaffee , 1 Pfd. 20 Pfg.
Gebr . Korn, 1 Pfd. 15 Pfg.

Pfeifer - n. Dillers Kaffee -Essenz , V« Pfd. 15 Pfg.
Cichorie , blau, 1 Pfd. 20 Pfg.
Thee neuester Ernte, 1 Pfd. 1,40 Mk.
Cacao , 1 Pfd. 1,30, Van Honte » 2,80 Mk.
Corinthen , doppelt gereinigt, 1 Pfd. 25 Pfg.
Is Salatöl , per Liter 65 Pfg,
I« Rüböl , per Liter 60 Pfg.
Petrolenm , 1 Liter 17 Pfg.
!a Vollhäring 4 Pfg., lO Stück 35 Pfg.
Rollmöps , 1 Stück5 Pfg.
Schmalz , garantirt rein, 1 Pfd. 50 Pfg.

Snppennndel », per Pfd. von 22 Pfg.
Gemüsenndeln , per Pfd. von 22 Pfg. an.
Schnittbohnen , 2-Psd. Dose 27 Pfg.
Thüringer Servelatwurst , 1 Pfd. 1,40 Mk.
Blockwurst , 1 Pfd. 1,20 Mk.
Haferflocken, 1 Pfd. 20 Pfg.
Marmelade , 1 Pfd. 20 Pfg., bei 5 Pfd. 18 Pfg.
Ringäpfel , per Pfd. 35 Pfg.
Pudding - n. Backpulver , 1 Stück7 Pfg.
Schmiergelleinwand , 1 Bogen 7 Pfg.
Getr . Pflaumen , 1 Pfd. 25 - 60 Pfg.
Linsen , 1 Pfd. 15 Pfg.
Erbsen , 1 Pfd. 15 Pfg.
Alle Sorten Bürsten von 15 Pfg. an.

Pntztücher von 16 Pfg. an.
Wichse in Holzschachteln, No. 10 7 Psa
Kernseife , 1 Pfd. 22 Pfg.
Schmierseife , 1 Pfd. 17 Pfg.
Würfelzucker , 1 Pfd. 22  Pfg.
ls Tafelsenf , 1 Pfd. 25 Pfg., bei 5 Pfd. 2o  ,
Süßrahmbutter , 1 Pfd. 1.20  Mk. 0 !
Landblitter zum billigsten Tagespreis
fa Sauerkraut , 1 Pfd. 7 Pfg.
la Vanille Bruchchokoiade , 1 Pfd. 80 au«
la Müllerbrod , per Laib 38 Pfg. *’I8‘
Sa Emmcnthaler Schmerzerkäfe, l Pfz, ^

I » *’* *’• !> W %• J 4%. »G VVU JLt_/ IÖ* Ulli

Täglich frischer Wurstaufschnitt aus der Metzgerei Herrmann.

Krieger-
und Militär-Hi Kameradschaft

Kaiser Wilhelm n.

KsOtz -NKm zu Miksi-sdr«,

Samstag , den 8. März er , Abends » Uhr:
im Vereinslokal „Friedrichshof ".

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt ge-
Seben. 6626

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Borstand.

Wiesbadener
Militär- sK Verein.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Wir bringen hierdurch zur Kenntnis unserer

Mitglieder, daß wir in Gemeinsckaft mit unserem
Aussichtsrat beschlossen haben, von heute ab den
Zinsfuß für sämmtliche Vorschüsse und den
Wechsel discont von vier auf Yierundeinhalb
Procent zu erhöhen.

Wiesbaden, den4. März 190t. mo
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschat mit unbeschränkter Haftpflicht.
Bmsl , Uirsdi , Gasteyer , Saueressig:

(« . vr Für
(Gesang Abtheilung)

Sonntag , den 6 . März c.< Nachmittag » von 8 Uhr ab:

Gksillige Jusainmk»Kunst
bei unserem Mitglied Herrn Gastwirth Schallenbach zur „K-oster.
mühle" in Tlarcnthal. vollzähliger Erscheinen der Sänger, sowie der
Bcreinsmitgiieder nebst Angehörigen erwünscht.

^ . Der Obmann.
Sam,tag . den 5 . Marz e., Abends 9 Uhr , General - -

Versammlung ; im Vercinslokal, wozu ergebenst einlatei
6602 _ Der Vorstand

Flaschenkinder
ist

Hohenlohe*.Hafermehl

Tarn Vereiia.
der einzig richtige Milchzusatz und allseitig
ärztlich empfohlen . Kinder , die Milch allein nicht
vertragen , anErbrechen , Durchfall oder englischer
Krankbeit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafer -Mehl zugesetzt wird.

Wiesbaden.
den IS . Mär , d. I . findet im « ereinSlokal Hell-

mundflraße So, eine

statt.
Haupt-Versammlung

SSL-,25HSaizäB5fcS2S2ffi2Sfe SESBSeSlSBSBSBStiaSSHsi'S«».

IlestauraDt Concordiasaal,

Tagesordnung:
1. S 'atütenänderung.
2. Bericht üder den 66. KreiSmrnlag in Bad Nauheim.
3. Bereinsangelegenheiten.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen bittet um recht zahlreiches
und pünktliches Erscheinen

_ Der Vorstand

m Siifrstraste 1 . Inh . : Wilh . Krämer.0, Empfehle einem hochgeehrten Publikum meine Lokalitäten aut'S
8 Beste. —Mittagslisch, Abendessen, sowie reichhaltige Speiienkarte
ßj zu jeder Tageszeit. Ausschank des beliebten Bi-r aus der
kü 5381 Kronenbraucrei Wiesbaden. Billard. -MW $
'^ 5aä£SHsasas«isas£SHSELSHSii‘5asa5as2S5Essa5ssass5£sa^

Freidenker-Verein

Neueste Erfindung! D. R. P. Setanii
©fgcit alle Hühnerkrankbeucn, wie Cholera, Pips Di«

Kalkfütze, Kainmgrätze rc Zu baden in der Geflüqei.»iuse,
Schierstein Sonntag, den6. und Montag, 6m 7. b. Mz'
a»f jniiae Legehühner werden daselbst angenommen '

1.

2.

3)

Bekanntmachung.
Die Mannschaften der Reserve,' LandwehrI
und der Ersatz-Reserve haben für die Zeit vo«
bis 25. März — falls sie selbst nicht zu Haust'
können— eine andere erwachsene Person des hW
standes(Anverwandten. Hauswirt oder sonst zuM
sigen Mitbewohner) mit Empfangnahme der§
beorderungen oder Paß-Notizen zu beauftragen.
Jeder Mann, der bis zum 25. März, Abendz.
Kriegsbeorderung oder Paß.Notiz erhalten hat,
hiervon sofort seinem Bezirks-Feldwebel m"
oder schriftlich Meldung erstatten. Die als unabfbmm.
lich Vczeichneten, und die vorläufig vom WaffmdW
zurückgcstellten Eifenbahnangestellten erhalten fnne
Kriegsbeorderung. 7W»
Die vom 1. April ab nicht mehr gültigen alten gklbm
Kricqsbeorderungen und die Paß-Notizen sind
diesem Tage durch die Mannschaften selbst
vernichten, die neuen roten Kriegsbeorderungen
die Paß-Notizen einzukleben. 6

König!. Bezirks-Kommando Wiesb
f MU*01 M

6012Für
Lonfirman- eii

empfehlen wir zu

enorm billigen Verist«:
Schmge Ke-derlioffk"

WitsbadenK. v.
Montag , den 7 . März , abends 8 '/, Uhr , im Saale der

„Loge Plato *, Fricdrichstraße 27 :

Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Prediger 6s. Welker:

>at Christus überhaupt gelebt?
Eintritt 30 Pfg.

Nebelt». Nittel, x-ioiin . . . 2.—
Maler-Kittel. p »u . 8.85
Conditor -jacken mit Krajcn. 4.25
Koch-Jacken mit Slehbund. . 3.85
Blldhauer -Blousan , roh Nessel2.85
Friseur - Blousen mit Krsgen3.—

. -jackets mit Stehbund3.50 (
Schlosser -Jacken , bi.» . . 2-—

» -Hosen , « . . 1.85
Metzger -Blousen mLegeUngen3.50

-Jacken mit Stehbund3. 75
Arbeitshemden

farbig Oxford und Baumwollflanell
voilksmmtn«mitund grau g«trb«t1a(.

70 Pf. - 2 Mk. ^
Weiße Hills CrkUj'-Kitiökrßölik

per Meter 85 Pfg. —~ ^kr
FMtMdkkß -ffe. '« '-*- *-' »65 Pfg . - 2 M \

CöS!Äl!!!iNlhk!!-A !>Mk |
zu Mk . 8 und Mk . 15.

sslNißklMHdtH Hemden «r.

ArbeitiSSChnrxen Jod «r Art und Ausführung
— - - «n vurachiadonsn Längen ■

Brati« Verteilung der Häckel-Festnnmmer des „Freidenker"
^ °" rag- zwangloses Zusammensein im Hotel

„^ riedrichsool". ^ ^

LxtfL-knksfÛ-UN̂NLvK össtallunL'.
Wiesbaden Carl C/üßS

BahnhoJstr.  J * Lagerfertiger Wilschejeder Art.

Hotel-Restaurant Friedrichshof,
Morgen, Samstag, Abend8 Ulir:

Grosses
Uferde-Nerlrarrf.

für Mädchen Stück 7 5 Pfg . - 1-80 Mk. ,

SliitKtfipditÄl * .

Salvator-undX-Bier-Fest
Musik

auSgeführt von einem Theil der
»upeJll « de * Ftts .-BPEt».

von Gcrsdorff ( Uurh .)
So . 80 . *

Bin mit einem
großen Transport
erstklassiger

delgWer

Ab8iug«n gemeinschaft¬
licher Backlieder.

Spezialität:
KochMl! mit Knnil

50 l *f . 6652

Aug . Bökemeier.

^ ^ cum,
PiqilS-UttLkr-We für Soafi7*A
CMßmlNiden-Csrsktti. Wir-1
Coiißrmaadkll-Krüßkn. 15 Pst,
Conßrmliüden-WaüsltzetlkU
ClU'.ßrmm!dell-CrlwlljttN lO
Confirüllmdkn-TaschentiHer 18

Reste in weißem Hemdeutuch» «
weißem Flock- Piqnv , weißem Bieoe /

bedeutend unter Preis*

Zeder Corrfiruraiid
erhält je nach Höhe des Einkaufs eine hübs^

Gratls - Zaagab ® “

schweren und leichteren Schlages, angekommen und empfehle
dieselben zu den billigsten Preisen. 6531

'Joseph Blmnentlial,
nur Schwalbacherftraße 24 ~ Telephon 2578.

kiMlieiiliLM
Marktstr. 14, am Schlossplatz-

0 @ © © 0 © @ © ^ (
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 6. März 1904. — Oculi.
Ma r ktk i rche «gemeinde.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr: Herr Div.-Psr. Franke. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt Beichte und
hl, Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schußler.

Uintswochc:  Herr Pfarrer Ziemendorff.
KS " Milde Gaben zur Kleidung armer Konfirmanden werden von den

Pfarrern der Gemeind: mit Dank angenommen.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr, Arbeitsstunden der Missions-Frauenvereins,

Luisenstraße 32.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.
Donnerstag, 5 Uhr: Passtonsgottesdienst Herr Dekan Bickel.

B er g ki r che
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Hilssprediger Eb-rling. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Vccsenmeyer.

Amrswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Hilfsprediger Eberling.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Becfenmeyer.

Mittwoch5 Uhr: Passionsgottesdienst Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.

Da? Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Sonntag, Nachm. 4 Uhr: Jahresfest des Jungfrauenvereins. Festsprache:
Herr Pfarrer R^g-Worms.

Neukirchengemeinde . — Ningkirche.
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. HauptgotteS-

dienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Lieber.

A mts wo che: Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Gottesdienst in der Gewerbeschule: Herr Hilssprediger Schlaffer.
Donnerstag, 10 März, Pass.-Äottesdienst: Herr Psarrcr Lieber.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3!
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlungjunger Mädchen(Sonntags-

Berein).
Montag Abend 8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr. Pf . Risch
Dienstag, 8.30 Uhr: Misstonsstundc, Missionar Flad Von 8 Uhr ab

Verkauf weiblicher Handarbeiten znm Be en der Heidenmission.
Jedermann ist herzlich eingeladen

Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvcreins.
Mittwoch, Abends 8.30 Ubr: Probe des Ringkirchcnchors.
Donnerstag, Abend 8.15 Uhr: Versammlnng konsirmirlcr Mädchen von

Pfarrer Lieber. «
Kapelle des PamiuenstiftS.

HauptgotteldicnftVorm. 9 Uhr : Kuidergottesdienst 10.15.
Jungsrauen-Berein Nachm. 4.30 Uhr.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nädverei».
Donnerstag, Nachm. 6.30 Uhr: Passionsgottesdienst.

Evangelisches PereiuShanS , Platterstraße2.
Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule, Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬

sammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein). Abends 8,30 Uhr:
Versammlungfür Jedermann (Bibelstundc).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
E » . Männer » uns Jünglings Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends 8.30 Uhr: Monats-
Versammlung.

Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelbesprechung der Jugend-Abthcilung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibeldesprechstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posauucnblajen.
Samstag, Abends 9 Uhr: Geoetsstunüe.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugeudverein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr : Spiele u. s. w. 6 Uhr: Helfersitzung.
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladrn.

Christliches Heim. Westendstraßc 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend8.30 b;z 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evangel .-Luthexischer Gottesdienst . Adelheidsiraße 23.

Sonntag Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Mittwoch, Abends 8.15 Uhr: Abendgottesdienst.

Pfarrer A. Jäger.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraße 3, ' 1.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und Sol-
dalenversammtung. Abends 8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.

Momag, Abends 9 Uhr: Milgiieder-Versanimlung.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: „ der Jugend -Abtheilung.
Donner,rag. Abends 9 Ubr: Posaunenchor-Probc
Freilag, AoenüS9 Ubr: Gesellige Zusammenkunft.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunoe.
Da» Verein-lokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins«

besuch srei.
Evaug . Gottesdienste der Methodistcu -Kirche.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, 8. März, Borm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntags-

schule. Abends 8 Ubr: Predigt
Montag, Abend» 8.30 Uhr: Singstunde
Dienstag Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, Nachm. 2.30 Uhr: Mnsionsverein.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schmeißer.
Baptisteu -Gemeiudc . Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 6. März. Borm. 9.30 Uhr: Predigt. II Uhr: Kindergottes-
dienst und Bib Raffe. Nachm. 4 Uhr: HauptgotieSdienst und hl.
Abendmahl. Abends 8 Uhr: Jungfrauen-Theeabend.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag. AbcndS 8,30 Uhr: Uebnng des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.

Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 6. März, Vorm, 10 Ubr: Amt mit Predigt.

Abends 8 Uhr: Familienabend mit Vortrag von Herrn Vikar
Kaminski ans Offendach im Gartcnsaal des FriedrichshoS (Fried¬
richstraße 35), W, Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Churcli of 8t. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Holy Euch . 8 30: Matins, Suag Celebration,
Sermon, 11: Children ’s Class, 4 : Evensong, 5: Pulpit In¬
struction , 6.

Holy Days and Week -days: Matins and Celebration at 8 on
Tues. Thurs . Sat. — at 10.30 : ou. Wed. and Fri ., Evensong
Fri . and Holy Days, 6.

No Services on ordinary Mondays.
Special Notice : Tuesday 4.15. Confirmation by Bishop Wilkinson,

Coadjutor of London. No service on Wednesday evening.
Sermon on Friday morning.

Chaplain : Bev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich -Bing 36.

Katholische Kirche»
6. März 1904. — 3. Fastcnsoniitag. (Ocnli).

I) Pfarrkirche  znm hl. Bonifatius.
Erste hl. Messe6, zweite7, Militärgottesdienst(hl. Messe mit Predigt)

8, Kindergottesdienst Amt 9, Hochamtm. Predigt 10, letzte hl. Messe
mit Predigt) 11.30. Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht(509).
AbendSü Uhr Fastenpredigt mit Andacht(512).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.10, (Schulmeffe)
7.40 und 9.15 Uhr.

Dienstag, Morgens 7 Ubr Amt zu Ehren der unbefleckten Empfängnis
Mariä. Abends 6 Uhr Multer-Goltcs-Andacht(536).

Wiesbadener General-Unzei-er-
Mittwoch Abends 6 Uhr Fastenandacht mit Segen (508).
Samstag Nachm 4 Uhr Salve, j
Abendläuten6 Uhr.
Beicht-Gelegenheit Mittwoch Abend 6 Uhr und Samstag von 4—7 und

nach 8 Uhr, ebenso am Sonntag Morgen von 6 Uhr an
2) M ar i a - H ilf - K i r che.

Gelegenheit zur Beichte6, Frühmesse6.30, zweite hl. Messe mit Predigt
und gemeinschaftlicher bl. Kommunion des Marienbnndes 7.45.
Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt init Preoigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht (509). Abends
6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht (512).

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6,30, 7,15 u. 9,15 Uhr, 7.15,
sind Schulmeffen.

Dienstaa, Morgens 7 Uhr, Amt zu Ehren der unbefleckten Empfängnis
Mariä. Abends 6 Ubr Multer-Gottes-Andacht.

Donnerstag Morgen 6.30 Uhr hl. Messe in der Schwcsternhauskapelle.
Freitag Abend 6 Uhr ist Fastenandacht mit Segen (510).
Samstag Fest des hl. Papstes Gregor des Großen, Morgens 7.15 Uhr

hl. Messe mit Gesang für die Mitglieder und Wohlthäter des Maria-
Hili-Kirchenchores.

Samstag 4—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
>cy Gaben für bedürftige Erstkommunikanten werden in den beiden

Pfarrhäusern dankbar cntg gengenominen. Für dieselben ist auch die
Kollekte ach der Fasteup cdigt,_

Hilfsaktion des Vaterländischen Frauenvereins für Aalesund.
Infolge des von dem Bezirksverbande unterm 3. d. M . er¬

lassenen Aufrufs sind bei dem Vorstande eingegangen: 1. An
Geldspenden: von Frau Consistorialpräsident Dr . Ernst 5 A,
Frau von Testa 10 A,  Freifrau von Hadeln 5 JL,  Ungenannt JO
A,  Herrn Geh. Rath Pfeiffer 3 A,  A. F. 10 JIL, M . v. W. und H.
F. 10 A,  A . und C. 5 1 , E. 5 A,  W . 4 A,  Frl . M . Flach 5 A
Ungenannt 2 A, £>. ®. 7 , M . S . 60 A,  Fr . Kreisgerichtsrath
Dübell 3 A,  von Zweigvereinen des Vaterländischen Frauenver-
eins : Diez-Oranienstein 50 A,  Königstein 118 A,  Dfrer ■ und
Niederlahnstein 50 A,  Kl . Schwalbach 5 A,  Weilburg 50 A,
Winkel 10 A,  zusammen 427 A,  welche an den Schatzmeister des
Hauptvereins Herrn Bankier von Krause in Berlin zur Weiter¬
beförderung abgeliefert wurden . 2. an Bekleidungsstücken: durch
Fr . Amtsgerichtsrath Dallmeyer in Langenschwatbach von Fr.
Jos . Werthheimer in Frankfurt 4 Männerhemden , 6 Frauen¬
hemden, 7 Paar woll. Frauenbeinkleider , 7 Frauen -Nachtjacken,
4 Kinderhemden, 8 Paar wollene Kinderstrümphe, 6 Paar wolle¬
ne Männer -Unterkleider, 6 Paar Barchent -Kinderhosen, 4 Bi-
ber-Frauenunterröcke ; von Frau von Testa 2 Paar wollen:
Strümpfe , von Ungenannt 8 Paar wollene Handschuhe, 2 Paar
wollene Strümpfe , 6 wollene Kopfwärmer , 2 wollene Jacken, 3
wollene Palantine ; von Freifrau v. Wintzingerode 1 Steppdecke,
1 wollene Decke und 1 Rock; von Frau v. Ingersleben 1 Damen¬
mantel ; von Frau v. Schenck 1 Damenmantel ; von Frau von
Werner Damenmantcl ; von M . W. 1 Kleid und 1 Bluse ; von
Ungenannt 12 Barchent -Franenhemden , 12 Barchent -Frauen¬
beinkleider, 12 Barchent -Männerhosen ; von dem Zweigverein
Königstein 1 Männerrock , 1 Hose und 1 baumw. Hemdhose. Zu¬
sammen 120 Bekleidungsstücke und 2 Decken, die an das König!.
Schwedisch-Norwegische Konsulat in Bremen abgeschickt wurden.
Herrn Spediteur Rettenmayer statten wir für die freie Abho¬
lung, Verpackung und Absendung, dem Generalanzeiger , Rhein.
Kurier , Volksblatt und Wiesb . Tagbl . für die gewährte Unter¬
stützung den wärmsten Dank ab. 6538

Wiesbaden , den 29. Februar 1904.
Der Vorstand des Verbandes

der Vaterl. Frauenvereine im Rcg.-Bez. Wiesbaden.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von:

1.) Verschiedenen Schreibmaterialien,
2.) Bindfaden. Heftzwirn und Nationalgarn,
3.) Bcleuchtungsgegenstünden einschließlich dcrSpengler-

arbeiten
soll vom 1. April 1904 ab anderweit vergeben werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Regierungsgebüude,
Louiscnstraße Nr. 11, I. Etage, Zimmer No. 2 und 4 ein-
gesehen und auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfennige bezogen werden.
Verschlossene und mit der entsprechenden Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 9 . März 1904,
vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 24. Februar 1904.

Königliche Regierung.
Kassenverwaltung:

6439_ Gy czicki. Caesar. _

Stammholz-Versteigerung.
Mittwoch , den 9 . März l. Js .,

Vormittags 9 Uhr anfangenv , wird auf dem Rat¬
haus dahier nachstehendes Stammholz ans d -m Rüffets-
heimer Gemeindewald öffentlich versteigert:

I . aus den Distrikten Dürrbruch, kleiner Faularm, kleiner
Bohnensee, Hundsborn und großer Scheibensee:

29 Eichen - Stämme mit 29 —SS cm
Durchmesser, 5 —10 m Länge mit 24,50
cbm Inhalt

II.  aus dem Distrikt Kleiner Bohnensee:
10 Stück Birken -Stämme von 22 —30
cm Durchmesser , 5 —11 m Länge , 4,69
cbm Inhalt.

III.  aus den Distrikten Neuhöfertanne, Bergen, Hunds¬
born, großer Scheibensee, Lindenseetanne und Eichen¬rain :

207 Stück Kiesern -Stämme von 22 bis
SS cm Durchmesser, 5 —17 m Länge,
mit 156,47 cbm Inhalt.

Sämmtliche znr Versteigerung kommende Stämme sind
mit einem blauen 4- bezeichnet.

Forstwart Kyritz  hier und Scherer  in Walldorf
geben nähere Auskunft.

Rüsselsheim , am 29. Februar 1904.
Großh . Bürgermeisterei Rüffessheim.

1463/64 SUlrnsnn.

18. Jahrg,,^

Holzversteigerung.
Nächsten Dienstag , den März , Bormitt

10 Vs Uhr anfaugend , kommen im hiesigen
wald, Distrikt Nonnenrech und Koppel
170 Stück Kiefern-Stangen 1. u. 2. Klasse,
30 Stück Kiesern-Stämme von 25 Festmeler,
18 „ Eichen- .. „ 12 „

280 Rmtr. kiefernes Psühlholz (bester QnaUtatl
80 „ Knüppelholz zur Versteigerung. * *

Der Anfang ist im Nonnenrech beim grauen Stei«
Frauenstein , den 1. März 1904.

1230 Sin - , Bürgermeister
Bekanntmachung, -ÄW

betreffend den Verkauf des Düngers von r
Schntzmannspferden.—

Der Verkauf des Düngers von 7 Schutzmannspfe^ :
soll für das Etatsjahr 1904, a. i. für die Zeit vom1. üiJ
1904 bis einschließlich 31. März 1905, im 2Bege öer öffent-
lichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Angebote sind für je ein Pferd und für je eit»
Monat zu machen und ist der Dünger halbmonatlich
dem Grundstück Dotzheimerstraße Nr. 18 bezw. Friedrit.
straße Nr. 17, woselbst sich die Stallung befindet, von
Käufer abzuholen.

Die Bezahlung hat am Ende eines jeden Monats z»
erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift: „Angebot auf den
Dünger von Schutzmannspferden" sind verschlossen bis zu«'
15. März d. Js . im Dienstgebäude der Königlichen Polizei-
Direktion, Friedrichstraße Nr. 32, Zimmer Nr. 4, einzo-
reichen.

Wiesbaden, den 25. Februar 1904.
Der Polizei-Präsident.

4366_ v. Schen cf.
Sormerrberg.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 12 . März d. Js ., Nachmittags

4 Uhr , werden im Rathaus zu Sonnenberg fünf in bester
Geschäftslage in dem sogenannten Hofgarten, an der End¬
station der elektrischen Bahn belegene Bauplätze M
zweiten und voraussichtlich letzten Male unter günstigen
Zahlungsbedingungen versteigert.

Die Unterlagen sind auf der Bürgermeisterei offen ge¬
legt. 6258

Sonnenberg, den 25. Februar 1904.
Der Bürgermeister«

_ Schmidt. /
Submission

Zur Regulirung des Rambaches im Hosgartengelände
der Gemeinde Sonnenberg sollen die Arbeiten, als:
Erd - und Maurerarbeiten , sowie Schlosser- und
Anstreicherarbeiten int Submissionswege vergeben wer¬
den, wozu Termin auf Samstag , den 5 . März d. Js..
Nachmittags 4 Uhr» auf der Bürgermeistern anbe-
ranmt ist. Die Submittenten haben ihre Offerrn ver¬
schlossen mit der Aufschrift— „Regulirung des Rwnbaches'
— recktzeichtig vor dem Termin, da'elbft einzureichltn. Die
Zeichnungen, Bedingungen, soivie Auszüge aus dem Kosten¬
anschlag sind auf der Bürgermeisterei während der Burm-
stunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis6 Uhr
Nachmittags einzusehen und Letztere gegen Erstattung der
Schreibgebiihren in Empfang zu nehmen.

Sonnenberg, den 25. Februar 1904. :J1H
6205 Der Bür germeister: Schni

Bekanntinacyung.
Die Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung

§ 25 der Landgemeinde-Ordnung finden am
Montag , den 14 . März 1. Js «.

Nachmittags 4 Uhr,
im hiesigen Rathaufe Schulsaal statt.

Zu wühlen sind in jeder der 3 Abteilungen
meindeverordneten.

Zur Vornahme der genannten Wahlen wenen̂ M
der Wählerliste zur Gemeindevertretung(Liste
neten Wähler nach Vorschrift des 8 30 der Landge
Ordnung zu dem obenbezeichneten Termine hiermite .

Die 3. Klasse wählt zuerst, die l . Abteilung
Erläuternd wird Folgendes bemerkt: ig*
In der 1. Abteilung scheiden aus die Herren Ge.

verordneten Wilhelm Hartmann und Jakob Stenge,
gewählt in 1898, in der 2. Abteilung die Herren
Wagner, gewählt in 1898, und Philipp Heinnsy
meyer znr Vermehrung gewählt in 1902, forme
3. Abteilung die Herren Karl Wilhelm Dörr, g jg
1898 und Heinrich Diefenbach, zur Vermehrung8
in 1902.

In den beiden letztgenannten Abteilungen rg
Wähler bei der Abstimmung genau angeben,
Stelle der ausscheidenden die neu zu wählendenV |
wählt sein sollen.

Sonnenberg, den 1. März 1904.
6492  Der Rüraermeister:

Brennholzverkaus
Die Naturalverpflegungsstation verkauft vo ^ rej{ea.

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetz
Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 1«/*?

r 13,00 n» ° n u ,_
Kicfern -Anzündeholz per Sack D ist #»*

Das Holz wird srei >ns Haus abgelieserl
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hattsvatc *
Evang . Perei,ishaus , Platterstr . Nr- A
genommen t -j1

Bemerkt wird , daß durch die
Holz die Erreichung des humanen o  jflr
Anstalt gesödertr wird-
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5. März 1904. Er . 65.

Wohnuugs-
Anxeiger.

mohnungs-Gesuch
<̂ n Wiesbaden ob. dessen Nähe
<\ 3 sucht alleres Ehepaar in ge.
bilvcler, ruhiger cvangcl. Familie
zum Juli 2—3 leere, sch. uud
sonnige Zimmer mit Aufwartung
und eoent. Mittagstisch Ausfübrl.
Off.rt. mit Preis unter L . E^
4759 an die Exp d. Bl. 4759

Vknmieinungen
« Zimmer.

Schenke »,dorfstr . 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim
mit Zub hör, als Maas., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm
Näh. daselbii. 4753

5 Zimmer.
^daiser -Friedrich Ring 26 ist die
SV i. Etage best, aus 5 Zim.
mit reichl. Znbch., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Räume
mir Balkons per l . April zu vm.

Näheres im Part , beim Haus-
eigentbümer.  3255
HĤ eubau Schierstemerstraße17,
-*̂ 4 hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mir Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Licht u. Kohlenaufzug
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 4888
4 Zimmer

s^ rndlstr. 5, 4-Z»n -Wohn. m.Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.
per 1. April. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

^^ ertramstr. 16, 1, Ecke Zimmer-mannstr., sch. 4-Zim,>Wohn.
mit allem Zubeh, sehr prciswerth
z. 1. April zu vm. N. Bismarck-
ring 19, 2 b. Maurer. 3743
Isenlian Gneisenaustr. 27, Ecke
glUUMUl Bülowsir., herrsch. 4-
Zimmer. Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038
kN .arlstr. 39, Bel-Etage, 4 Zun.

in. Salt ., Küche, 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu verm.
Näb. 1 St . r. 3224
Htẑ euvau Phuippsvergir. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Apr,
s. vm. Näh, daselbst._ 8671
HRInehlstr. lö , Ecke Herderstrage,

Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et .,
per sos od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478

55 Zimmer.

0 ch.3*u.Zun.-Wohn., Balk,Erker, Bad, bist, zu verm.
Blücherstr. 15, Neubau Frz.
Schmitt . 6458
eQltvillerstr . 8, Bdh., 3-Zunmer<
4^ Wohn., der Neuz. entsprech.
einger., zu billigem Preise auf 1.
April 1904 zu vm. Näh. das. od.
beim Eigenthümer Gnrisenaustr.
13, 2 St . 4573

Sreundl3<Zim.>Wohnuug ab1. April zu verm. (auch schon
früher) Frankenstr 16, 2 St . 6181

3-Zj„>mer-Wohnung, 2. Stock
Kücheu. Zub., an ruh. Fam. a.
1. April zu vm. Kcllerstr. 6, pt.6587
HUKauemha erslr. 9, 1. u. 2. St .,

3 Zim.-Wövn , 700 u. 650
Mk. zu vm. Näh. Aktlb. Part , bei
Zorn, od. beim Eigenth. Dotz-
heimerstr. 62, Part . l. 3837
ALcke Schiersteiuer- u. Bievricher
^2/ strafte in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. ii. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
(Ivch. 3-Zim.-Wohn. nebst Zubeb,,

Part , per 1. April zu verm.
Waldstrafte 30. 6462
Oiethenriug 10 sch. 3>Zim.
>0 Wohnungen d. N. e., auf
1. April od. früher zu vermietbeu.
Näh. daselbst. 66 2

2 3iwutcr.

tẑ ahndofstr. 18 e. Ataiu. Wohn.,2 Zim., Kücheu. Zubeb., z.
1. April zu vermietdcn. 6082
_ Pli . Minor , Wwe.
Ljabnstr . 6 eine sch. geräumige
^  Gartenwohn., 2 Zim. u Küche,
mit Stall , Futterboden, Zubehör,
auf 1. April zu verm.  6283
^Dachwohnung, 2 Zim. u. Küche

zu verm. per 1. April
4291 Luiicnstr. 15.
^UAömerderg 9/11. Hinierb., eine
v »- 2-Zii».-Wobnniig zu verm.
Näh. Philippsbergstr. 18, P . 5950
^ » aalgasse 38. sch. Fr ntspitz.
W Wohnung, 2 Zim., Küche u.
leller ans 1. April zu verm. Näh.
iart. bei August Köhler. 2333

ßUeute Hoswobnung an ruhige,
«4 - kinderlose Leule zu verm.
1906 Taunusstr. 43.

1 Zimmer.

I  Zim,2Eav,nette,sow. Küche
im Part . sos. zu verm. Näh.

Dotzhennerstr. 85. 1 St . I. 1518
Ei » Dachlogis

für 1. April zu vermiethen
6556_Helcncnstraße 10.

1 Zimmer und Küche, 1. Stock,
an ruhige Familie a. 1. April zu
verm. Kellerstraße6. 6588
î romsp.-Wohn.. 1 Zim., Küche,
O Keller a. 1. April an ruh.
Leute zu verm. Näheres Körner¬
straße 3, Park, 6549
I  heizb.Maus, zu verm. 'Näh.Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
5985  Ferd . Wenzel.

Miotiiltrrs Z ».,rmer.

E,iu eins. möbl. Maas. -Zimmer
zu vermicthen 6526

Albrcchtstr. 4. H. 3 St.
Hübsch möblirtes

Zimm er
zum 1. April zu verm. 6300

AtbrechtSstr . 6 , I.
« dlerstr. 60, Part ., erh. rein-

' itrhi» SMrhptfpr mit# bill. ÄOfiliche Arbeiter gute bill. Kost
und Logis. 4733
(I (ch. Atans. ai. anst. Pers. zu

vermiethen Neubau Blüch er¬
st!afte 15. 6459
<Vtoqye »merstraf ;e » 4, ein

möbl. Zimmer zu vermietbeu.
IV. St . b. Brömser. 6588

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 6537

_Goldg affe 3.
Anständige Heute

erhalten Kost und Logis 5288
_Helcnenstr . 24, Bdh. 1.

C,in möbi. Zim. zu verm. Hell-
' mundstr. 49, 3 St.  r . 6572.
irschgeaoeu Irr 2 Si . link
nt >eins. möbl. Zimmer an

einen anst. ordentl. Mann, für 4
Mk. die Woche zu verm. 6238
kchß nst. junger Mann erh. eins,

„iddl. Zimmer 6500
Hirschgraben 18b, 3 St . r.
Mvvl . Mansarde

zu vermiethen 6467
Jahnstr. 5, Part.

FVarlstraße 40, 3, möbl. Ziminer
«V u„ besseres Fräule.n oder
Herrn zu vermiethen. 6038

sein möblirles Zimmer zu
^ verniiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
1 möbl. Dachinanjarde sos. zu

verm., sowie 1 möbl. Parr .-Zim.
sep. Eing. Kellerstr, 6 Part. 6589
^d >>ehrere Leute können Logis

crhaitcn, event. auch Kost
Kcllerstraße 17. 6504
O^ .u»gcr Mann erhält Rost unb
<\ J  Logis 6465

Moritzstr. 43, Htb. 2 Et . r.
^dseugasse9, 3 t. erhält ein anst.

junger Rkann gute Kost und
Logis, auf gleich, (w 10M.) 6175
Ĥ raiiienstr. 3, Part . erh. reinl.

Arb. Kost u. Logis. 6528
>ULefferes Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermiethen
6547 Römerberg 28, 3 St.

Mov. Zimmer zu velin. Sec-
robcnstraßc 19, Milb. 1 l. 6556
Mutige Leute croallen Stoft und
'O Vogts Schiersteinerstr. 9, 1,
bei Fr. Malsy. 3250
(Srotzes möbl . Zimmer
zu »crimethen Schwalbacherstr. 37.
Mtlb. 1 rechts. 6189
SlOalramftr. 31, Bdh. 2 Si . I.,

möbl, Zim. m. guter Kost
an einen anst. Mann z. vm. 6234

Kaden.
^ . riedcichstr. 5, n. d. Withelmstr.,

Laden zum 1. Aprii z. vm.
Preis 800 Mk. Näh. b. Plctzger
B »ly . Dclaspeestr. 6297
>tztt -Uritzslr. 10. Eckhaus, sch.

Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

jffcsDnbeitet General-Anzeiger.
'Sdjatfitftr . 9, kl. Wohnung oder

2 Zimmer zu verm. 6545
Werkstätten etc.

^Lchwalvachcrslr. 39, Bdh. Part.
sind 2 kl. ineinandergehendc

Zimmer an ruh. Leutea. 1. April
zu vermiethen. 6521

,7̂ ,chlachihansslr. 18. gr. Lager-rä

Owei Ziinmer, Küche und Zu-
<0 lehör auf 1. April zu ver-
iniethen (Preis 310 M ) 6279

Schiersteinerstr. 62

räume mit Stallung, Kontor
u e». kl. Wohn., auch als Werk
stalle zu benutzen, dazu groß, um-
zäunter Lagerplatz sof. od. später
event. auf längere Jahre zu verm.
Näheres Marmorwerk Wiesvaden.
Kontor: Lui cnstr. 23. 5094

Schönes Nereinslokal

$) ■ dlerstr. 54, 1 großes Parlerre-
Zimmer an einzelne Leule

auf 1. Avril zu verm. 6270

mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 6477

Restanration
„Vater Jahn' 1,

Röderstraße 3.

$) g dlerstr. 59 ist ein gr. Zimmer
'V*  und Küche per 1. April zu
Vermiech._ 4817
HUAlcichstr. 23, 1 gr. Mansarde

an eine einz. Person auf
1. März zu verm._5150

Ein größeres 6464

mit neuem Klavier noch frei.
Restanration

„Vater Rhein 1*,
Bleichstraße.

* * * * *

Kapitalien. &

LLörthstraste 13
"*bst Laden-
zimmcr mit und

ohne Wobnung auf 1. April zu
verm. Näh. 3. Stockr. 2936

Ausznleihen
auf 2. Hypoth.
170,000 Mk. in kl. «Be¬
trägen ob auch ganz für sof.
oder auch spater . 6011

Off . sende man unter
K. A. 21 hanptpostl.
hier.

Großes Kapital
ist auf 1. Hypotheken in Be
trägen von »0 .000 , 50,000.
100 .000 Mk und höher auf
gleich od. später billigst aus-
zulkiben. Bei Neubauten werden
Theilzahlungen bewilligt. 6012

Osf . unter RI. K. 73
hanptpostl . Wiesbaden.

180 = bis
300,000 Mk.

wünschtec. Herrschaft auf 1. oder
auch gute 2 Hypotheken in
beliebigen Beträgen aus .u-
leihcn . 6013

Off . erbeten unter M.
G. 227 hanptpostl. hier

« ) KM « K ) t ( 4MOK ) K1K4

8X
XX
X
X

20°o Rabatt
aus Uhren , Gold-
u . Silberwaaren.

X E. Bücking, tX Marktstr. 2». X
X Von Ende März ab be- X
^ findet sich mein Geschäft ^
XKranzplatz 34, XX Hotel Ries. )(
X6250 V
«IKIKIKIKfXIKXOKt

Qa 'Ad’S

|)jiG)lo|l
pr. Pfi Ml.: 1,60, 1,80, 2,00u. 2,40

ist das feigste Fabrikat der Peiijeit.
FR.DaVid SÖHNE, Hauea.S.

fnbtn mbAHUfoiiächckirpiedarlajesendenizsS's

la. Baatijflfer
in den auserlesensten Qualitäten
empfiehlt preiswürdig 5365

8. J. Meyer,
Fouragehandluna»

Kirchqasse 36. Telefon 413 .

Alle sorte«Mr,
auch in, Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Maucrg asse 10 4493

Attstl. Schlitz
für Frauen (diskret) zu haben.

Offert, u. J . W . 6113 an
die Exped. d. Bl. 6123

Iroetscherr Mus
Pfd. 25 und 20 Pfg.,

lO-Pfd.-Eimer Mk. 2.20,
25-Pfd-Eimer Mk. 5.—

offerirt 6133

Altstadt-Consnm
31 Mctzgcrgasse 31.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Ferlachs

Schwalbacherstratze liC
Schmerzloses Obrlochnechen gratis

Geistig zurückgebliebene odernervöse Kinder find, in nns.
am Walde gel., ganz d Anford,
d. Neuz. entsprech . Erzieh¬
ungsheim liebev. Aufm,
Erzieh, u indiv . Unterr .Gesehw
Creorgi , Hofheimi Taunus
Staatl . konz. beste Ref und
Prosp,  912/245

Das versiegelte
7. u. 8. Buch Mosis,
oder der allägyptische Hansschatz
das Geheimniß aller Geheimnisse
welches früher 7 Mk. 50 Pf.,
kostete, versende ich um 1440/64
mir 3 Mark

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages, Glück
und Segen, dauernde Gesundheit,
Heilung aller Kraniheiten der
Menschen und Thiere, zahlreiche
Dankschreiben.

R. Furkel,
Nürnberg,

StabinSstraste 14.

Buch "SS  Ehe
von Dr . Relau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/33

lk . Oschmann,
_ Konstanz li . 153

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugeiidf risches Aussehen,
weiße, sam,netweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radebeuler

Steckenpferd
Lilienmilch Seife

von Bergmann &  Co .,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä Sk. 50 Pf. bei: 1146
Otte Eilie , Trog , Moritz-

straße 12.
>l« h . B . Willms , Michels»
berg 32.
C . Portzehl , Rheinstr. 55.
A . Herling . Drog.
Ernst Kocks , Scdanplatz1
A . Herling , Drogerie.

Coiifirmandkli-

Äikftl,
KkMli-KgÜikfkl

M. 4.50, 5.50, 7.— 8.— u. 10.—.

Httttil-SWrßjkskl
M. 5.—, 6 —, 7.—, 8.— u. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 5293
Große Auswahl.

Billigste Preise
Reparatur -WerkstStte.

Firma Pins.Schneider,
Michclöberg 36

gegenüber der Synagoge.

Federn
werden gewalchen, gekraust, in
allen Farben und Mustern
gefärbt , Spitze « gewaschen,
Boas u Facher gcr. u. gekraust
24 Goetbestraffe 24 . 6187
Frau A . Bierwirth Sfflgr.

Confirmanden-
Kleider,

sowie alle anderen Kostüme wer¬
den unter Garantie für guten Sitz
in und außer dem Hause ange-
fertigt Bertramstraße 13, Milb.
2 Sl . rechts. 6512

A . Wiesner.

Ĥ stpr. Leber u. Bim- (Sveck)-
^  Wurst in Postpackeien8'/^Pfd.
Mk-. 8,00 (Porto und Verpackung
frei) und sämtliche anderen Wurst
sorten u Rauchfleisch sendet gegen
Nachnahme. Wurslfabrik von Otto
Stadie , Tilsit, Mittels,raßc 17/18
Auf Wunsch senden Preisverzeichnis.

L^ .ansc stets altes Eue», llstelallc,
Flaschen, Krüge, Papier, Lum¬

pen, Gummi- u Nculuchabfälle.
6115 Sch. Still , Bleichstr. 20.

Löcdsts

GewiDDChaoceB
bietet die demnächst be¬

ginnende

Grosse Geld-Lotterie.
Verlosungs-Kapital über

14 Millionen Kronen. 1
Jedes zweite Loj  gewmnti"

jGrösster Gewinn ey. Kronen

1,000,000
speciell:

600 .000 iZ
400 .000 |
200 .000
100,000

90.000
80.000
70.000
60.000
50.000
40.000 u.s.w.

Original -Lose empfehle zum
Planpreisefür erste Ziehung

Viertel M. 2 .50,
Halbe ,, 5—
Ganze „ IO.—,

Porto u. Liste 30 Pf. extra,
gegen Nachnahme od. Vor¬
einsendung des Betrages
Bestellungen spätestens bis

zum

10 . März d. J.
zu senden an

JOHANN LAHNI,
Haupt -Lotterie -Einnehmer

BUDAPEST 797.

Tücktt . Stickerin
wünscht Kunden in und außer
dem Hause pro Tag M. 3.50
6430 Hermannstr. 9, 1 St.
«FsTdelche edle Dam- oder Herr
‘VS  streckt talentvollem Student
50 M. zum Weiterstudiumgegen
spätere Rückbezahlung vor. Gefl.
Offerten u. Xi. E . 1225 an
die Exved. d. Bl. 1225

htß uögtdildete Friseuse
^ empfiehlt sich für alle

Tages-, Gesellsch. u. Theater-
srisuren. Im Abonn. 4—5 M.
monatlich. Bestellung Röder¬
allee 16, Part . 6555

ßiailer-Panorama
9iheinsträf ?e 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei n-u-
Ausgcstcllt

vom 38, Februar bis 5. März 1901.
Serie : I.

Nord -Afrika.
Serie : II.

CSi« interessanter Besuch von
Budapest und Po !a Mit dem
Kricgshafcn und Marine.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Äbonne»enl.

AiisgeNMiille Himre
werden gckauft. 8381

Friseur . Friedrichstraße5
werb. gekauft Fe-d-

straße 28. Friseurlad. 6179

2000
Buchenwellerr,

sehr schöne Maare, iiat abzugebti,
Bt . Crainer,

6035 Feldstraße 18.

Ejneil Gasmotor
(IIN Betriebe zu scheu) zu verkauf
Nah. bei WieSbavencrCcment-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co..)

7716

141M4 B ^ ^ 7- ^30 Liier W -iH' .
zu Mbzu Mk. 12^

‘M Liter Rot'lvei»
zu Mk. 13.50 1

8e9f« Nachn. ; «tri"
unb frâ ° «« Äiihif*

(V-bcobciin,

ilflitf(j)t 1b,.
Ex ped . d. B ? ^ '

(weißes Edelschwein) billi,
kaufen Adlerftrane 67 ^

A . Seewa ld
t  lkichies Pfcro?
-E- zu verkaufenzu verkaufen
_ Waldstr. 28. «JT1

Btaü für2 P klil
per 1. April zu öermietben.
6n8a  Hochstraße 74
(Atrickmaschiue, ü)0 e
W Baumwolle strickendb
Sedaiistr. II . H,h, ^ ,'v. ' H
L^ -rren-Rad. 25,- , Alim«.,

Batterie. 8 Voll 1P
photogr. H.-Camera, 9X12
Mk., mit Stativ 6 Mk.,
mit 30 Platten 6 Mk., zu t»

Anzus. zw. 12 u. lu . n 6a
Abends Sedanstr. 14, 3 t '
sLm Damenr.d, fast neu,
>2-eine '/gpferdige Dampsmasch
nebst Kessel preiswcrlh zu^
Dotzbeimerstr 85. V 3 l.
l t̂Aroße Flurampe: für tSoe»

4 Peiroicuinarmc b.
Langgasse 50, Part.
saxianarlenbühiic
s » 1,0,50) zu haben Lürgeriai
Eliiserstraße 40.
ĉ chivmbacherstr. 27, 1 L,.,
W noch einige g Kanariendäl
abzugcben bei Mooq.
Kanarieul)utnie, auch Zuchlhäpe]

zu verkaufen
Bleichstr. 29, Dachlagil

F^ .aiiarieu - Zuchlweibchc».vV fxi„er Staimn, und
billig zu haben

Riehlstraße 3. .
Getragene

Schuhe und
Herren-KleÄer

kauft foriwährerd LA
rius Schneideri

Micheksberg 26
yis -ä-vis der Svnl.goge.

tyiaw
zu verkaufen oder zu veileihen

Näh. Rooiistr, 6. W->n-r
<s,lt erh . Lopha ^

zu verkaufen.
Sedanstr. 8,

«»̂ iändrr w v. u. iiach-H^Hanse bes. Hclencnflr.
b. Roser.

Erstling, oder Nummer
Die früd. ivohlschmeck- u-

traqreich. aller kpstir. 6^
1 Ctr. 11 M., '/- Dr.
-4  Ctr 3,50 SK,lO» :ff
2 M. offerirt

Gr . Gewalt,
Sameiizüchtce.e' '

Wierstädt Er surt^

ÄiUiifle HJijlP“
5TÄÄ Vgri
Bügel» prompt ausgefuda^äBellribftr. 7, H.  L,

Nene Sp -zereire
Ladentheke »,

solid und sauber gcarbei» '
wie gebrauchte

Mark.str̂ Lb^. in. - mSM

Sessel) zu verkaufenEmierstr. o±.Rnnenu.

Thnrschliff
lutem., aller ü-hstem>aukom., aller ShstelÛ , ^
prompt »nd billigj?? li(i(rt
neue unter

Heinrich
Schloss» ■

Rbeinstr. 22

L,V lÄ ÖQS^ ,a“

:m t
II

1;»



Jlmts Blatt

Weint der Stadt MiesLmden. i«.
Tirucf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bomme rt in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstrahe 8.

Samstag, den 5. März 1904. 19.' Jahrgang

Amtlicher Cheil.
, Bekanntmachung.

^ vFluchtlinienplan für das Gelände zwischen Mainzer-
«Ke und Schlachthausstraße hat die Zustimmung der
«llreibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat-
I Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der

»onnkien zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.
"mes wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,

d,e Anlegung und Veränderung von Straßen re., nnc
•wirken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
' cie ,-en  Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
Mr' er. beginnenden und einschließlich den 29. März er.
«de/Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift-
l anzubringen sind.
Wiesbaden, den 24. Februar 1904.

Der Magistrat.
Bekanntmachung

Die Dienstmagd Hermine Matter , geboren am 6.
«der 1878 zu Wiesbaden, zuletzt Delaspeestraße1

entzieht sich der Führsorge für rhr Kind, soda>
jelbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.
Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltortes.
Wiesbaden, den 1. März 1904.

Der Magistrat — Armenv erwaltung.
_ Bekanntmachung.
2)tr Mehrerlös von den dis 15. Dezember 1903 einschließlich bet
Mischen Leihhaus- hier verfallenen und am 18./19. Jauuar er.
setten Pfänder No. 26446 26697 26765 26781 26922 26961
! 26963 26990 27220 27254 27272 27275 27276 27277 27278
127285 27463 27464 27465 27477 27480 27481 27865 28042
j 286>Jl 28602 28644 28956 29021 29124 29338 29527 29865
130221 30393 30613 31402 33247 33550 33659 33757 44143
) 44655 45470 4551 > 45561 45690 45781 45805 46807 46935
) 4460 44661 44665 44663 47409 47447 47475 47491 47494
ä47556 47557 47576 47579 47580 47588 47619 47620 47621
»47626 47630 47649 47720 47747 47782 47802 47803 47818
3 47857 47867 47875 47888 47948 47969 48022 48046 48082
2 48127 48138 48139 4 ->141 48143 48169 48184 48186 48190
148240 48253 48258 48259 48273 48278 48281 48287 48333
>48365 48375 48404 48409 48429 48478 48487 48488 48505
l 48528 48539 48562 48566 48582 48606 48620 48626 48627
*48692 48694 48697 48709 48720 48721 48744 48745 48767
! 48785. 48861 48881 48900 48904 48911 48914 4892 .1 48922
l .48996 48998 49041 49048 49058 49098 49099 49100 49112
>49140 49144 49162 49180 49188 49195 49202 49205 49211
>49262 49281 49291 49296 49311 49359 49363 49371 49377
! 49382 39386 49400 49405 49420 49421 49427 49451 49474
>49524 49525 49528 49534 49545 49548 49560 49573 49583
>19596 49611 49634 49635 49671 49694 49716 49759 49777
>19797 49872 49880 49883 49894 49914 49915 49916 49918
'■19927 49935 49960 49963 49977 49978 50030 50031 50064
'50079 50083 50099 50115 50156 50159 50170 50197 50211
; 50254 50263 50264 50267 50269 50302 50312 50316 50325
' 50327 50328 50455 50465 50484 50507 50555 50559 50560

50562 50570 50594 50598 50635 50683 50691 50700 50701
150703 50706 50714 50748 50762 50766 50768 50776 50779
|50832 50870 50875 50880 50901 50905 50907 50909 50924
’>>0947 50948 50949 50953 50975 50977 50980 50991 51000
.31067 51085 51088 41337 kann gegen Aushändigung der
Iffleine bei der Leihhaus-Kasse hier in Empfang genommen werden,
»nr dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
onuar 1905 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim-
„ 6480
s-ieä&aben, den 29. Februar 1904.

_ Tie Lcibbans -Deputation
M Verdingung.
« besten und Lieferungen zur Herstellung der Be-
Entwässerungsanlage einschl. der Massenabort-

* r“r b"i Neubau der Schulbaracken an der
^er.andslraße sollen im Wege der öffentlichen Auö-
unz verdungen werden.
»ngcbvtsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich-
* können während der Vormitkagsdienststunden im
u'e' Zimmer Nr. 77, eingesehen, die Berdingungs-
Wn ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer Nr. 57

-oaarzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von
"tzogen werden.
"ichlossene und mit entsprechender Aufschrift ver«
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14. März 1904,
vormittags LI Uhr,

^ kmzureichen.
«■u.̂ r°ff nun8 der Angebote erfolgt in Gegenwart der
Aemenven Anbieter.
liaim mit bem  vorgeschriebenenund ausgefüllten
t ö»wrinular eiugereichlen Angebote werden berück-
^ Zufchiagssrist: 2 Wochen. 6469

sbadcn, den 27. Februar 1904.
‘ l̂ örbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

v Bekanntmachung.
hr *Ctt  14 . März II904 , Vormittags
Meas weihen Saale des Kurhauses
%e 'ion9 ?. eitun 9 en au§ beu  Lesezimmern

VDerb-n ° ent̂ meistbietend gegen Baarzahlung
^baden, den 9. Februar 1904.

Städtische Kurverwaltung

Los I:

N II:
n III:

IV:
ft V:

VI:
n VII:
' VIII

n IX:
H X:
M XI:

// XII:

Bekanntmachung . ,
Donnerstag, den 10. März d. Js ., Vormittags 11 Uhr soll rn

dem städt Bullenstallgebäude an der Dotzheimerstraße ein iun-
ger, fetter Bulle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 3. März 1904. 6565Der Magrstrat.
Bekanntmachung.

Die am 23. Februar im Distrikt„Kessel" und am 24. Fe-
bruar d. I . im Distrikt„Oberes Bahnholz8" abgehaltenen Holz¬
versteigerungen sind genehmigt worden und tturd das Holz den
Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den3. März 1904, 6564
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Nntekhaltungs - und kleineren Ergäuzuugs-

arbeiten für die städtischen Gebäude und Schulen
bis zum 91 März 199 » resp. 190 « und zwar:

Erd- und Maurerarbeiten, sowie Maurer-
Materialien,

Zimmerarbeiten,
Staakerarbeilen,
Dachdeckerarbeiten,
Schreinerarbeiten,

VI : Glaserarbeiten,
Vll : Schlosserarbeiten,
VIII : Tüncherarbeiten,
IX : Tapezierer- und PolstererarbeHen,
X : Derorationsarbeiten,
XI : Reinigen, Aufsitzen und Schwarzen der

Oefen,
„ . Steinmetzarbeiten,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebolsformulare und Verdingungsunterlagen sind von
den Herren Handwerksmeistern persönlich während der Vor-
mittags-Dienststunden im Bureau für Geb.-Unterhaltung,
Friedlichst!:. 15, Zimmer Nr. 22, einzusehen, wobei die Ver¬
dingungsunterlagen gegen Barzahlung

von 50 Pf. für Los 1, IV, V und VII,
sowie 25 „ „ „ II , VI, VIII , IX , XI u. XII

bis zum Termin in Empfang genommen werden können.
Verschlosseneund mit der Aufschrift „G . U. 22,

Los . versehene Angebote sind spälestens bis
Dienstag , de» 18 . März 1994,

Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus gefüllten Ver-
dingungs-Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. März 1904. 6534
Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung der für die städti,chen Verwaltungen für

die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 erforder¬
lichen Kohlen und Koke soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Allgebotsformulare und Verdingungsuuterlagen können
während der Bormitragsdienstftunden von 8'/, bis 10 Uhr
im Rathause Zimmer No. 59a bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist„St . B. A. 13"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 7. März 1904,
Vormittags ll Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist2 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Februar 1904.

5357 _ Stadtbauamt.
Lieferung vou Milch , Butter uud Eier für das

städtische Krankenhaus zu Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 notwendig
werdenden nachbezeichneten Wictschaftöbedürfnissesollen nach
Maßgabe der bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen
im Submissionswege vergeben werden.

1) ca. 97,000 Liter Milch,
2) „ 9000 Psd. Land- und Süßrahmbutter,
3) ,, 102,000 Stück Eier.

Angebote sind mit entsprechenderAufschrift versehen
bis zum 16. März 1904. Vormittags 10 Uhr, bei uns ein¬
zureichen.

Für ein bestimmtes Ouantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 1. März 1904.

6484 Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Lieferung von Backwaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus itt
der Zeit vom 1. April 1904 bis 91 . März 1905
notwendig werdenden nachoerzeichneten Backwaren sollen
nach Maßgabe der bei unserer Kaffe offen liegenden Be¬
dingungen, Proben pp. im Snbmissionswege vergeben werden.

1) ca. 37,000 Psd. Schwarzbrod,
2) „ 165,000 Psd. Weißbrod,
3) „ 233,000 Psd. Brödchen, Hörnchen und Zwieback,
4) ,, 5000 Psd. Weizenmehl1. und 2. Sorte.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 15. März 1904, Vormittags 10 Uhr, bei uns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 1. März 1904.

6483_ Städtische Krankenhaus-Verwaltung.
Das Rasiren und Haarschneidender Patienten des städt.

Krankenhauses für die Zeit vom1. April 1904 bis 31. März 1905
soll an einen hier wohnhaften, mindestforderndenBarbier neu
vergeben werden.

Angeboten sind postmäßig versiegelt mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 24. März 1904 Vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen.

Die Bedingungen können bis zum Vergebungstermin von
9—12 Uhr bei unserer Kasse eingesehen werden.

Wiesbaden, den 3. März 1904. 6558
_ Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen- und Emaillirten Waa-
ren für das städt. Krankenhaus in der Zeit vom1. April 1904
bis 31. März 1905 soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse
offen liegenden Bedingungen, Mustern pp. im Submissionswege
vergeben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post-
mäßig versiegelt bis zum 21. März 1904 bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen. 6559

Wiesbaden, den 3. März 1904.
_ Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Lieferung von Seifen, Soda und Stearinkerzen für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Seifen, Soda und Stearin-
lichter für das städtische Krankenhaus für die Zeit vom1. April
1904 bis 31. März 1905 soll nach Maßgabe der bei unserer Kasse
offen liegenden Bedingungen, Proben pp. im Submissionswege
vergeben werden.

Zur Lieferung kommen ca. 4000 Pfund Kernseife, 1000 Psd.
Mandelseife, 1000 Psd. Harzseife, 14000 Psd. Schmierseife.l4P0
Psd. Krhstallsoda, 100 Psd. Stearinkerzen.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post-
mäßig versiegelt bis zum 19. März 1904, Vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. März 1904. 6563

_ Städtische Krankenhaus-Verwaltung.
Lieferung von Colonialwarcn für das städtische

Krankenhaus . Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. April  1094 bis 31. März  1905 not¬
wendigwerdenden nachbezeichneten Colonialwaren  pp.sollen
nach Maßgabe der bei unserer Kaffe offen liegenden Beding¬
ungen, Proben und Muster pp im Submissionswege vergeben
werden:
ca. 1600 Psd . Kaffee, gebr. ca.

. 250 „ Crysrallzucker
200 „ Hutzucker
500 , Würfelzucker
800 „ je ft. Zucker

10 „ holl. Cacao
20 „ deuscher Cacao
20 „ Hafer Cacao
55 „ Chokolade
40 „ Thee

800 Päckchen Kaffeezusatz „
700 Pfd . Gemüsenudeln „
600 „ Fadnudeln

50 „ Sternnudeln
200 „ Pcrlsago
300 „ Gerste
500 „ Erbsten
400 „ Bohnen
500 „ Linsen
150 „ gern. Grünkern

1400 „ R -'S
300 „ Knorrs Hafermehl

50 „ Klaizena
„ 700 „ Hafergrütze
„ 20 „ KnorrS Tapirka
„ 50 Flaschen MaggiS Sup¬

penwürze
„ 85 Zir . Kochsalz

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehe «, bis
zum 17 . März 1994 , Vormittags  10 Uhr  bei uns
einzureichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt-
Später eingehende Angebote finden keine Berückstckstig-

ung.
Wiesbaden , den 1 . März 1904.

6485  Städtische Krankenhaus - Verwaltung.

50 '/l Pfd .-Dosen Fleisch-
extrakt

100 Psd . Tafelsalz
2000 „ Gries

80 „ Tafelsenf
15 „ Senskörner

700 Llr . Weinessig
300 „ Salatöl
20 „ Lampenöl

500 St . Zitronen
1400 Pfd . dürre ZwetschkN

25 „ Psefserkörner
60 „ Aprikosen
40 „ Mandeln
10 „ Zimmet
40 „ Rosinen

500 St . Bückinge
500 „ Rollmöpse

2000 „ Häringe
40 Psd . Holl. Käse
80 „ Schweizer Kils«

1000 St . Handkäse
200 Psd . Ringäpsel
300 Pack, a 10 St . Zwieback
40 Psd . Paniermehl

360 Ltr . Spiritus , denatrrirt
300 „ Petroleuni
300 Schachteln Putzsetse

!

f
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Amtsblatt der Stadt Wiesbade».'S. März 1904. Nr . 55.

Lieferungen von Fleisch- und Wurstwaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in der Zeit
voml .April 1904 bis 31.März 1905 erforderlich werdenden nach-
bezcichneten Fleisch- und Wurstwaren sollen nach Maßgabe der
bei unserer Kasse zur Einsicht offen liegenden Bedingungen im
Submissionswege vergeben werden.

Zur Lieferung kommen: ca. 9000 kg Ochsenfleisch, ca. 2300
kg Ochsenjchmorbraten, ca. 950 kg Ochsenfilet, ca. 2100 gehacktes
Ochsenfleisch, ca. 500 kg Rostbraten, ca. 100 kg Rumsteak, ca.
15 kg Ochsenschwanz, ca. 120 St . Ochsenzungen, ca. 800 kg Kalb¬
fleisch, Bug und Brust, ca. 4000 kg Kalbsbraten, Keule, ca. 5000
kg Kalbskotelettes, 3 Stück 1 Pfund, ca. 500 Kalbsschnitzel3
Stück1 Pfd ., ca. 90 kg Kalbsleber, ca. 50 kg. Kalbsmilcher, ca. 125
kg Kalbsnierenbraten, ca. 30 kg Kalbs-Fricando ca. 10 Stück
Kalbshirn, ca. 10 St . Kalbszunge, ca. 50 kg Nierenfett, ca. 400
kg Hammelfleisch, Bug, ca. 1400 kg Hammelbraten, Keule, ca.
450 kg. Hammelkotelettes, 3 Stück 1 Pfd., ca. 2650 kg Schweine¬
fleisch, ca. 50 kg Schweinebraten-Filet, ca. 300 kg Schweinerippen,
Karree, ca. 4200 St . Schweinekotelettes, 3 Stück 1 Pfd., ca. 500
kg gehacktes Schweinefleisch, ca. 90 kg frischer Speck, ca. 800 kg
Dörrfleisch, ca. 100 kg Solberfleisch, ca. 100 kg Rauchfleisch, ca.
60 kg Schweiuenieren, ca. 80 kg Schweineschmalz, ca. 250 ka
kg Blutwurst, frische gewöhnliche, ca. 600 kg Fleischwurst, ca. 140
kg Leberwurst, frischeI ., ca. 350 kg Leberwurst, gewöhnliche II .,
ca. 20 kg Leberkäse, ca. 600 kg Bratwurst, ca. 150 kg Cervelatwurst
ca. 200 kg Schwartemagen, fein, ca. 100 kg Schwartemageu,
grob, ca. 400 kg. Schinkenwurst, ca. 80 kg. Salami , ca. 80 kg Zun-
geuwurst, ca. 150 kg Lachsschinken, ca. 90 kg Preßkopf, ca. 6 kg
Rollschinken, ca. 8 kg Saucißchen, ca. 3000St. FrankfurterWürst-
chen, ca. 1000 kg Schinken, geräuchert, ca. 1000 kg Schinken, ge¬
kocht.

, Angebote sind in vorgeschriebener Form, zu welchem Zwecke
entsprechende Formulare gegen Zahlung von 50 <$. von der Kran¬
kenhauskasse bezogen werden können, postmäßig versiegelt mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis zum 18. März 1904, Bormit-
tags 10 Uhr bei uns einzureichen.

Für ein bestimmt zu lieferndes Quantum wird nicht garan-tirt.
Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 2. März.

Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Eislieferung für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Eis für das städtische Kran-

kenhaus in der Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März. 1905 soll
an einen hier wohnenden, mindestfordernden Eishändler neu ver¬
geben werden.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift versehen post-
maßig verschlossen bis zum 22. März Vormittags 10  Uhr bei
uns einzureichen.

Für ein bestimmt zu lieferndes Quantum wird nicht ga-rantirt.
Später eingehende Offerten können keine Berücksichtigung

finden. gzgy
Voraussichtlich sind zu liefern: ca. 1200 Zentner Natureis

und ca. 400 Zentner Kunsteis.
Wiesbaden, den 3. März 1904.

Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Das Gespül und die Küchenabfälle des städtischen Kranken-
Hauses Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März
1905 soll an einen Meistbietenden neu vergeben werden.

Termin zur Versteigerung wird aus den 19. März 1904
Vormittags 10 Uhr anberaumt.

Die Versteigerungsbedingungen werden vorher bekannt ae-
macht. 6562
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gen Orients . Leipzig 1903.
Schulblatt,  Allgemeines . Organ des Allgem . Lehrervereins i.

Regierungsbezirk Wiesbaden . Jahrg . 54. Wiesbaden 1903.
Schulzeitung,  Nassauisehe . Organ d. kathol . Lehrervereins

Bd. 1. Wiesbaden , H. Rauch , 1903.
Schmidt,  K . A., Geschichte der Erziehung vom Anfang bis auf

unsere Zeit . Bd. 5. Stuttgart 1901.
Zeitschrift  der Savigny -Stiftung für Rechtsgeschichte . Ro¬

manistische und germanistische Abt . Bd. 24. Weimar 1903.
Friese,  V ., u. E. Liesegang , Magdeburger Schöffensprüche . Bd.

1. Berlin 1901.
Handbuch  der Provinzialverwaltung der Provinz Hessen-

Nassau . Th. 1—3. Cassel 1902. Gesch v. Herrn Landeshaupt¬
mann der Provinz Hessen -Nassau.

Jahrbuch  der Gesetzgebung u. Verwaltung . Jahrg . 27. T. 3.
4. Leipzig 1903.

W o 1 f f, Emil , Grundriss der preuss .-deutschen sozialpolitischen u.
Volkswirthschaftsgesehichte von 1640—1900. A. 2. Berlin 1904.

Jahrbuch,  Statistisches , Für das Deutsche Reich. Jahrg . 5
bis 14. Berlin 1884—1898.

Handelskammer  zu Strassburg i. E. 1803—1903. Fest¬
schrift verf . v . H. Haug . Strassburg 1903. Gesch . v. d. Han¬
delskammer zu Strassburg.

H e v e s i, Ludwig , Oesterreichische Kunst im neunzehnten Jahr¬
hundert . Ein Versuch . Leipzig 1903.

Kunst,  Dekorative , Eine illustrirte Zeitschrift . Bd . 11. Mün¬
chen 1903.

Z e 11n e r, E., Das heraldische Ornament in der Baukunst . Berlin
1903.

Signale  für die musikalische Welt . Jahrg . 61. Leipzig 1903.
S c h e r f f, W. v., Die Lehre vom Kriege auf der Grundlage seiner

neuzeitlichen Erscheinungsformen . Berlin 1897.
Fl a r t m a n n, J ., Erlebtes aus dem Kriege 1870-71. Wiesbaden,

J . F. Bergmann , 1883.
A n t h e i 1 des Königl . Sächsischen Armeekorps am Feldzuge 1866.

Bearbeitet nach den Feldacten des Generalstabs . Dresden 1869.
Dieterich,  Alb ., Eine Mithrasliturgie . Leipzig 1903.
>Va 11 e n b a c h, V ., Deutschlands Geschichtsquellen lm Mittel-

alter . Bd. 1. A . 7. Stuttgart 1904.
Schlüter,  Otto , Die Siedlungen im nordöstlichen Thüringen.

Berlin 1903.

Anders,  Fritz , Skizzen aus unserem heutigen Volksleben . 3.
Sammlung . Leipzig 1902.

Führer  auf den deutschen Schiffahrtsstrassen . T. 1—6. Ber¬
lin 1903. Gesch . v. d. Königl . Preuss . Minister , f . Öffentliche
Arbeiten zu Berlin.

Spielmann,  0 ., Das Kurhaus zu Wiesbaden 1808—1904. Wies¬
baden, P. Plaum , 1904.

Baedeker,  K ., Griechenland . A. 4. Leipzig 1904.
P o 1 e n z, Willi , v., Das Land der Zukunft . Berlin 1904.
Goldberger,  Max , Das Land d. unbegrenzten Möglichkeiten.

A. 3. Berlin 1903.
Bachmann,  Herrn ., Deutsche Arbeit in Böhmen. Berlin 1900.
Koch,  W ., Japan . Geschichte nach japanischen Quellen . Dres¬

den 1904.

Omura,  Jintaro , Tokio -Berlin . Von d. japanischen zur deut¬
schen Kaiserstadt . Berlin 1903.

Petermann,  Mittheilungen a. J . Perthes Geograph . Anstalt.
Ergänzungsb . 30. Gotha 1903.

Martin,  K „ Reisen i. d. Mulukken . Geol . Teil. Leiden 1897. 1899.

Unentgeltliche
ZpttWnde fiir nnteiitdtf Fllngknlrrillirre.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—18 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc ). 403

Wiesbaden, den 12. November 1903.
._ « -tädt . Krankenhans Verwalt «,, -,.

Weinlieferung
für das städtische Krankenhans Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Wein für die Patienten
III . Verpflegungsklasse des städtischen Krankenhauses in der
Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 soll im Snb-
Missionswege neu vergeben werden.

Voraussichtlich sind zu liefern:
ca. 2500 Liter Rotwein,
,, '800 „ Weißwein,
„ 350 Flaschen (s/4 Liter ) Achaier.

Angebote sind postmäßig versiegelt mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum SS . März 1904 bei uns
einznreichen. Die Proben (doppelt) müssen versiegelt, min¬
destens 1 Tag vor dem Eröffnungstermin bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung abgegeben werden.

Dieselben haben eine entsprechende„Devise" zu tragen
welche sich in den Angeboten wiederholen must.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht garantirt.
Bisher wurde bezahlt: Für 1 Liter Rotwein 1.20 Mk für
1 Liter Weißwein 0.80 Mk. und für 1 Flache Achaier
1,80 Mk. ' ‘ ^

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung
Wiesbaden, den 3. März 1904 . 6609

__ Stadt . Kr ankenhaus-Verwaltung.

Nassauisehe Landesbiöliothek.
Verzeichntes der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
7. März 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
F is eher,  Gustav , Grundzüge der Organisation des deutschen

Buchhandels . Jena 1903.

G e o l g, Karl , Schlag wort -Katalog . Bd. 4 von 1898—1902. Abt.
1 A—K. Hannover 1903.

Herders  Konversationslexikon . Bd. 1. 2. A. 3. Freiburg i.
B. 1903. Bd . 2. Gesch . v . Prof . Dr. Liesegang.

Anzeiger,  Göttingische gelehrte . Jahrg . 165. Berlin 1903.
Hoyra , Rud., Gesammelte Aufsätze . Berlin 1903.
Luther,  Martin , Werke . Kritische Gesammtausgabe . Bd. 28.

Weimar 1903

Hensel,  Sebastian . Ein Lebensbild aus Deutschlands Lehr¬
jahren . Berlin 1903.

Roberts,  Lord of Kandahar , Einundvierzig Jahre in Indien.
Bd. 1. 2. Berlin 1904.

S t a h r, Adolf , Briefe a. d. Nachlass . Oldenburg 1903.
Klein - Hattingen,  Oskar , Bismarck u. seine Welt . Bd. 2.

Abt . 1. Berlin 1903.
D i e s t, Gustav v., Aus dem Leben eines Glücklichen . Berlin 1904.

Gesch. v. Prof . Dr. Liesegang.
Lehmann,  Max , Freiherr von Stein . T. 2. Leipzig 1903.
Goethe - Briefe.  Mit Einleitungen u. Erläuterungen her-

ausg . von Ph . Stein . Bd. 4. Weimar u. Jena 1792—1800.
Berlin 1903.

Abrantes,  Herzogin v., Memoiren . Herausg . v. B. von Wein¬
bach. Leipzig 1903.

Corpus,  Inscriptionum letinarum . Suppl. III . Inscriptionum
Orientis et Illyrici Supp], 1. Berol . 1902.

Fragment  Comieorum Romanorum . Rec . Otto Ribbeck . Vol.
1. 2. Lips . 1871—1873.

G r ä f, Hans Gerli ., Goethe über seine Dichtungen . T. 2. Dra¬
matische Dichtungen . Bd. 1. Frankfurt a. M. 1903.

Bobertay,  Geschichte des Romans und der verwandten
Dichtungsgattungen i. Deutschland . Abt . 1. Bd. 2. Berlin 1864.

Bernstein,  Huimoristika Medica . Prag 1881. Gesch . v. Prof.
Dr. Zinsser.

Hederich,  Alb ., Humoresken . Berlin 1894.
Heine  H ., Neue Gedichte . Hamburg 1844. Gesch. v. Prof . Dr.

Zinsser.

H e e r, J . C., Joppeli . Die Geschichte einer Jugend . Stuttg . 1902.
L e i t g e b, O. v., Um Liebe . Vier Novellen . A. 2. Stuttgart 1900.
P e t ö f i Alex ., Ausgewählte Gedichte . Leipzig 1895.
Ilsen,  Henrik , Sämtliche Werke . Bd. 2—5. Berlin 1893—1901.
G a r b o r g, Ame , Bauernstudenten . Erzählung . Berlin 1902.
Gorki,  Maxim ., Gesunkene Leute . Leben u. Treiben in einem

Asyl für Obdachlose . Berlin 1903.
Abbe  Ernst , Gesammelte Abhandlungen . Bd. 1. Jena 1904.
Rabenhorst,  L ., Kryptogamen -Flora . A. 2. Bd . 4. Die

Laubmoose . Leipzig 1904.
Löscher,  Fritz , Die Bildnis -Photographie . Ein Wegweiser.

Berlin 1903.

Jah resbericht  über d. Leistungen u. Fortschritte a. d. Ge¬
biet d. Neurologie u. Psychiatrie . Jahrg . 5. Berlin 1902.

Wi nckl er,  F . v., Kochbuch f. Zuckerkranke u. Fettleibige . A.
5. Wiesbaden , J . F. Bergmann , 1904.

Kutner,  Gerichtliche Medizin . Zwölf Vorträge . Jena 1903.
Gesch . v. Zentral -Comitße f. ärztl . Fortbildungswesen i. Preuss!

F r ä n k e 1, Sigm., Praktischer Leitfaden d. qualitativen u. quanti¬
tativen Harnanalyse . Wiesbaden , J . F. Bergmann . 1904.

Monatshefte,  Therapeutische . Jahrg . 15. Berlin 1901.
Zeitschrift  für Ohrenheilkunde . Bd. 44. Wiesbaden , J . F.

Bergmann , 1903.

Centralblatt  für Bakteriologie u. Parasitenkunde . Abt . 1,
Bd. 34. Jena 1903.

19.
Archiv  f . d. gesamte Physiologie . Bd. 98.
Archiv  f . pathologische Anatomie (Virchows ) -dj

lin 1903. ' « 3.

Centralblatt,  Internationales , Für Laryngol •
gie etc . Jahrg . 8—11. Berlin 1891—1895. GesoV^ ’
Gßtz . , ™

Fremden -Verzeichnis
vom 4 . März 1904. (aus amtlicher QUe||g)

BayerischerHo f,
Delaspöestrasse 4.

Schulze , Koblenz
Köhler , Wien
Astler , Köln
Völker m. Fr., Bamberg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Rudolph m. Fr., Barkenstein
Rudolph m. Tocht ., Barkenstein
Goldstein , Berlin
Rudolph Fr. m. Tocht ., Han¬

nover

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Helsper , Frl ., Frankfurt
Wiehert Frl ., Köln
Brus , Schwalbaeh
Kraus , Frl ., Frankfurt
Neumann , Frankfurt
Rüchter , m. Fr., Köln
Werner m. Fr ., Breslau

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Ziegenbein , Bahrenfeld

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Fuld , Westerburg
Stock m. Fr ., Frankfurt
Zunz, Frankfurt
Dreesbach , Köln

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Bauer , Russland
Holland , Heidelberg
Löb, Dieburg
Eichelmann , Frankfurt
Köthen , Horst
Seidelmann , Augsburg
Faclcler , Donauwörth
Best , Frankfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11. '

Carlsson , Stockholm

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1
Leopold , Frankfurt

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Clingestein m. Fr ., Zeitz

de Hes m. Farn., Men
Peltzer , Düren F
Peltzer , Frl., Düren
Kaul , Frl ., Düren

NerothaT^
Nerothal Iz

Haenle , Frankfurt ’
Kauder , Polkwitz

Nonnenhof,
Barchgasse39-41

Casparius, Berlin '
Tombert , Dresden.
Sehwartz , Wien
Ochs-Wild , Hanau
Hederich , Chemnitz
Schley, Berlin
Eccard, Basel
Baer, Mannheim
Bolm, Würzburg-
Fleischer , Göppingen

Dr . Plessner ’s Kurhi
Sonnenbergerstrasse ÄS

Wertheim ber Fr., Frankl
Jäger , Frankfurt

Quellenhof,  Norostrti* ii
Klein , Aschaffenburg
Müller m. Fr., Fulda

Quisisana,  Parkstras# {
u. Erathstrasse 4, 5, 6,1,

Frank -Hall Fr., Darmstadt
Bleibtreu , Metz

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Deger , Frl., Leipzig
Schiffer m. Fr., Karlsbsd
Harrsch, Lahr
v. Müller m. Fr., Berlin

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Winter , Berlin
Berg m. Fr., Frankfurt ,

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Jacobs , Reinsdorf
Braune, m. Fr., Gunsleben

Rose,  Kranzplatz 7,8 a 1
Marriott , Braintree
Mülhens , Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Israelson , Berlin
Tretau , Berlin
Fengler , Berlin
Ascher , Pirmasens
Guntau , Berlin
Bierbach , München
Schütte , Hannover
Coopmann , Solingen
Burkowitz , Berlin
Feist , Scharnbeck
Fleckner , Essen
Berschied , Idar
Hiesemann , Berlin
Schubert , Berlin
Weckerle , Stuttgart
Rheinhardt , Berlin
Brandenstein , Köln
Löhberg , Wulsrath
Brauns , Mannheim

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Bösendahl , Rinteln
Becker , Berlin
Beelithold Fr., Alzey

Happel,  Sehillerplatz 4.
Vogel , Frl . m. Scliw., Leipzig
Engels , Stuttgart
Herbst , Karlsruhe
Seibert m. Fr., Nürnberg

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Donariere Hoeufft von de Spie¬
gel Fr . m. 3 Töcht ., Zeist

Toelle m. Fr ., Barmen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Caracciola , Remagen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Tschuschke , Fr ., Berlin

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Bonnin Frankfurt
Gordon, Libau

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Mendel , Brüssel
Sing , Metz
Zoepfsch , Antwerpen
v. Eltester , Niederlahnstein
Claussen , Lippstadt
Glaser m. Farn., Heidelberg

Ho teI Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplatz 3.

von Isschtein , Antwerpen
Schoeller m. Fr., Düren
Rhodius , m. Farn., Antwerpen
Shüll m. Farn., Düren

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Stolsmann , Neobschiitz

Schützen io t,
Schützenhofstrasse4

Thomas , Frankfurt
Degen , Kahla

Sch w einsberg,
Rheinbahnstrasse 6.

Pauly Schlüchtern
Weigland , Köln
Bticknecht , Schramberg
Schönherr, Leipzig
Marriott , Düsseldorf

Zum goldenen Ster »i
Grabenstrasse 23.

Weiss , Mudau
Linke , Hannover
Maurer . Ems
Birk , Frl ., Koblenz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

ler , ICoburg
c. Giessen
en m. Fr ., Berlin
mer Berlin
rhei irrer, Frankfurt
g, Strassburg
irgen , Berlin ,
z, La Chans de Fonds
ke, Berlin
nann , Wald
st , Leipzig
il, Gimmeldingen . j

Taunus - Ho <e1' 1
Rheinstrasse i*

er , Berlin
5. Düsseldorf
, Limburg
enthal , Bromberg
e-Steinberg , Bonn

irr. Fr ., Hamburg
r Schwenningen

uwvsijp•ri rS»
lonneberg
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t. Frl.. Mau-
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